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Die Erdbebenkatastrophe
im Kaukasus.

Ueber 700 Todesopfer / 20000 Menschen obdachlos / Ungenügende Hilfeleistung.
Mit «

' ^ 0 3 ' 0 u (über Kowno ) , 30. April . Zm Laufe des

^ . '
^wochs sind die ersten amtlichen Nachrichten über das große

Ileli Armenien eingetrosfen . Nach den bisherigen Fest-
^

" » gen haben über 7 0 0 Personen den Tod gefun -
jtQ

20 000 Menschen haben ihre Wohnstätten verloren . Ihre
ein» dadurch besonders erschwert , daß starke Regengüsse

haben .
belo V ** ^ " llzugskomitee der Republik Georgien hat eine mit

Nach m rcn Vollmachten ausgestattete Kommission im Flugzeug
vö»

' ° ^ tschewan entsandt , um Hilfsmaßnahmen für die Be -

{tj ,ctUn 9 einzuleiten . In Nachitschewan sind 80 Häuser zer-
'? °rden . Zn den Städten Gersu und Oschnubar sielen ins -

bebe Häuser dem Erdbeben zum Opfer . Da im Erd -
» ndgroher Mangel an Lebensmitteln
Tiki c- ^ ders an Brot herrscht , wurden auf dem Bahnhof
beb/» Tonnen Getreide beschlagnahmt und nach dem Erd -
kick, -il ' ®' abtransportiert . In dem Erdbebengebiet spielten

)5 ^ 'ütternde Szenen ab . Auch der Rat der Voltskommissare
Sowjetunion hat eine Hilfsaktion eingeleitet ,

ladifr * Erdbeben , dessen eigentlicher Herd in der Republik
ipiirt an ^ °gt , wurde auch in Tiflis und in Eriwan ver -
beihtA nö ^ot sich auf größere Gebiete von Armenien und Äser -

Und erstreckt. Zm letzteren Gebiet sind bisher 220 Tote
1f>f) * Verletzte identifiziert worden , in Nachitschewan
yst über 500 Verletzte . Unersetzlich ist der Verlust
Netras

'
/ die kaukasischen Gebirgsvölker besonders hart

wurden . Der Bevölkerung hat sich eine Panik
»eiji . 9*. Die Hilfe , die die örtlichen Sowjets leisten können ,

" »cht aus , um auch nur die Obdachlosen zu bergen . Da

fast gar keine Medikamente vorhanden sind, wird der Ausbruch
von Seuchen befürchtet . Die Erdstöße waren so stark, dag auch
in dem vom eigentlichen Herd weit entfernt liegenden Eriwan
Mauerrisse entstanden sind.

Hungersnot und Typhus
im Wilnaer Ueberschwemmungsgediet .

TU . Warschau, 30. April . Durch dv Ueberschweminung im
Wilnaer Gebiet ist besonders das Städtchen Druja an der lettlän -
dischen Grenze betroffen. Das Städtchen steht unter Wasser . In
manchen Stadtgemeinden erreicht das Wasser eine Höhe von mehr
als einem Meter . 90 v , f>. der Häuser sind Holzbauten . Si^ habe»
sich infolge k-es Wasserdruckes von ihren Fundamenten gelöst . Einig «
Häuser wurden von der Flut einfach davongetragen . Die übrigen
Häuser konnten mit Drahtseilen an Bäumen usw . befestigt werden.
Sehr schnür ist eine altertümliche Synagoge betroffen worden, wo
eine Bibliothek von 300 altertümlichen Religionswerken von der
Flut weggeschwemmt wurde .- In der Stadt ist eine Fleck- und Bauch -
typhusseuche ausgebrochen. Bisher find 50 Personen erkrankt. Bei
vielen Familien herrscht Hungersnot . Viele Menschen , die von de:
russischen Seite auf groben Eisschollen und Hüusertriimmern davon»
getragen wurden , finfr in den Fluten umgekommen .

Die Katastrophe des Kairo -Expreß .
TU. London , ZU. April . Nach einer Reutermeldung beträgt

die Zahl der bei dem Unglück des Alexandrien —Kairo -Expreß Ver¬
unglückten 6t Tote und 41 Verwundete . Die genaue Zahl steht aber
immer noch nicht fest, da viele Fahrgäste versucht haben, sich durch
Abspringen aus dem brennenden Zug zu retten , dabei aber infolge
der großen Geschwindigkeit ums Leben gekommen sind.

Zollproblem ;

Ratlosigkeit in Paris .
Briands Memorandum / Frankreich fühl! sich isoliert.

3c Bi»fc ai*» 3n- April . (Gig. Drahtbericht der »Badischen Presse".)
"̂ ®8Uno K̂

flCr i) ' e französischen Pläne für die bevorsteh >-!nde Genfer
;

lann t wird , desto mehr erweist sich , was wir in der letzten
lein Cn i" mcr wieder betont haben , das; es » Ifcm Anschein nach
ft' itij €„

an 6,' bt . den Frankreich in Genf dem Zollunionsproj '.'tr
Pioi»», . ^ genstellen können oder den man als Erwei ^.'runq dieses
^ °wora r ^ ich »«n könnte . Der „Mutin " teilt heute mit . das; das
flcft ern ." "Um , das der Aus; ?nniinistcr in dieser Ange!,?genhett vor-
Teil B, ['n Ministerrat vorlegte , in ^wei Teile zerfalle. Im ersten
Agr„. die geeignetsten Methoden studiert , um -den Absatz der
^ lah h i 'on 311 i, tficrn- Der zweite Teil befaßt sich mit dem
^ Uteil.

^ udustrieprcdukte. Weiterhin aber befasst sich nach d,?n
^
'" gen „Matin " das Projekt noch mit der Financhil ^e ,

O ?! ^ europäische Staaten bedürfen. D ^ s heis,t offenbar ,
ac

c i.
cJ> . eine Anleihe angeboten werden soll. Das Projekt

!chasjx? . ^ "
.^ ärtig in allen französischen Ministerien von *vn Wirk¬

ten >iIr,„ r
ni !CIn studiert und wird sodann den interessierten Mäch -

. W ° "dt werden.
r Kam

° Us ^ itleili .ltgen, die der Abgeordnete des Zollausschusiev
dvz Foucheres dem „Oeuvre" macht , geht bervor . daß

ofs^n^ ^ ^ Projekt nicht mehc enthält , als wir vermutet hatten .
Sege» ! "?^ zig gibt Foucheres zu , das; die Gegnerschaft Frankreichs
wir,sch .^ Zollunionsprojekt dadurch komme , da « Deutichland e >n
.
°°Ukomm . 5 '

-s Anziehungspunkt werde, während sich Frankreich fast
' leidx ^

"
. isoliert sehe. Foucheres betont , das; die europäische Ge -

^ -° iekie . '! ^9 einer der wesentlichen Punkle des französischen
^ opa dürfte . Er bemerkt ferner , das , sich die vierzig in'̂ iiehenden Industriekartelle nun endlich dazu verstehen

müßten , nicht nur wie bisher ihre Produktion zu ftühen, sondern
auch etwas zur Preisherabsetzung und zum Schutze der Verbraucher
zn tun . Insbesondere mützten sie einer Herabsetzung der Zollschranken
zustimmen.

Tritt Italien an die
Seite Oesterreichs ?

Ein Gegenplan zum Jollproblem .
B. Paris , 30 . April . (Eigener Drahtbericht der

„Sab . Presse " .) Während gegenwärtig in den Pariser Mini -
sterien die Details des Planes studiert werden, mit dem Briand in
Genf austreten will, um der Zollunion einen anderen Wirtschasts-
plan entgegenzustellen, taucht an dem politischen Horizont ein
neues Ereignis auf, das geeignet wäre , der Genfer DeLatte
eine vollkommen andere Wendung zu geben . Wie ich soeben aus
bester Quelle erfahre , bereitet nämlich auch Italien einen
Gegenplan vor, der zweifellos auf eine engere wirt -
schastliche Verbindung mit Oesterreich und vermutlich
auch mit Deutschland abzielt. Zu welchem Zeitpunkt und in wel -
cher Form Italien in Genf mit diesem Plan hervortreten wird ,
hängt zweifellos alles zum grohen Teil noch von den gegenwärtig
in London schwebenden französisch- italienischen Flottenbesprechun-
gen ab.

. ^ chiaemmuH ^efi

^ Ureh d
>1, q s (

Cn s*ar l<en Eisgang der Flüsse
>»> j.an^

S' ll (1 in llen letzten Tagen
b^ p

" ^ welgediet große lieber -ScH eni
Bild

"" ' "Een eingetreten . Unser
zeigt *

Xebiot . s Ueberschwemmungs -
bei t : i ." slt mit der Königin-

Luise -Brücke .

Rußland ohne Schleier .
Die dentlcke Literatur über Rußland , das Lank > des

kommunlstischen ErvertmentS , ist um ein fcör beachtliches
Buch reicher geworden . S n i ck e r l> v ck e r . der JU-rliiitr
Vertreter jer , .? ! ewnork Pliening Post "

, fiot seine Kennt -
nisse über RuplanS , die er tirfi dnrch einen zmeijährige »
AnsenÜialt und !>nrch wette Reisen in tio». innere Ruft -
l .ind verschnsft bat . in einem selir eindruckovollen und
lebendigen Buch >,.Der rote Handel drobt " , deutsche Aus -
gäbe im Verlag Rowohlt . Verlin » zuiamlncugetraaen . Er
behandelt nur die wirtschaIU >che Lage und Entwicklung
Nnftlands und vor allein die VeHeutnna nnd Anssimten
des it n f i n 1) t e c- » I n ii c e Nachstellend sollen hiev
mir einige grundl 'ivlictie (Vtiigfii der russischen L^ irtlchistS -
velitik beranSgeboben werden ! die ebenso intereflanteu
Einzelheiten iniissen zurltcltreten .

? >» Vordergrund alles Interesses an Rußland steht in der gzn-
zen Welt die Frage nach der Durchführbarkeit des Fünfjahres -
planes und nach seinen bisherigen Ergebnissen. Ein abschließen -
des Urteil ist heute noch nicht möglich , auch Knickerbocker fällt es
nicht , aber er warnt sehr eindringlich, sich das Urteil durch Teil -
fehlschlägt .des Fünfjahresplanes beeinflussen zu lassen . Gewis ?,
immer wieder Hort man von dein Versagen einer Fabrik oder
eines ganzen Werkes, aber der nichtunterrichiete Laie weis; nicht ,
daß die Anforderungen , die heule an die Werke gestellt werde» ,
nicht mehr die des ursprünglichen Fünfjahresplanes sind , dag stän -
dig auf allen Gebieten die Anforderungen an die industriellen
Werke erhöht werden ; die Zeit für die Verwirklichung wird verkürzt
( für den ganzen Plan statt fünf jetzt nur noch vier Jahre ) und die
Leistungen sollen meist um 40 und mehr Prozent gesteigert werden.

Viele Abschnitte des Fünfjahresplanes werden überhaupt nicht
gelingen. Die Verkehrsfra^en sind völlig vernachlässigt worden, die
bäuerliche Bevölkerung läßt sich nicht in einigen Jahren zu gutcn
Industriearbeitern machen , die nach dem System Fords am lau -
senden Band arbeiten . Aber das eine steht immer wieder fest , daß
es Rußland gelungen ist und auf anderen Gebieten immer wieder
gelingen wird , mit seinen unermßlichen Naturschätzen (Holz , Asbest
usw . ) den Welthandel zu erschüttern. „Der role Handel droht"

, ein
furchtbares Wort , denn hinter ihm steht die völlige Zerrüttung d -. r
weltwirtschaftlichen Beziehungen, eine Revolution aller Wirtschaft -
lichen Kräfte , Vernichtung der Volksvermögen und ungeheuere Ar-
beitslosigkeit. Es kommt Rußland nicht darauf an , seinen Handel
an die Stelle dessen der übrigen Staaten zu setzen ; sein Ziel ist
heute allein die Erschütterung der W e l t w i r t s ch a s t zur
politischen Verhetzung der Massen .

Das ist vorläufig noch ein Rät ' el der russischen Politik , dift
sie sich nach außen ihre Arbeit so außerordentlich erschwert durch
die Verguickung ihres nalionalwirischasrlichen Zieles mit dem Ge-
danken der kommunistischen Weltrevaluliou . Dieses scheinbare Rar -
sel läßt sich wohl nur psychologisch erklären , der russische
Mensch braucht nach seiner seelischen Struktur den inneren Auftrieb
durch den Fanatismus des weltrevolulionären Gedankens. Wenn
man von dieser Komplikation absieht, öffnet sich ein klares Bild über
das Ziel der russischen Politik . Es handelt sich , um es mit dürren -
Worten zu sagen , um nichts anderes als um die llmwandlung dieses
riesigen asiatischen , vorwiegend bäuerlichen Reiches in einen moder-
nen Industriestaat . Rußland macht den größten Versuch , der uns
aus der Geschichte bekannt ist , p l a n w i r t i ch a f t l i ch zu arbeiten .
Es geht nicht den Weg , den die anderen Industriestaaten im pri -
vatkapitalistischen Aufbau durch Jahrzehnte gegangen sind, sondern
sucht durch den Staat skapilalismus in einigen Jahren den glei -
chen Stand nicht nur zu erreichen , sondern ihn sogar zu überholen.
Hinter dem Fünsjabresplan steht heule schon in Enlwllrsen der
Fünfzehn jahresplan , ein Beweis für die Aktivität der russischen
Machthaber .

Alle Schilderungen , die uns Knickerbocker aus der Fülle seiner
Eindrücke gibt , beweisen aber schlagend vor allem eins ' dieser ganze
Versuch der Planwirtichast ist nur in einem Land wie Rußland
möglich , in einem Land , das industriell anfängt , das seine Ent -

scheidungen ganz ohne Rücksicht auf schon bestehende wirtschaftliche
Verhältnisse treffen kann . Aus diesem Neuland industrieller Arbeit
läßt sich vielleicht ein solches Softem ausbauen . Dieser Staats -
kapitalismus nnd diese Planwirtschaft , die sich unter dem Decknamen
„ Kommunismus " verbergen , sind in kaum einem anderen Lande
möglich . In fast jedem anderen Lande, wo nicht die Bevölkerung
so den Rückhalt an einer bisher ausreichenden Landwirtschaft hat ,
würde solche Gewaltkur mit so großen Opfern und Verlusten ntt
Volksvermögen verbunden sein , daß wahrscheinlich das Ergebnis
Vernichtung statt. Aufbau wäre . Das System des Fünfiahresplanec
gilt nur für Rußland — wenn es überhaupt gilt — . für ein Land,
das so außerhalb der Weltwirtschaft bestehen kann, das so ungeheure
Vorräte an Menschentraft und Naturschätzen birgt wie Rußland
das also wirtschaftlich nicht so verflochten ist mit
ver Welt wie zum Beispiel Deutschland.

Das ist eine ganz entscheidende Erkenntnis , die man diesem
Buch von Knickerüocker verdankt. Stärker als die Achtung und die
Bewunderung des russischen Versuches ist das Schauder» und das
Grauen , das man bei der Darstellung der sozialen Lage empfinde! .
Das russische System , das sich vom sozialistischen Kommunismus

zu», brutalen Staatskapitalismus entwickelt hat . ist so
unsozial , wie man es sich nur denken kann . Der Kampf in

Rußland geht nicht um das Wohlergehen der russischen Menschen ,
nicht um den Ausstieg dkier 150 Millionen Russen , es aehl nur um
^ ie industrielle Erschließung des Landes . Es wird nicht prcduzierl .
um durch die Gewinne den Arbeitsertrag des Arbeiters zu h ?ben ,
iondern wieder um die Produktion mit den Gewinnen auszubauen .
Diesen , Grundsatz entspricht auch die heutige Lage der Massen in

Rußland . Rur in den neuen Industriezentren gibt es Lebensmittel
und Kleidung. Dort muß man die Arbeiter mit allen Mitteln —
mit allen kapitalistischen Mitteln — halten . Wer dort nicht feinen
Platz hat oder der bevorzugten Schicht der kommunistischen Partei -
Mitglieder oder der Wehrmacht ongkhört , dem nützt auch aller Per -

dienst nichts. Die Rubel fließen in Rußland reichlich , aber die
Waren fehlen , um mit diesen Rubeln zu kaufen . Fahrräder
kosten bis 4M Dollar , 70 Dollar kosten Stiefel , .V) Dollar Filzschuhe ,
NDollar ein Piertelpfund Seife . Ter Durchschnittslohn e nes



Seite 2. Nr . 200. Badische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag , den 3V. April 1931^
Fabrikarbeiters beträgt rund 50 Dollar ; was nützt also die gute
Bezahlung . wenn die Maren nicht vorhanden sind , die zu den Le-
bensnotwendigkeiten gehören.

Das Fehlen jeder sozialen Rücksicht ist aber das
zweite Moment , durch das Ruhlands Politik nur für Rußland
anwendbar bleibt . Nur einer so primitiven Bevölkerung kann man
dielen Druck, diese Opfer für den Fünfjahresplau zumuten. Jedesandere Volk , vor allem aber das eines Industriestaales, würde gegen
solche Brutalität des Staatskapitalismus Sturm laufen , nur die
Tchickjalsergebenheit und die Verlorenheit des russischen Menschen
lrägt die Qual des russischen Kommunismus . Das Leben stehtunter schwerem Druck, alle Waren sind rationalisiert, schlimmer als
in unseren Kriegsjahren. Das Schlangenstehen und der Hunger
gehören zu den Selbstverständlichkeiten des russischen Lebens.

Das ist Rußland ohne Schleier, das ist Rußland von heute.Wir werden noch lange mit Bewunderung und mit Schaudern diesen
Versuch betrachten. Offen bleibt die sorgenvolle Frage . was bringt
dieser russische Kampf noch, was bedeutet für die deutsche Wirtschaftund für den deutschen Arbeiter das Ergebnis dieses Versuches ?

E . 8. B .

Einigung iiber die Agrarfragen .
Vor der Veröffentlichung der Beschlüsse

des Reichskabinetts .
m . Verlin, 30 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) An amtlicher wird uns mitgeteilt, daß die Entscheidungeniiber die Agrarmaßnahmen bereits getroffen sind und daß die Ver-

öffentlichung der Beschlüsse des Kabinetts unmittelbar bevorsteht.Die am Mittwoch stattgefundene Chefbesprechung hatte lediglich den
Zweck, noch einige kleine Schwierigkeiten aus dem Weg zu räumen .Mit dem Abschluß dieser Besprechung hat auch der Kampf um die
Agrarprobleme zunächst ein Ende gefunden. Im wesentlichen kommenalle in den letzten Wochen schon erörterten Maßnahmen zur An»
wendung mit Ausnahme des Butterzolls, der zunächst zurückgestelltworden ist.

Dr. Schach! und das Neichsarchio.
K Berlin, 30. April. sFunkspruch. ) Der ehemalige Reichsbank-Präsident Dr . Schacht ' hat an den Präsidenten des Reichs -archivs ein Schreiben gerichtet, in dem er den Entschluß des Reichs-archives begrüßt , über die Reparationsirage eine umfassende Unter -

suchung vor einem Kreis von Sachverständigen anzustellen, um eineendgültige Klärung der geschichtlichen Hergänge herbeizuführen . Ererklärt sich bereit , der Einladung zu folgen, an dieser Untersuchungteilzunehmen . Dr . Schacht weist gleichzeitig darauf hin , daß er esbegrüßt haben würde, wenn das Reichsarchiv diesen Entschluß schonvor seiner Stellungnahme vom 20. April gegen die Darstellung derVorgang « in Paris und im Haag in dem Buch „Das Ende der Re¬parationen " gefaßt hätte . Nachdem das Reichsarchiv eine Entgeg-» ung veröffentlicht habe, sehe er sicb leider veranlaßt , auch seinerseitsöffentlich festzustellen , daß die entfcheidensten Punkte der Darstellungdes Reichsarchivs unrichtig seien . Dr . Schacht betont , daß der Vor.wurf, er sei „von der Reichsregierung vor und während der PariserKonferenz nur ganz unzulänglich unterrichtet worden"
, sich in seinemVii che überhaupt nicht finde. Dieser Vorwurf werde vielmehr erstiiir die Zeit nach der Konferenz erhoben. Es fei ferner unrichtig,daß er . Schacht, an die Strefemannsche Unterhaltung

2 " Jr t>c In Neparationsagenten keine Stellungnahme oderRucksprache angeknüpft habe. Dieie Unterhaltung habe ihm ja ge¬rade Veranlassung gegeben , die Kabinettsb»sprech>ing vom 20 Ro-vcmber 1928 herbeizuführen , in der ihm von allen Beteilioten —e - nschlienlich des anwesenden Herrn Stresemann — die Vers,che-rung geoebcn worden sei, daß irgendwelche Zif'ernschätzungen übervie mögliche Hohe der Reparationen nicht abgegeben worden seienDi« Darstellung des Reichsarchivs, er . Dr . Schacht , hätte den Ka-binettsbeschlufl vom 3. Mai 1929 zwecks „Gewißheit voller Deckungdurch die Reichsregierung"
gewünscht , entspreche nicht den Tatsachen.

Das Echo der Lutherrede in Paris.
' TU , Paris , 30. April. Die Rede des Re !chsbankpräsidentenDr . Luther auf der Generalversammlung der Reich -bank hat inder Pariser Presse ein sehr lebha tes Echo gefunden. Sie wird vonlamtlichzn Blättern in großer Aufmachung wiedergegeben und «ll-gewe n als die Einleitung eines neuen scharfen Propagandafeld -
juges gegen die Reparationen angesehen. Das „Journal " wirft dieFrage «h , ob diese Ausführungen die Informationen bestätigten,nach denen die Reichsregierung nicht den Monat Juni vorübergehenlassen werde, ohne die gesamte Reparaiionsfraae auf>»urollen . Ind >e>em Zusammenhang zeigt man sich in französischen

"
Kreisen auchüber die Besprechungen beunruhigt , die Dr . Brüning und Dr . Cur -tius in der letzten Zeit mit dem amerikanischen Botschafter in Berlinhatten und in denen man den Versuch der Reichsregie-ung erblicktAmertka an der Revision der Reparationen zu interessieren.

cKinden&ucqs Qebudshaus
<satC <afrg.e&cocfieit xaecden.

Nach Meldungen aus Polen soll Hindenburgs Geburtshaus in PosenIn der nächsten Zeit abgebrochen werden . Der mehrfach unter¬nommene Versuch , das Haus - in deutsche Hände zu bringen und
dadurch zu erhalten , ist leider mißlungen .

Explosiv « in der Schule.
TU . Artern (Kreis Sangershausen ) , 30. April . Beim chemischen

Unterricht in der hiesigen Volksschule ereignete sich am Donnerstag
vormittag ein folgenschwerer Unfall. Während eines Experimentes
erfolgte eine Explosion, bei der die Lehrerin Engelhardt und
vier Schüler schwer verletzt wurden . Nähere Einzelheiten fehlen
noch.

Schienenaulobusse der Reichsbahn.
TU . Wuppertal, 30. April. Im Epbiet der Reichsbahndirektion

Wuppertal wird z . Zt . geprüft ob es zweckmäßig ist. sogenannte
Schienenautobusse auf verschiedenen Strecken des bergischen Landes
r^rkehren zu lassen . Die !e Autobusie sind mit zwei verschiedenen
Arten von Rädern ausgestattet , wobei es möglich ist. das Auto je

nach Bedarf auf Schienen oder auf den Landstraßen laufen zu la^Es wird nun erwogen, auf der Strecke Wuppertal —Elberfeld —" '
nenberg. einer neuen Strecke dxr Reichsbahn , einen derartig
Autobusverkehr einzurichten, der von Kronenberg aus die La»
straße nach Solingen benützen soll.

Ein Monat Gefänqnis für Goebbels.
Berlin, 30. April. lFunkfpruch.) Das Schöffengericht

lottenburg untpr Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr. Rambt «,
urteilte Dr . Goebbels unter Freisprechung von der Anklage .^Beschimpfung der jüdischen Religionsgemeinschaft wegen Rfentli^Beleidigung in drei Fällen, wegen öffentlicher Beleidigung '
Tateinheit mit übler Nachrede in zwei Fällen und wegen iid>
Nachrede in drei Fällen -zu einem Monat Gefängnis und 1300
Geldstrafe.

Zwei Riesen faClcti"

Wie der Sturz zweier xigsntlscbel
'

Wesen wirkt das Bild von der Sjx* 0"

gung großer Fabrlkschornsteinc I*

Prag .

Die Londoner Budgetaussprache :

Kurswechsel Churchills ?
Scharfe Kritik an der Haltung der Konservativen.

H. London, 30 . April . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)Im Laufe der gestrigen Debatte ergriff auch der letzte Schal
~" inston Churchill , das W<

atte erar», , . .vor Snowden , Winston Churchill , das Wort, «seine Rede warbesonders bemerkenswert, weil sie bewies, wie weit der Bruch zwi -
ichen ihm und der konservativen Parteileitung inzwischen gediehen
ist . Als Churchill sich erhob, oerließ Neville Cyamoerlain ostentativden Sitzungssaal . Es blieben lediglich einige jüngere Mitglieder des
konservativen „Schattenkabinetts " zurück.Als früherer Schatzkanzler hätte natürlich Churchill bereits inder^ Debatte am Dienstag die Etatsrede Snowdens kritisierenmüsien , dies wurde jedoch von Neville Chamberlain besorgt und
zwar in einer Form , die Churchill verletzt haben muß. Dieser sprach
nicht als Mitglied seiner Partei , sondern als Radikaler , im eng -
lischen Sinne, dem die Befriedigung seines Ehrgeizes am wichtigsten
ist. Er besorgte dies so gründlich daß im Anschluß an die Redebereits davon gesprochen wird . Churchill suche der Führer einer
neuen aus abtrünnigen Abgeordneten aller Parteien sich zusammen-
setzenden Zentrumsgruppe im Unterhaus zu werden.In seiner Rede kam es ihm nur darauf an , den Konservativen
Schwierigkeiten zu bereiten . Er bezeichnete das Budget Snowdensals glänzenden Tribut seiner ( Churchills ) eigenen finanzpolitischen
Leistung. Damit wollte Churchill sagen ' Wenn die KonservativenSnowden kritisieren, dann kritisieren sie sich selbst . Verschiedenheiten
zwischen dem jetzigen und dem letzten konservativen Budget be-
ständen nur hinsichtlich der unvernünftigen Kreditgewährung an den
Fonds der Arbeitslosenversicherung. Ferner werde der Mehrbetragder geschätzten Ausgaben über die Einnahmen , der 30 Millionen
Pfunv Sterling betrage , nur mit Hoffnungen und guten Ent-
schlüssen aufgestellt. Ein wahrhaft beglückendes Geständnis sei es
jedoch, daß ein sozialistischer Schatzkanzler die Grenze der direkten
Besteuerung unter den gegenwärtigen Verhältnissen für gekommenerachte.

Es dürfte Churchill nicht leicht gefallen fein , so gnädig mit sei¬
nem alten erbitterten Gegner Snowden zu verfahren . Vielleichtmuß man in der Rede eine neue Wendung in seiner Laufbahn er-
blicken. Churchill hat ja nicht zum ersten Mal den Kurs gewechselt .
Eine Köpenickiade

im Londoner Kunslleben .
H . London. 30. April . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)Ein sensationeller Zwischenfall, der ohne Beispiel dasteht, hat sicham Mittwoch bei der Zuwahl eines Mitgliedes zur KöniglichenAkademie der Künste zugetragen . Der Wahlakt findet stetsam Vorabend der Eröffnung der Jahresausstellung der Akademie

statt , die bekanntlich in England ein gesellschaftliches Ereignis ecstenRanges ist. Die 59 versammelten Mitglieder der Alademie halten
sich bereits auf einen berühmte » Künstler geeinigt , dessen Rame ver-
schwiegen wird , der aber internationalen Ruf besitzen soll. Sobalddie Wahl erfolgt war , bat der Präsident die erstaunten Mitglieder ,sich in ein anderes Zimmer zu begeben . Hier war eines der für die
Ausstellung bestimmten Bilder des Künstlers aufgestellt und dieMitglieder entdeckten zu ihrer namenlosen Verwunderung , daß es
sich um eine übermalte Photographie handelte . Der Prä -
sident , Sir William L l c v e l l y n . erklärte , er habe sich verpflichtetgefühlt , diese Tatsache zur Kenntnis zu bringen . Er habe auch denKünstler telephonisch aufgefordert , zu der Sitzung zu erscheinen und
sich über die Sachlage zu äußern . Dieser habe jedoch Weisung ge¬geben , das beanstandete Bild sowie zwei weitere Gemälde von seinerHand aus der Anstalt zu entfernen . Begreiflicherweise erregte diesesEreignis in den gebildeten Kreisen Londons ein unbeschreib -liches Aufsehen . Auch für das Prestige der Königlichen Aka-demie ist es nicht gerade förderlich, daß ein Künstler , der zu ihremEhrenmitglied gewählt werden sollte , den Versuch machen konnte,übermalte Photographien in die berühmte Jahresausstellung einzu-
schmuggeln . Diejenigen , die der Königlichen Akademie nicht ganzmit Unrecht ein starkes Maß von Sterilität vorwerfen , werden indieser Köpenickiade neuen Stoff zur Kritik erblicken .Der Künstler entschuldigte in einem Interview vor der Pressesein Vorgehen u. a. damit , „nicht gewußt zu haben "

, daß die Ueber»tragung photographischer Szenen auf die Leinwand und ihre Ueber-malung den Regeln der Akademie zuwiderlaufe . Es handle sich bei

dem Bild um ein Londoner Motiv. Der Künstler gibt vor, ^ jLj»das fragliche Gemälde und verschiedene andere Werke für eine » ,
vatausstellung fertigzustellen gedachte . Er sei aber derartig '
lastet gewesen , daß ihm zur Verfertigung von Skizzen keine ^blieben sei. Auch habe er einen Fingerkrampf bekommen . 3"' (
dessen habe er, um mit seiner Arbeit fertig zu werden , die 2>lP
photographieren lassen . fDie ganze Sache klingt wie ein Aprilscherz. Der Künstler ^
nießt besonders als Porträtmaler eine große Berühmtheit , un
haben ihm neben Mitgliedern der königlichen Familie hervorrag ^Persönlichkeiten des englischen öffentlichen Lebens gesessen.
zeichnet die Ablehnung seiner Wahl für die Akademie als ^
fürchterlichen Schlag , der ihn auf der Höhe seiner Laufbahn
troffen habe .

Vor einem AbrLstunqsfeldzuq in England.
TU. London. 30. April. Am lt . Juli soll in England J

*
großer Abrllstungsfeldzug eingeleitet werden. Bei einer 8 * ,,
Kundgebung in der Albert -Hall werden Ministerpräsident ^donald , Baldwin und Lloyd George von demselben Podium fur

S<tltAbrüstung sprechen . Die Reden werden durch Lautsprecher nach
Hyde -Park übertragen, wo gleichzeitig eine Kundgebung im ol
stattfindet .

„Daily Herald " stellt diese Bemühungen um die Abrüstung ^scharfen Gegensatz zu der Rede des belgischen Verteidigungsmin ' l '
in der er den Ausbau der belgischen Befestigungen und die u 'L e |-
stützung der englischen Armee verlangte und eine Abrüstung
giens für unmöglich erklärte .

Wie konnten Sie mich
nur mit meiner Schwester
verwechseln ,
die doch 7 Jahre jünger ist als ich ?
Seitdem wir uns zuleijt sahen , sind Sie eigentlich t>o

jünger geworden , gnädige Frau ! Und da Sie , wie '

sehe , dem Kaffee Hag treu geblieben sind , werde i

Sie in zehn Jahren vielleicht mit IhrerTochter verwech »«'" *

Sie sind also auch ein Hag - Freund ?
Ja freilich , denn 1 . halte ich es in der heutigen
wo die Nerven so vieler Menschen aufs äußerste
gespannt werden , einfach für ein Gebot der Lebe " ®'

klugheit , coffeinfreien Kaffee Hag zu trinken , 2 - 9 '

es keinen Kaffee , der mir besser schmeckt als Kaffee H ' S'
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Auf den Flößen / Don
A . Serajimowilsch.

Er war
^ l. I zu tun kriegten , trug die Strömung sein Flos , weiter .

5teer
°n aIIen Seiten rücken die Urwälder auf das eisige Weihe I wieder allein .

— — — . . Der lange Taq war zu Ende gegangen . Wieder begann die
weif^ , wie ein trüber Tag durchsichtige Nacht . Vor idm lag d«»kleii,I. ^ '. ..^ u>älder voll unzähliger Sümpfe , Tdiche , großer und

Flusse.
o„

'
^ ^ ^ ^ o>nmcr gibt es dort keinje Durchfahrt , keinen Durchgang ,

teiien | n, fIc
.inen Kähnen die Flüsse hinauf . Im Winter aber ver >-

lin^ s-!n Bauern auf Hunderte Kilometer nach allen Seiten
Wien bis zum Frühjahr die Bäume zum Flöhen ,

tont 9i !s7I'?..
^ olotonni *0® hatte sich schon im Sommer einen Schein

^ aldfällen besorgt und fuhr , sobald der Fräst eins«tue . los .
Rimi rt Kilometer im Umkreis keine Wohnung , leine Menschen -
'"MlttP IHV. V4 IUI Ulliun .' »V»» V « VV» | H,- ..
§ 0] ,

- ^ usma setzt Schlag auf Schlag das blitzende Beil i » dav
dgysg-. durch den Frost steinhart geworden ist. Sioin Schafpelz
dez i .,v5 « t .Me hartnäckige Axt dringt immer tiefer IN die Wunde
tun »?? .

'̂ jährigen Baumes hinein , die wie ein geöfsneles Maut
gähnt .

Hiitt hinein Schuppen aus Schnee und Kiefernästen neben der

Senen & ■ -
* ^ usma das zottige Pferdchen heraus *u der a, »geschla-

bcn p , .Icfcr - Er befestigt den von dem Baumgipfel herabhängen «
^ gca ^a5 ^ schirr . Das Pferdchen stemmt sich mit der Brust
tett ber Strick wird wie «eine Saite gespannt , der Baum zit -
ein

' JVerstrebt eine Sekunde lang krampfhaft und plötzlich geyl
leg, durch das tote Waldfchweigen . Der Riese stürzt und

$ n
*

s,
ä '

.ttetnöe Krone auf den tiefen Schnee ,
z» to „ Sinnt Kusma wie wahnsinnig geworren auf dem Schnee
® 0um

n nnd zu springen . Er tritt einen Viad in den Schnee von »
für üu^ deinem Floh . So g

^ >vche. Monat für Mmwt
W seinem Floh . So geht die Arbeit Tag für Tag , Woiye

»che , Monat für Monat .
« n ,

01 war es irgendwie geschehen, dag d^r angehauene Baum
ein Ä Kusma konnte nicht rechtzeitig zur Seite springen , und

cker Ast klemmte ihm das Bein fest .
man ,U5mtt schrie, sein Schrei schallte durch den Wald . Aber nie »
if flaitn

nte ih" hören . Er lag da wie ein Fuchs in der Falls . Da
froren ?

*l
r- lt0 ® unmenschlichen Schmerzes mit den Nägeln den gs-

ihn, und die Erde aAseinand >er zu reihen . Die Haut fiel
SUmJ; Fetzen von den Händen . Der Frost brannte in den frischen
» ttd »> , doch grub sich Kusma durch. Das Bein wurde fret ,

Ei« Ä ' ganzen W«g mit Blutlpur ^ n bedeckend, zur Hütte ,
"n ii « SirbeY

*8 l0nS mäl5te ^ Kusma herum , dann ging er wieder

D ^ ' " ^ r war vorüber . Das Waldreich wurde unabsehbar vom
«-.

-- trankt . Und das Wasser nahm das Floh mit .
^ ttt«?« ®e Löchte lchon schlief Kusma nicht . ..Was für ein Tag ist
«s er sich zu erinnern . Er zählt an den Fingern ao ,

^ n i ^ag heraus . Also schwimmt er schon seit einer Woche.
Men ^ ^ tnen Gedanken darüber , was er wohl für die Flöhe bekam-

un^ au ? welche Art er schneller aus die breite Dwina htn -
latn werkte Kusma garnicht , wie er einnickte . Plötzlich be>

einxn Bat m
" ' P111" 0 gitternd auf . Das Floh war gegen

ftatk „ t £ e? Räumen am Ufer sah man . wie das Wasser plötzlich

Ichnelixx Kusma fing an zu staken , und das Floh bewegte sich

Ain fo:
0"

a?.
n*en schallten Menschenstimmen , Axtschläge . Als Kusma

be^ t Biegung tarn , sah er , dah der ganze Fluh von Flöhen be-
. die an einer flachen Stelle stecken geblieben waren ,

koinin . Ichrie : Hallo , schiebt oas Floh rechts runter . . . sonst
t>, < "h nicht durch . . . rechts herunter . .

H fi* • c Bauern gaben den Weg nicht frei . Kusma wußte ,
l
t? n erst durchlassen werden , wenn sie ihre eigenen Flöhe im

haj- n ^ ten , und es war klar , da^ sie » eil ganzen Tag zu tun
lltnz. .Mrden . Er stakte also los und lenkte sein auf der Strömung
(fjenY „ r

!V (', Io R mit der Ecke gegen die Naht des Eegenflohes . Kra -
^ s m„ filt die Naht , die losen Stämme stoben auseinander und
l>«n ci - ' *' ° B schwamm schnell zwischen ihnen hindurch . Ein Hagel

7>î
' ^ pfworlen prasselte auf Kusma nieder ,

frnüh -
* ®QU« n von den Nachbarflöhen begannen Stricke nach ihm

rettd J ^ werfen . Kusma schnitt sie mit der Axt durch , und wäh -
tep .

Lauern die abgeschnittenen Enden aus dem Wasser fisch-
weggeschwommen .

SGoot tfi t? iü Re mit den schreienden Bauern blieben zurück : aber ein
' ' «möftoK on ihnen ab und ging schnell seinem Floh nach. Kusma
tot das Herz zusammen . Damit , dah die Bauern ihn halb -

®£n werden , konnte er sich noch abfinden , aber dah sie zur
d« n (Ii , - sein Floh auseinander schneiden und die Bäume

füllte - .a k lassen treiben , konnte er nicht überwinden , und er
einer wilden , furchtbaren Stimme :

3W o? Ia3e totl . . . Nicht herankommen ! . . ."
$>o pasi B

0t lief an , und die Bauern griffen schon nach den Haken ,
»tii alt» ^ usma einen riesigen Balken , schwenkte ihn und stieh ihn
die Rai die Seite des Bootes . Das Boot schöpfte Wasser ,

^ ^ ^ nf 'sUn aufeinander , und während sie nun mit dem Boot

0. Die letzten 7age
votal - flusverkauf

wegen A a fgabe .
Damen - , Herren - vnd BetUrStrhe ,
Strümpfe , Socken, Krawatten , Bütten -
kalter , Handtücher , Bademäntel etc.
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Herrenstraße

,4 . Jr Rinnen
7 Marten «eväud«.

^ 6' ei) A,f l!I. nlll| nit Kinoer auf von" > ft«wfe o^ i^ Iben werden abaebolt und
Bt6rac |)t. ( ftffl12567)

« . Wick . Voritederin .

auch engl
und franz.
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Slnfnnner «

" o Vlii 'enrietti , q. Stenoar .
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Reserenzen sofort
N qi . - C» r>124 )

» CO .
l " « »cr V- stecke , - olinaea .

uike!jefert rasch und vretSivert
» . Tbiersarte » (Lad .Piessej

Schneiderin
eempsiehlt slcv wr cUa .
Samen « u . fliitbeffTtu
der in u. autzer dem
^ ouZ . Znscdncidcu und
» robieren bei mäkti' cn
Preijen . ( FH2740)
wcrlrud Hambcrger,
Karl -TchreinpuNr. 66 .

Jung « Tame sucht An
I» lnl an
Tennisverein

(war gute Spielerin ) ^
Ossert. unt . H .T .74I9
an die 93« NI<vc Press«
Filiale Haupwost.
Geb. tun« . Herr sucht

Kameraden
für seine 5?reNeil. An¬
gebote unter H .C .74 »?
an die Badlsrbe Presse
Filiale Hnuvwvllt .

Dwina . Eine endlose Karawane von Flöhen zog den Strom hin -
unter . Bald zeigte sich in der Ferne Archangelsk . Langsam rückte
es mit den hohen Schornsteinen der Fabriken , den weihen Gebäuden ,
vergoldeten Domkugeln und einem ganzen Wald von Masten über
dem Fluh näher .

Kusma lenkte zur Stadt :
„Gott sei Dank , dah alles gut abgelaufen ist ! Heute noch gebe

ich das Holz ab — und dann nach Hause ! . .
Plötzlich begannen die Bauern auf dem Floh , das vor Kusma

schwamm , zu schreien und aus aller Kraft zur Seite au rudern .
Kusma erstarb : Ein dunkler Koloh von Seeschiff kam auf sie zu. Der
Kapitän auf der Brücke winkte mit dem Arm und schrie etwas in
ein Megaphon . «

Aber es war zu spät . Der Dampfer zerschnitt wie ein Messer
das Vorderfloh . Als die Bauern sahen , dah sie das Floh nicht retten
konnten , warfen sie sich in ein Boot und ruderten fort .

Kusma begriff , dah auch er nicht mehr aus dem Weg kommen
wird . Da schleuderte er das Ruder weg , stemmte einen riesigen Bal -
ken mit einem Ende gegen die Brust und streckte , ohne ein bestimm «
tes Ziel zu verfolgen , das andere in die Luft . Er sah nicht , wre
die Matrosen auf dem Dampfer plötzlich hin und her liefen , er

hört « nicht , wie jemand „festhalten !" schrie und ein in Ringen sich
ausrollender Strick durch die Luft pfiff und ins Wasser fiel . Ihm
kam nicht der Gedanke , dah dir Stämnij - ihm im nächsten Augen -
blick die Knochen zerbrechen , den Kopf zerschmettern werden . Er
stemmte stch aus allen Kräften gegen das Floh , senkte den Kopf wie
ein Stier und wartxte mit angehaltenem Atem den Schlag .

Nur einige Sekunden dauerte es , aber sie schienen ihm so lang
zu sein wie die Winternächte , die er allein in seiner Hütte vor dem
<̂ euer sah , während der Schneesturm drauhen brüllte . Dann hob unv
senkte sich das Floh . Vor Kusma erschien eine dunkle Seite des
Dampfers , die senkrecht aus dem Wasser stieg . Etwas stieh ihn
furchtbar gegen die Brust , er flog zurück, eine Welle ging zweimal
über ihm hinweg . . . Als er zu sich kam, lag er auf seinem Floi ?,
das sich auf den Wellen hob und senkte. Fluhanfwärts datnpfr, :
der schwarze Koloh .

Er versuchte aufzustehen — konnte es nicht , kroch au den Ranv
des Flohes und begann , sich Kopf und Brust zu netzen . . . Ietzr
kam er erst ganz zu sich . — Der Dampfer hatte das Floh fritwäns
gerammt , und er hatte durch seinen Balten den Schlag abgeschwächt .

Irgendwie legte Kusma am Ufer an . band das Floh fest, ging
in ein Kontor , bekam Geld — und als er abends ausgeruht nach
Hause ging , war ringsum alles irgendwie froh . Froh blitzten die
goldt?nen Kreuze der Kuppeln über den weihen Kirchen , froh
pfiffen die T -ampfer auf dem Fluß .

Kusma lächelte selbstgefällig : nicht durch fremden Verstand ,
mit eigenem Kopf war er zu Rande gekommen .

Dann begann er zu überlegen , auf welche Weife er in s,ein Dorf
gehen wollte , um nicht an der Kneipe am Ufer vorbeizukommen .
Er blieb stehen und überlegte lange und anstrengt . Aber alle
Wege , die er sich in Gedanken vorstellte , führten an der Kneipe
vorüber . Da machte Kusma eine ergeberi ? Bewegung und ging
irgend einen Weg . <vs ^«rtra «vn von Michael Charol . i

Legle Begegnung / Don
Franz Dallner .

Im regnerischen Monat April , nach acht Jahren , kam Georg
wieder in die kleine Stadt . Ein störrisches Schicksal hatte ihn in der
Welt herumgetrieben : nun war er wieder da , wieder eingeschlossen
im Duftkreis eines ersten Erlebnisses . Hier war ihm die klarste Liebe
seines Lebens widerfahren : wie oft war er diese winkeligen ELßchen
mit ihr gegangen , in einem verwitterten Hausportal hatte er sie ge-
küht . Und nun fühlte er wie einst das junge Frauenherz an seiner
Brust pochen. Frühling war damals gewesen , Gottes seligster , be-
törendster Kitsch : die Bäume waren grün , lebendig blahgrün über -
haucht und die Welt voll Fröhlichsein . Und jetzt : der Regen , rieselnd ,
melancholisch . Der Himmel bleifarben verhangen : Georg fröstelte . . .

Auf der Strohe klingelte lethargisch eine Straßenbahn vorbei .
Es war am hellen Tage und doch gingen die Menschen wie schlaf-
trunken . War er das wirklich , wieder er selbst , auf diesem Friedhof
seines Herzens wandelnd ? Niemand sah ihn an : er war ein Aus -
gestohener .

Hier an der Ecke, in diesem Hause hatte er gewohnt . Jetzt war
im Souterrain eine Molkerei eingezogen , aber war nicht da immer
ein Friseur gewesen ? Richtig , da war er ja ! Eine leichte Bewe -
gung , hineinzutreten . Guten Tag zu sagen . Nein , lieber nicht ! Viel -
leicht lebte der Mann nicht mehr , oder er war grau geworden und
erinnerte sich nicht mehr an ihn . Still , still , nichts mehr . Oben war
das Fenster noch , dieses breite , dreiteilige Fenster seines Zimmers .
Die weihen Vorhänge : sie verschlossen ein erstes Glück.

Der Regen schlug ihm ins Gesicht. Nicht hier bleiben , weg von
hier !

Er hatte ihr geschrieben gehabt . Von der Station vorher , eilig ,
an ihre alte Adresse , an das Mädchen Maria . War sie jetzt Frau
geworden ? Vor drei Jahren hörte er , auf Umwegen , sie hätte sich
verlobt . Aus dem Bahnsteig hatte er nach ihr ausgespäht : aber sie
war nicht gekommen . Brennend war ihm das ins Herz gestohen . An
der Sperre : nichts . Fremde Gesichter . Die grohe Bahnhoshalle grau .
Ein grauer Tag .

Jetzt konnte er ja noch weitergehen , o ja . hier geradeaus und
dann rechts : in ihrem Hause , bei Nachbarn , beim Pförtner nach ihr
fragen . Schreckliches Beginnen : war sie nicht dort , würden diese
Menschen nichtwissend lächeln , grinsen über sein blasses , zuckendes
Gesicht? Nein , nein ! Hier muhte eine stärkere Macht helfen als ein
Willen ! Er muhte ihr begegnen , hier , auf der Strahe . im Regen ,
in der Taubheit dieses Tages . Vielleicht an der Ecke dort : sprechen
können , ein Wort nur , ein Händedruck . Wie verworren dieses
Leben warl

Da ging eine Frau vor ihm . Sie muhte schon längere Zeit vor
ihm gegangen sein . Anscheinend noch eine jun ^e Frau : ganz in
Schwarz . Sie trug eine Einkaufstasche , man grühte sie . Sie ging
sehr rasch, sie strebte wohl nach Hause : Gemüse , Ehwaren lagen in
dem Korb . Neugierde beschlich ihn : wohin ging sie ? Wohin führte
sie ihn . wenn er ihr nachgehen würde ? Unwillkürlich heftete er den
Blick auf ihre Fühe . Etn jäher Schreck durchzuckte ihn : brennend ,
wie vorher an der Bahn . Ja . sie war es ! Furchtbarer Zufall : an
ihren Fühen , diesen eiligen , beschwingten Füpchen , an dem schlanken
Bein im durchsichtigen schwarzen Strumpf hatte er sie erkannt .

Er lief ein paar Schritte vorwärts , ohne sie »nzuschauen ,
postierte sich an eine Anlage , wandte sich mit einem Ruck. Er blickte
erschauernd in fremde , gleichgültige Augen , in ein weihes , ver -
schwommenes Frauengesicht . Nein , das war !I) iaria nicht : dieses
etwas fette Kinn , die starke Nase . Auch die Augen waren es nicht
mehr — aber der Mund , der volle , immer kuhbereite Mund ! O mein
Gott : das war ihr Mund ! Und jetzt zögerte sie auch , in ihren Augen
war deutlich Besorgnis , aufflackerndes Erkennen zu lesen . Sie starrte
ihn an . Ein Mann , ein Arbeiter , der vorüberging , zog die Mütze .
Sie nickte freundlich , sagte mit einer fremden hohen Stimme „Grüh
Gott !" . An diesem Gruh . an der hellen und jetzt fremden Stimme
erkannte Georg sie : ja , das war ihr Nicken, ihr kurzes mädchenhaftes
Nicken, ihre frohe freundliche Stimme ! Und war jetzt nicht feine
Röte in ihrem Gesicht?

Georg lächelte auch , wollte
Aber warum wandte sie sich jetzt : Warum lief sie plötzlich , noch

schneller , noch behender davon , ohne Gruh und Zeichen Sie fluch-
tete vor ihm : es war deutlich ! ! Er lief ihr nach , mit zwei Sprün -
gen war er an ihrer Seite , zog den Hut , atemlos , sprudelte : „Maria ,
erkennst du mich denn nicht ?"

Aber nein , das war ja Maria nicht mehr ; dieses grohportge ,
aufgedunsene Frauengesicht ! Das war ja feine Maria nicht : diese
blassen Lippen , dieses dicke Kinn . Sie sagte rauh : „Was wollen Sie
von mir ? "

Er würgte , wurde flammendrot . Ohne eine Antwort abzuwar -
ten , lief sie davon .

Georg starrte ihr nach : Gottseidank , es war ein Spuk gewesen ,
ein Spuk am hellen Mittag . Das war seine Maria nicht : diese tum -
merliche , verblühte Person , nein , er wuhte es jetzt ganz sicher ! Seine
Erregung , feine Sehnsucht , sie zu sehen : alles das hatte ihn getäuscht .
Dort lief eine fremde Frau mit flinken Beinen . Sie war es nicht
gewesen . Maria sah anders aus . Ihre Augen waren hell , sie hätte
ihn umarmt , geküht ! Welche 3iarrheit , eine fremde Perjon anzu «
sprechen ! Wie er sich nur so täuschen konnte ! Unglaublich !

Jetzt brach die Sonne durch den Regen . Ruhe war in seinem
Herz . Er wollte gleich fort aus dieser Stadt : Maria sollte weiter -
leben , irgendwo , immer geliebt , immer jung , hier oder dort — nie
vergessen von ihm , niemals wieder gesehen .'

Nein , das war sie nicht gewesen !

Zu Hause sagte die junge Frau : „Eben habe ich Georg ge-
troffen ." Sie legte Gemüse und Fleisch auf den Küchentisch . Das
Kind schrie wieder , sie muhte es stillen .

Der Mann , der mürrisch in Hemdärmeln dafah . hob kaum den
Blick von der Zeitung : „Du hast mit ihm gesprochen ?"

.. Ja .
"

„Was hat er gesagt ?"

„Er war sehr lieb und hat uns viel Glück gewünscht . Er laut
dich grühen !"

„Weiter nichts ?"
_ . ,

„ .Weiter nichts .
" sagte die Frau . Sie blickte in den Spiegel ,

sah ihr müdes , verfallenes Gesicht. Ihre Augen waren nah .

MEYsKRAGEN
mit dem feinen Wäscheitoff

sind angenehm Im Tragen und bei aller Elegan *
und tadellosem Sitz so billig , dah man sich's
leisten darf , immer einen ganz neuen umzu¬
binden . Kein Arger mit der Plättwäsche . Der
unsaubere Kragen wird einfach weggeworfen .
Das ist hygienlsdil — Das ist ieitg «miljl

Duizendpackung
M 2 .10 -2 .80

Man hüte sich vor minder¬
wertigen Nachahmungen .

C. W. Keller, Inn . PI) , wagner. LUßUliSSPlatZ
Andr . Weinig , jr . , Karl -Friedrichstr. 21 u. Kaiserstr, 40
Jakob Schneyer K . G . , Werderplatz
Heinrich Tisch , Kronenstraße 45
Wiih . Heinert Nchf . , Kaiserstraße 233

Einheirat .
Witwer , stobt , ftcittt .

Fig ., öt | , u . ftwlltb .,
fllbt geb . Tome , wclcbe
iib* r etn Burvermogen
v . mint) ÄllX > RM .
ftertttflt , daS zum Sr -
wellern lxS Betrieb «?
dienen fall , belegen !) ,.
In trauteä ei<i«n . £>ctm
einzuheiraten . Tarnen,
welche Wert darauf t« -
gen , e !wc liarmon . Ehe
einzugevWerl ) , gebet .,
Zuschritt, mit 9MB) un
ter 21) 19 an die Bad .
Press« zu senden. Di»
krorion Ebrenl . Anon .
u . Verminlg . »weckl.

Heirat . Ja . Fr . .. katb .̂
au»gcb . in all. Hau»
arb . . mustkal .. m . gr,
Perm . u . AuSN . natfi
Wunsch , suck» Herrn
<B«amt . in aes . -Stell ,
ad . Lcbrer bevorzugt)
kenne» zu lernen . Zu-
schritt mit . 092«e6 an
die Badisch « Presse .

Heirat.
Züät . Auiomonteur u
Shaufseur . i« ungek .
Stella ., 26 3 .. tatOol .,
oolllchl . Erich.. Wünsch ,
d . Bekannttchast HncS
netten NSdels zwecks
Heirat . Auch Slnhelrat
in Geschäft angenehm.
Zusckrist. unt . rz »t?
an die Presse .

HerzenssDunsdil
LebeiisbündntS . durch
gegenseitiges Ver -
trauen gettiibt . cifciint
bald Tome , ( iöiirtn -
(ictin ), 42 Jahre . 1,83
flro ?<, brünett , evang . .
weltgewandt , au« g » °
ter mjmt ! t «. flindirtf »
teu mit Bild , welches
ebrenwiirtlilb «uruck ^
gesandt wird , uutcr
F . S . fififl. postlagernd .
Herford i. W - erbeten .

F r it u l e i n ,
32 Jahre , gute Er¬
schein,. tllcvt . ini Haus -
halt u . lilefd). . wunscdi
charatterv . Herrn zw .

Heirat
kenn , zu lernen Witt» ,
m . l StluS nickt aus -
gc' dil . Ernstgemeinte
Bildossert. u . PÄ «S-«a
an die Bad . Presse.

Bricluiuilviülie liefert
Trua S Thiergarten .

Heirat.
Psingftwnns » !

Kaufm., N I . , fttlB.,
I. geh »b. Siellg . . sucht.
l>a e» idm an Vassend.
ttzelegenbeit sehlt , aus
diesem Süefl « ein brav
biinäl . , totl) . Mitdcken
im Aller vi« 25 Jabre
zweck » spül . Heirat ken
nen zu lernen . EttvciS
Permögen eiwiins .lu ,
Zuscklrisl . mit Bild un-
-er 3 » an Ba » , Pr .
Tl -Jtmion zugesichert .

Wanzen . Motten etc.
vertilgt radikal unter Garantie
U»ge»iefer-Be« t>l« «agöini !t«ilt

Friedrich Springer
Rterxgrafenstr. 62 . — Tel. 3263 .

Eisschränke
kauft man bei (15702)

Dittmar & co ., Karlsruhe
Verputz * u . Stückarbeiten

jeder Art . sowie alle vvrk. Ausbesserung ?-
arbeiten unb Erneucrnngen aller .Wi ^ien
werden vromvt , anueilÄsfio nnd HDinft au ?«
aefiltm bei Hermann Sckerrer . Gjuser .irichatt .
SSinlerstrakie 44. Tel . M127. *

fträul . . 28 I . . tiirfit.
im HauSh . . iru JfuSit ..
et)., wünscht in . solid,
dcrrn tu gcs . Stella ,
iwects

Heirat
bekannt »u werden .
.'iuschriitcn unt . 22Q8ti
au die Badische Presse.

Kaufin ., solid « . Itre&f. . , 2 ">r 3 . . eval . .̂ anaen ,
heuv 91 ich

gesunden ^ adet
"bü< »ü 22 3 .

'
.
"

»iv«cks l
'
vütrrer

w-- VVM4»( M.IHV
Seübere . Mchtläiuer . wtiulckt. da vais . Gele ,
genheit fehl«, , auf. diesem WcSeae . mit nettem .

HEIRAT
bekannt zn werden . Nur ernftaem Auschr .
mit Pild unter » Q 7-IH1 an dir Bad . Presse.
Filiale Hauxtvo ? . Verschwiegenheit beider«.
Ehrensache . Beruiittluna ei), ationom »weckt.

Amtliche Anzeigen

MellMWZsttiWdMllllls
d«Ä bat . irorftamtä Kanderu : 2066 Fni . in
15 V' oicn . Auskunft uns " osverzeichuissedurch
da? i>orftamt . Letzter ÄugedvlÄlermin : IS.
Wal lim . ( .'U«75fll

SAImide-MUMilNli.
Tie Gemeinde Krövingeu oerpachtct am

Donnerdlag , den 7. Mai 1!)S1 . nachmittags
2 Ndr , im Nathan ? hier die Svinterfchafmelde
auf die Taner von v viahren. Tie Sveioe
kann mit 800 « chaseu beialireu werden . .> ie
Pachibedingungen tdnnen
licke

■ iga..r . l
eii Geschäftsstunden au

kan,lei eingesebeii werden .
Gröviugen ^ den 2S. Avril 1931.

Tl ' r Vi r̂germelfter .

jvdhrend der tib-
der (Semeiude.

(20077a )

utrichtiichc und Uaraioirha
«»Bereerlchtliche

Vertretung de ! den Finanzämtern !

FW WiiFrtfr r>«« )d . ?»ISS
• if . llUruvl Buch «aehv «r* tBndlgar

KaltBHlrallP 289 ((itRtnUber dem Notariat̂
Talafon 4711 .
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Sportklub „Immerireu " seierl Jubiläum
Ein Blick hinler öie Kulissen der Berliner Anlerwell .

Voll unserem Lc>n<Zerdsr!cktsrst2tter Or. ^ rtdur VVedoor.
Die zahlreichen Prügeleien . Einbrüche, lieber -

fälle und andere Verbrechen, die Mitgliedern der
berüchtigten Ringvereino in Verlin zur Last gelegtwerden, haben das Polizeipräsidium oeranlagt ,eine großangelegte Razzia gegen .Zmmertreu " zu
veranstalten , die aber !o gut wie ergebnislos vei-
laufen ist.

Em Stiftungsfest und eine Rundfunkrede .
Berlin ist nachgrabe etwas unruhig und unzufrieden gewordenmit der Tätigkeit seiner Polizei , die gegenüber den Ringvcreinen— jenen merkwürdigen, an die Verbrecherorganisationen Chicagoserinnernden Sportklubs der Unterwelt — eine auffallende Pasfi-vität gezeigt hat . ftaft täglich werden irgendwelche Verbrechen gr-meldet, die Mitgliedern der Vereine „Immertreu " . „Einigkeit ",

^Jn alter Frische " zur Last gelegt werden aber nichts erfolgte.Man fahndete wollt nach den Tätern selbst , von den Ringvereinenaber , von der straff organisierten und zäh zusammenhaltenden Unter-
Mlt der Reichshauplstadt sah man nichts.

Bis jetzt endlich — unter dem Druck der Presse und zahlloser
Zuschriften — eine grohe Raz,ia angesetzt wurde . Sie ist em
Mißerfolg geworden, dessen einziges Ergebnis darin besteht , dag
ganz Berlin über diese Art von Polizeiarbeit lacht . . .

Am 27. April , abends gegen 11 Uhr , stieg die grofie Aktion.
10V Kriminalbeamte und 100 Schupos umzingelten den Saalbau
Friedrichshain , in dem „Jmmertreu " sein zehnjähriges Stiftung »-
fest feierte , die Ausweise wurden kontrolliert , etwa 300 Damen
und Herren — alle in großer Abendtoilette , denn bei den Immer »
treu -Festen besteht Smoking-Zwang — wurden auf Lastwagen ver-
la -d-en und zum Alex transportiert . Die Fahndungsabteilung arbei -
tete fieberhaft , die Beamten waren mustergültig höflich , und um
2 Uhr nachts waren die Untersuchungen abgeschlossen. Ergebnis :
ein Verhafteter , der noch dazu gar kein Immertreu -Mitglicd war !

Und warum nun dieser Fehl schlag ? Weil der Berliner Po -
lizeipräsident es für nötig hielt , vorher schon in einer Rundfunkrede
die Aktion anzukündigen. „Erzesinski hat ja selbst gesagt , dag Ihr
kommt, schallte es den Beamten entgegen, als sie in t«n Saalbau
einmarschierten. Die Herren in Frack und Smoking hatten also
reichlich Zeit , sich auf diesen unerwünschten Besuch ihres Festes vor-
zul̂ reiten und dafür zu sorgen, datz verdächtige Mitglieder nicht
d« i der Feier erschienen !

'

Berlin und Chicago .
Allerdings : wahrscheinlich hätten die Ringvereine auch ohne

Grzesinskis Rundfunkrede „Wind " von der Ra .zzia bekommen . Das
soll nun nicht heißen, daß irgendwelche ungesetzlichen Beziehungen
zwischen Polizei und Unterwelt bestehen . Man darf aber nicht ver¬
gessen, daß die 5000 organisierten Unterweltler Berlins über sehr
große Mittel verfügen und einen Nachrichtendienst unterhalten , der
in vieler Beziehung selbst für die Polizei vorbildlich sein könnte .

Man hat mir im Alex offen zugegeben, daß es heute so gut wie
ausgeschlossen sei, einen Verbrecher zu verhaften , der ernsthaft von
den Ringvereinen gedeckt wird . Vigilanten und Spih ? l tragen tmmer
auf beiden Schultern , und „Jmmertreu " dürfte für solche Leute mehr
und schneller Geld locker machen können , als die durch Sparmaß -
nahmen gehandikapte Polizei .

Auf dem Wege nach Chicago sind wir schon ! Sogar
auf dem direkten und schnellsten Wege , denn — ganz objek-
tiv gesehen — es ist für eine lebhafte und lebendige Weltstadt
ein ganz unerträglicher Zustand, daß sich in ihr Ringvereine mir
etwa 5000 Mitgliedern und ein,er unerhört festen Organisation
bilden können , in denen nachweislich der größte Teil der Mitglie -
der vom Verbrechen lebt ! Kann eine solche Organisation nicht schnell
und endgültig niedergekämpft werden, so besteht die große Eefciyr,
dag sie ständig wächst, daß iht unheilvoller Einfluß immer größer
wird , und daß damit die Arbeit der Polizei zum Schutze der Ee-
sellschaft außerordentlich erschwert wird . Außerdem : noch geht e»
nur um Einbruch und Raub ! Mit der erhöhten Aktivität der Unter -
weit und der damit immer größer werdenden Anforderung an dre
Polizeibeamten muß es aber zu Schießereien , zu Mord und Tot -
schlag kommen ! Und daran haben wir nachgerade in Deutschland
wirklich keinen Mangel mehr !

Die Organisation der Ningvereine .
Man muß sich bei der Beurteilung der von einer organisierten

Unterwelt drohenden Gefahren einmal klarmachen , was es heißt :
5000 Menschen halten zäh und eisern zusammen, wenn es gilt , einen
ihrer Freunde vor dem Zugriff der Polizei zu schützen . An einer
solchen Organisation , die nicht nur erschreckend viel Mitglieder har ,
sondern auch über erhebliche Kapitalien verfügt , muß jeder noch so
gute Wille der Polizei scheitern ! Stellen sich 5000 Immertreu -Leute
vor einen Verbrecher, dann können sich 150 Kriminalbeamte die
Hacken ablaufen und sie werden ihn nicht fangen ! Heute wird es
kaum noch ein Spitzel wagen , pinen Ringmann zu „verpfeifen"

. Er
weiß ganz genau , daß ihn das seine heilen Knochen , unter Umstän -
den sogar sein Leben kosten kann! Und Verräter in den Ringver -
einen selbst gibt es nickt . Die Diszivlin dieser „Sportklubs " ist
mustergültig . Und die Strafen für Mitglieder , die nicht „dicht-
ballen "

, sind durchaus auf dem Abschreckungsprinzip aufgebaut , d. h.
sie sind auk-erordentlich grausam und werden mit rücksichtsloser Bru -
talität vollstreckt !

Diese Ausschaltung des Spitzeldienstes und des Verrats ist es ja
auch, die die Arbeit der Polizei immer wieder zunichte macht ! Wohl
steht zweifelhaft fest, daß das Berliner Verbrechertum in „Immer *
treu "

. „Einigkeit" und ..In alter Frische" den stärksten Rückhalt
hat , daß ganv Stadtgegenden von diesen Leuten terrorisiert werden

aber schlüssige Beweise, die zur Verurteilung führen müssen,
sind fast nie zu erbringen !

Und wie die Allen fnngen . . .
Trotz der beruhigenden Rede des Berliner Polizeipräsident^

ist man sich am Alexanderplatz wohl in allen Dienststellen völlig
über diese Tatsachen. Nicht klar ist man sich dagegen über die Steu .
an der man den Hebel ansetzen und den ganzen Unterweltsspuk au
rotten kann. Zehn Jahre bestehen die Ringvereine jetzt , zehn Iayr
„ arbeiten " ihre Mitglieder ziemlich ungestört. An ihrer Organ »
tion , ihrem Zusammenhalt und ihrer Zähigkeit aber prallen au
noch so eifrigen Bemühungen der Polizei wirkungslos ab. .

Die Gefahr aber wächst, von Tag zu Tag ! Schon bilden ®
Kinder in Berlins Norden und Osten nach dem Vorbild Ii »
ähnliche Organisationen , die sogenannten „Kindercliauen "

. °
abends die dunklen Eä -nge tpr Laubenkolonien terrorisieren , ®
sich zu Bettlergenossenschaften zusammenschließen und sich way
Straßenschlachten liefern , sodaß Schupo und Feuerwehr eingretl
müssen . Auch diese Immertreu -Ver.eine der Kinder

^ sind ähnlich ?
Ringvereinen organisiert : Trotz gelegentlicher Verfeindungen hao
sie ihre Spitzenorganisation ., in der die „Cliquen -Bullen " Sitz u
Stimme haben , auch sie halten zusammen wie Pech und Schwel '
auch sie besitzen ihre Fahnen und Banner und ihre Cliguensatzunge •
Und : in ihnen entsteht der Unterwelt ein Nachwuchs , der wucß
der „großen Vorbilder " bei „Immertreu " oder „In alter
ist !

Vor i»er Kinrichlung Tetzners.
Warum das Gnadengesuch verworfen wurde .
--- München, 30. April . Ueber die Gründe , die das bayrisch

Eesamtministerium bewogen haben , das von Tetzners Verteidige
eingereichte Gnadengesuch abzulehnen, erfahren wir folgende E >nz
heiten : h .

Das bayerische Eesamtministerium hat bei der Ablehnung 0
Gnadengesuches für Tetzner sich von Gesichtspunkten leiten lasse >
die ihm im Hinblick auf den abnormalen Fall allein maßgebe
erschienen . Die grundsätzliche Auffassung des gesamten Kabine
lieferte die rein menschliche Einstellung zu einer so grauenha ?
und entsetzlichen Freveltat , neben einer kriminalpolitischen ^
des Falles . Der Versicherungsmord Tetzners mit seinen furchtbar
Begleitumständen hat bereits in zwei Fällen Nachahmung gesunde -
Im Falle Saffran in Rastenburg in Ostpreußen und ^
England sind kurz nach der Affäre Tetzner ähnliche Versicherung
morde begangen worden . Wer weiß, was auf diesem (ScBictc n
folgen wird ! Findet — und das kann als die maßgebliche Auffassu »
des bayerischen Kabinettsrates angesehen werden — der VerH")
rungsmord weitere Nachahmer, dann ist in Deutschland kein ®*tn L
seines Lebens mehr sicher. Es liegen bei Tetzner so schwerwiegen
kriminelle Momente vor, die noch dazu ihres besonderen Charakt
halber eine große Gefahr für die Sicherheit der Menschen fc' 1®

bc
'

daß die Todesstrafe in diesem Falle als die allein in Frage
Bestrafung eines solchen Verbrechens angesehen werden mußte. U
in England , in dem man in den letzten Jahren von dem &
gnadigungsweg reichlich Gebrauch gemacht hatte , wurde an dem
wähnten Versicherungsmörder das Todesurteil vollstreckt . Auch
Saffran wurde ja vom Schwurgericht Rastenburg auf Todesstr
erkannt .

vmbäU ^tm häse
HERREN-SCHUHE
braun und acfawart

wdb gedoppelt
4m icm verbilligt* Pnli

8 .
90

HERREN-SCHUHE
braun und ecfawari
Boxkall audb Ladt

Rahmenarbeit
4«r ocn« verbilligt« Prda

10 .90

HERREN-SCHUHE
braun und adiwarz

12 .50

HERBEN-SOMfE
' Mercedes

i verbilligt« Preis

16 .50

Mollen
samt Brut werden in Polstermöbel . Ma¬
tratzen . Teppichen etc . durch das überall
stanzend bewiihrte . .Mi>rticador -Verfahren ",ohro die Stücke irgendwie zu beschädigen ,restlos vernichtet . Schonendste , geruch¬
lose Behandlung . AVer sich von der un¬
bedingten Zuverlässigkeit dieses Verfah¬
rens überzeugen will , beachte die Gut¬
achten und wissenschaftliche Ausstellungan den Schaufenstern Erbpriiizenstr . 10 :
Autobetrieb ohne Firma .

Entmottunicsanstalt
Anfton Springer

Hauptbetrieb : EttlingerstraBe 51 .Laden : E,t >i>riruonsiraße 10 . — Tel . 2340.

Dangerl
Kaiserstraße 161 , Ecke Ritterstraße

' N
FOr die modern » H

Kleider - Stickerei
halte Ich mich im

Zeichnen sowie Fertigstellen
bestens empfohlen.

Gezeichnete Kinder - Schürzen
von *5 .j? an und

gro Ba Schurzen v . 86 .lf an aus Ia Nessel

Rudolf Vieser
Kais aBa 225

I Wlmlel -Messeii
MkieS -Messe »

mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert oromvi und billia die

BuOrulkerei 3 . Thiergarten
Karlsruh «. Eck« Zirkel und Lammftrabe
Telefon 911. 4050 . 4051. 4052. 4058. 4054-

Stellengesuche

Tücht. Kaufmann
des MaschineniackeS mit ttmfflffcit &rt Erkab-
i'uiifl und nuten Stmichfetintitiffeit . sucht An -
fdiluft an gutes Fabrik » oder Handelsunter¬
nehmen oder an ausbaufähige Vertretung .
Angeb. erb . unter L 2» s>z an die Bad . Presse.

i Mädchen
I sucht Stelle a wasche»
i. Putze» »der eine
-öalbtaasstelle . Auae -
böte unter ä8208N au
die S' aötfcbc Presse.

Zunger Wusleur
Mlirersch aller Mass.,
sucht Tauerstellung .
Kaution od . spät. In -
tercsseneinlage kann
(teflellt werden . Ang« >
böte unter H2067 an
die Badische Presse.

Suche ans sofort oder
sräter eine

ISliilir ., krält ., sauber.
Ia . Mann , mit «tilem
Zeugnis , der d . Metz -
gerhandwerk erlern !
bat , sucht eine
Kochlehrstelle.

Ist Im Besitze ein« ?
Führerscheines . Gebt
eventl. auch zu einem
SMctzm' t . Angeb. unter

an Bad . Pr .

Mitarbeit nnd kleine
Nevaraturen können
übernommen werden ,
Auaebote unter
an die Badische Presse.

Dol ideK
öerviersriilllein

25 Fabre , sucht Siel -
lung in gutgehendem
Restaurant oder <5af5.ftlcr oder auSwartS ,
Offert , mit , H .R .74I7
an die Badisch« Press«
ßUialc Hauptpost,

Metmersiochter , 19
alt . sucht ver 1. od«r
15 . Mai in Äarlsrube
od. Turlach Stell » » «
in irgendeinem Ge¬
schäft , Metzaerei be -
vorulat . Gute Rech -
nertn . Lina Deuiberl .l>. G . Onsmann . cu¬tteret, Mannheim
11 . fi. 14. (20981a )

S5cainte»tochter , 19 I .
alt , in « Hefte. Haust»,
u . Nähen bclvandert .

sucht Stelle
in Nein«« Honsh . od ,
.Zimmermädchen, auf
sofort od« r 15 . Mai ,
Angebote unt . K 3029
an die Bad . Presse.

C'ftrl . piinftliche Frau
flicht per fof , od . 15 .
Mai für abends Büro
oder Laden h. Putzen ,
pro Stunde 40—50 ■£) ■

Angebot« unt . 01201?
an die Bad . Preis«.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. Lieieriuagen
Jung & co.

(Inh Th . Dilzert
Hehelstr . I . Tel . 5614

Das Reinigen von Staubtüchern ,Wischtüchern .
Mopfransen , Bürsten aller Art , wie Kleider¬
bürsten , Schmutzbürsfen , Handfeger usw . , er¬
fordert nur mehr ein kräftiges Durchspülen
in einer Lauge aus dem stark seifenhaltigeni
ergiebigen

DrThompson's
Seifenpulvei4
Folgen Sie unserem Rat , machen Sie einen
Versuch . Sie werden uns dankbar sein -

Zum Reinigen aller Gegenstände des Haus¬
haltes werden Sie nur noch Dr . Thompson s

Seifenpulverbenutzen . Siemüssen von seiner
Güte überzeugt sein , wenn Sie feststellen , dal)
1 Paket Dr . Thompson s Seifenpulver , Mar e
Schwan , in 1V* Liter kochendem Wasser au "

gelöst , nach Erkalten 3 Pfund weiche , weil5 e

Waschpaste ergibt .

Zu verkaufen

5 Xo . Benz
und

5 To. Anliiinm
günstig zu verfaulen .£ i) f) I c r,

Kbrnerstrafte 10.

Chevrolet
Linions., 5 Sitz , 4 Zyl .
In tadellos, Zuft .. spott-
billig zu verfausen . *
firienMtttifie 77 , II .
1 Opel 4 PS .

2tür . Limousine, sebr
(ti ' t erbalt ., ist preiSw
zu verkaufen. (17178)

Karl Cbrfeld,
Rondellvlatz.

Opel
Limousine, 1929, in lo
.iustandc . an rasch «nt-
schlossenen Käufer bill .
zu verkaufen. Off. unt .
£ 17041 an d . Bd . Pr .

1 Elite Pullmann -
Limousine

5—7sitzig, ist besonder.
Umstände balb bill . zu
verlauf . Anuifeben bei

Karl Elirfeld.
RondeUplatz.

<17177)

Chevrol.-Lmoul.
ganz billia abzugeben.
Waldstratz« 66, Hof ,

(FH2751 )

Motorrad
Viktoria , 500 ccm . im
Austrag für 350 M zu
verkaufen. Gg . Kaiser,
Motorfahrz ., Sofien
straße 79. 1FW1255 «»

Motorrad
N. ©. U .. 250 rem.
mit Lichimaschine , zu
:i5i> RMk. dringend zu
vei'kauficn. Angeb. n.
H. L .74ZS an die Bav .
Presse gil . Hauptpost.

Motorradkäufe
werden ju nünft . Bedingungen und 316 *
»ablniia finuiHiett . Auskunst d . Tchlie»-
sack tlarlsrniie 25 ».

Üi)er80 u /oErtoarms
durch Nciinnmmlerung aüael .Auto- u , !viotorradreisen . ,̂ -er-
ner Neuverkkitf und Sievaratn -
ren . lPerlangen Sie fostenlo^
Svezialofserte î nur von der
. .NHUVULKA " Ettlinaer -
ftrafie 11 , Tel . 7989 lauswärts
franko ) . *

6 25 PS
Citroen Limousine
4tür .. in elnwandfr . Verfassung , nur £"1000fflm . ael .. wegen Anschaffung eines gröberenWagens billia av, «geben. Angebote unterS 17««!» an die Badis » .. Presse,

Wanderer
8/4(i PS . Cabriolet , mit Koffer , vrima er-
balten . vreiswert ab, »geben. fl6895)« ofitulttabe 49. Telefon 4279.

Wegen Anschaffung
eines gröberen , schive -
ren WagcnS ist sofort
ein betriebssertiger

1 Tonner -
Lieferwagen

mit starker Masch !n ? u .
gut erhalt «uer l>.>-
rofserie zu auberordl .
günstigem BarpreiS v ,
750 RMk. ( bis Juni
versteuert) abzugeben.
Ter Wagen ist iedcr-
zeit in Lahr i . B . zu
besichtigen . Angeb. u .
OSl»57a an die Bad .
Press« erbeten,

Motorrad
500 ccm , Marke T !iW .
wasserMkilhlt, el , Licht ,
Horn, Tachometer, mit
Tageszähler , Nickel-
tank . Das Rad ist >vc
nig glcfahren und sehr
billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Walter « auer ,

Neusatz b , S-i 'bl.
(5097&U

1 Motorrad
1500 rem, zu verkaufen.
250 Mark . IYH27

"

Kleinwaqen
z St . offen, mit
Verdeck KM Jl . Mar -
kenherrenrad iteu 65 M
zu verkauf, (8SEM2570
« chal-er , Marlenstr , 58

Triumph -
Motorrav , 250 ccm , m ,
Licht u , Sozius , sosor<
billig abzugeben.
Angeb. unt . RSlOSSa

an die Bad . Press«.

» aiser-Allee 97 , part .
Motorrad

"-ort ccm, N . S .
IM Ml . zu verkaufen. 9 - ü' -.yiäJ)

Ludwig Müller . bei Ach " » (■# *
äöinterfit , 27 , FW 12572 ^ — 1

äijeMfO! ö . laswm
kauft gegen Kasse | 1«

lieweils gebrauchte Ersatzteite ^
A « tofriedb » i .

Gebraus ?

» ■ M f -' J?
S5K a"

rfs ;'sri

j
"
ci Ach « » ' ■
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Trauer-Oöe
an den Riippurrer Omnibus ,

Trauernd fahren sieben Busse
zwischen Bahnhof und Rüppurr
heute . . . denn sie find am Schlüsse
ihrer treuen Pendelfuhr .

Traurig tönt der Hupe Klagen ,
traurig klopft es im Motor ,
und es schmücken jeden Wagen
Trauerkranz und Trauerflor .

Trauerblick und Trauerzähre
schmücken jeden , der drin fitjt ;
Führer , Schaffner , Fahrgast wäre
gern noch oft im Bus geflitzt ,

in der großen Schaukelwiege ,
in dem Kurvenkarussell ,
vollgepfropft auf Brech und Biege ,
rüttelnd , schüttelnd — aber schnell.

Nun — ab morgen geht ? gemächlich
auf der schmalen Albtalspur
nebenbähnlich , nebensächlich
zwischen Karlsruh ' und Rüppurr .

Trauernd fahren sieben Busse
durch die Ettlinger Allee
eine Runde noch zum Schlüsse .. . .
Bus und neue Zeit — ade !

Placidus .

%
neuer Wohulyp in der Garkenstadl .

&
' ° u ! ! h ; April 1931 im Eichhornsaal in Rüppurr abgehaltene

Isii i Hauptversammlung der Garten stadt
9 c e . E . m . b . H. hatte sich eines sehr starken Besuches

Ein

etfteufn
ß* ® * m- b . H. hatte sich eines

der Aufsichtsratsvorsitzende , Herr
1

° ® inf ? r l 8 hatte , erstattete der Vors !
' n Geschäftsbericht für das abs

Trautmann , die
Vorstandsvorsitzende , Herr

" ineR j-
- • . « vix ^>eilyasisoericyt jur oas abgelaufene Jahr . Aus

Kern
n' mit Beifall aufgenommenen Ausführungen sei fol -

^ gehoben :
1930 war gekennzeichnet durch den Bau eines

N »
" gstyps , bei dem auf die augenblicklich Herr

AZobn ^ besonders Rücksicht genommen ist. Es ist die -
bestehend aus ?,wei größeren und einem

1 SRii

diese Wohnungen sehr begehrt sind , wurde im

bestehend aus zwei gröheren ur
1 - kn Mi-» Küche und Bad . Keller , Speicher und Eartenanteil .
£ 86bien »

bis 55 SR9JI . beträgt . Bauart und Ausstattung sind
* % l <Nn . ^ 'a diese Wohnungen sehr begehrt sind , wurde im
^ Bonn

'
. ? .nc weitere Gruppe von 12 Wohnungen

» schon bewohnt sind . Außerdem wurden größere
».
""Ben ^ " Häuser gebaut , sodaß der Zugang an neuin Woh -

,
29 beträgt . Eine Berbilligung der Miete tonnte im

Ä ^ theki>n,̂ / 'der nicht durchgeführt werden , da die Senkung der

I ^ BUno s
n ' c

-n.. der städtischen Sparkasse automatisch eine Er -

senden Zinsbeihilfe im Gefolge hat . Jedoch wird im

>» &sl n r den i n der Siedlung wohnenden Cr -

jW l,*en SR V 1 C ' n Mietnachlaß gewährt , ebenso ist bei

t? -Ii
um eine gleichmäßige Äiiete bei gleichwertigen

0 ^Neichen , c j nt entspprechende Mietermäßigung einge -

5
r 1930 vom Vorstand durchgeführte Zählung

öi,- v . I^ dtbewohner hat interessante Aufschlüsse überkiS
t (S

fc t l0b x V»« ™71 1 ^ 1 »•uc «* | | um « «4U | | M̂ 4U| fc uuu
Veiten !, ! ' Siedlung und ihre soziale Struktur ergeben - Danach
M »Ner Gartenstadt 537 Familien mit 2383 Kopsen ( 5-17

A?^ >Iit
'

int $ taucn . l ! 05 Kinder ) . Die Durchschnittsgröße einer
& e fin

°
© ^ Segen früher etwas gesenkt,' sie beträgt jetzt 4,4

' «t . Karlsruhe 3,6j . Die Berufegruppen sind in der Garten -

ÄV' *2 StftlL9 - "^" reien :
f 0a ' burioi Onöi8e . 385 Beamte . 79 Arbeiter und 91 Angestellte in

tz ^ t - , 7 .
* « • Die Beamtenjchast gliedert fich in 171 Reicks -

/ ä?
^beanite , 34 städt . Beamte und 26 Beamte anderer

vertreten -

tt̂
^^ beanite , otuimv unu «u ^ tuum uuw . v .-

te
m ,

"
<lmi : itmr ^ n. den 627 Wohnungen befinden sich 1k in freistehenden

] o»
n Etanp- hi ' f1" - 112 in Doppelhäusern . 434 in Reihenhäusern und

Die Zahl der Mitglieder betrug am 1 . Januar

»>»« ii
t
fii^L

Us^ .Ia ^ e über den Geschäftsbericht und die Bilanz ,
^

r
5ßunlrfi einc t ?vige Dividende vorsieht , wurde u . a.

^ geäußert , der Vorstand möge für alle Siedlungswoh -
>täjSSj «

s,
lk «be * ,UC(f)fügten . Dem

der schlechten wirtschaftlichen Lage eine Mict
wurde vom Aussichtsratsvor -

Cin̂ pg^ ^ daß die bereits zugestandenen Mietnachlässe nur»in , ..ir
»ich, ^ bemeine an anderen Stellen möglich geworden wären ,

" eran,^
" ^

.
^ ^ ^ls« ntung aber bei den gegebenen Verhältnissen

werden könne.

" " R avf ff
' ". , 1

- bester Ordnung befunden worden sei , wurde der
k « ci den S> |tun fl des Vorstandes einstimmig angenommen .
*nb

tt# fl? mä& „f U
r ? ? h Te n ; um Aussichtsrat wurden die

^^ scheidenden Herren Hasner , Karl , Atüller
tyu » l r Einstimmig wiedergewählt .
®nJ ®c ö°n 3?oi t • inc ^ eihc von Wünschen über die Anlage und
•tr « ® otäen ^ en und Gehwege , über Kehrichtabfuhr usw - ge-
^ 'es?"U 4 m a n n

maren . wies der Aufsichtsratsvorsitzende , Herr
Vn v G« fini 'i ?m D^ uß der Versammlung darauf hin , daß die
Itek- Gg^. ?^ eriammlung die 25 . ordentliche Hauptversamin -
» i« !' 8cioclen ' Äarleiulje sei. Schwere Kämpfe seien zu be-
ton. ."fl d?» k Um die Gartenstadt unter der hervorragenden Mit -
C b letzt »?" ren Botz und Weisbr

Urteil erfahrener Kenner seil Eine der schöw
», !? ^ ^ ch?ands . Die Versammlung begleitete diese
mit lebhaftem Beifall .

! 'n6t? ^ 9arten " am. ^ euer . Gestern mittag fuhr in der Straße
« ^ ann Kraftdroschke , deren Führer angetrunken war ,

f« W ^ Oflcn« l lnem Handwagen von rückwärts an . Der Führer
8« ein» . -̂ de zu Boden geschleudert . Ein herbeigerufener

® ' «B|ttthI#
"
ffi ? Gehirnerschütterung fest.

tnt U)p» i.einem hi - r. ® ' n Student von hier erstattete die Anzeige , daß
Äth • worde » i

'" ^ein Mantel im Wert von etwa 14U Mk.
'" tin . e ' ne Dovn - ir ' ~ Einem Handwerksmeister von hier wurde

^? eckz SRnr « t lter - die er vor dem Anwesen einer hiesigen
de « /J .

' von Reparaturen aufgestellt hatte , gestohlen ,
gestrigen Tages sind drei Fahrräder entwendet

^ " ^ ungsmittel in einer Psunddose .
Wandcr . iü . m d . H .. Eftliofcn «Nb - inbcsscn »

if'ift» nfl SrlfJ'ÖUiio , ,
' ? Jfiifjrpräpornt bcraus , das durch die Art sei-

' IfS> tlcm *i) U' " t f . Ult&, des besonderen Hentelliinasversahr ^ns grübe
^ ^ hrwe ?» Nährwert einer .">00 Gr . Büchse CoomjiItiiie _i:nt >

. Milch > SS ßiet +
41 Bananen .

Sti P 'sd , Nind -

Grundbesitzwechsel und Sypolhekenverkehr
im ersten Vierteljahr 1931 in der Stadl Karlsruhe .

(Mitgeteilt vom Städtischen Statistischen Amt .)

Im 1 . Vierteljahr 1931 wurden 153 (1. Vierteljahr 1930 : 169,
1 . Vierteljahr 1913 : 245) Liegenschaften im Gesamtwerte von
2 Millionen M (3,3 bzw . 4 .3 Millionen JC) umgesetzt . Davon
waren verkauft worden 124 (131 bzw . 136) Liegenschaften im
Gesamtwert von 1,7 Millionen M (2,9 bzw . 1,8 Millionen Jl ) \ von
diesen Verkäufen entfallen 33 (45 bzw . 29) mit einem Wert von .1,6
Millionen .Ä (2,6 bzw . 1,4 Millionen Jl ) auf bebaute und 86
(86 bzw . 197) Liegenschaften mit einem Wert von 9,1 Millionen .H,
(0,3 bzw . 0,4 Millionen Jl ) auf unbebaute Grundstücke . Letztere
hatten eine Gesamtfläche von 577 Ar (1793 bzw . 563 Ar ) .

Von den durch Kauf umgesetzten bebauten Grundstücken
wurden bezahlt bei

2 3 500 'Jl bis 3 900 'Jl
3 6 500 „ 10 000 ..
7 10 600 „ n 20 000 „
8 20 500 „ n 30 000 „
6 32 000 40 700 ..
5 55 000 „ n 60 000 „
3 62 000 „ „ 70 000 ..

höhere Beträge . Im
Grundstück 41 292 Jl .

Vier weitere Grundstücke erzielten noch
Durchschnitt kostete ein verkauftes bebautes
(1930 : 57197 Jt , 1929 : 39 496 Jl , 1928 : 37 944 1927 : 34 023 Jl
und 1913 : 49 828 ) .

Der Preis der verkauften unbebauten Grundstücke
(einschl . der zu Straßenzwecken usw . verkauften Grundstücksanteile )
betrug bei : ,

41 bis 900 "Jl
37 von 1000 bis 4 700 ÜÜ
8 „ 5 100 „ „ 7 200 „

Im Durchschnitt kosteten 100 verkaufte qm unbebauten Geländes
260 Jl (1930 : 523 Jl , 1929 : 658 Jl , 1928 : 700 M , 1927 : 571 Jl und
1913 : 730 Jl ) .

11 Liegenschaften (1930 : 9, 1929 : 10 , 1928 : 2 1913 : 32) wurden
zwangsweise versteigert mit einem Versteigerungserlös
von 179 000 Jl (225 000 Jl , 370 000 Jl , 28 000 M bzw . 945 000 ■« ) .

Hypothekeneintragungen erfolgten in 458 Fällen
( 1 . Vierteljahr 1930 in 504 und 1 . Vierteljahr 1913 in 197 Fallen ) ,
im Gesamtbetrag von 5,9 Millionen „ Ä ( 8 bzw . 3 .8 Millionen „H) .
Davon entfallen 419 (423 bzw . 140) mit einem Betrag von 5,1 Mil¬
lionen M (7,3 bzw . 3 Millionen .Ä) auf bebaute und 39 (81 bzw . 57)
mit einem Vetraa von 0,8 Millionen Jl (0,7 bzw . 0,8 Millionen Jt )
aus unbebaute Grundstücke .

Soweit der Zinsfuß ermittelt werden konnte , erfolgte die Her -
gäbe der Hypothekengelder vorwiegend

zu einem Zinsfuß bei ... . % der neueingetragenen Hqpot
von Fälle Beträge

bis 4 % 0 .6 0,3
über 4 % bis 5 % 15,3 4,0

.. 5 % n 6 % 14,4 28,4

.. 6 % 7 % 3.7 2,0

.. 7 % 8 % 22,7 30,5

.. 8 % 9 % 7,6 5,8

.. 9 % 10 % 15,0 17,0
„ 10 % n 11 % 2,0 0,4
„ 11 % 12 % 11,3 5,1
.. 14 % „ 15 % 7,4 6.5

In der obigen Uebersicht sind deutlich drei Zinsfußstusen zu er -
kennen , nämlich die Stufe bis einschließlich 7 Prozent , über 7 bis ein -
schließlich 10 Prozent und die über 10 Prozent . In die erste Stufe
fallen 34 Prozent der Fälle und 34,7 Prozent der Beträge ; in die
zweite 45,3 Prozent der Fälle und 53,3 Prozent der Beträge : in die
dritte 20 .7 Prozent der Fälle und 12 Prozent der Beträge . Die
zweite Stufe ( über 7 bis 10 Prozent ) enthält also nahezu die Hälfte
aller neu eingetragenen Hypothetenfälle und etwas mehr als die
Hälfte aller neu eingetragenen Beträge ( 1930 : 48 Prozent der Fälle
und 53,3 Prozent der Beträge ) . Wesentlicher sind dagegen die
Unterschiede gegenüber dem 1 . Vierteljahr 1930 in den beiden
anderen Zinsstufen . Gesunken ist nänilich der Anteil der höchsten
Zinsstufe von 21,6 Prozent der Fälle und 18;5 Prozent der Beträge
auf 20,7 bezw . 12 Prozent . Größer als diese Abnahme ist umgekehrt
die Zunahme in der niedrigsten Zinsstufe , in der der Anteil der
Fälle von 30 .4 Prozent auf 34 Prozent und der der Beträge von
28,2 Prozent auf 34 .7 Prozent stieg. 2m 1 . Vierteljahr 1913 aber
waren 75 .9 Prozent der neueingetrygenen Fälle mit 83,7 Prozent des
Gesamtbetrages zu über 4 bis 5 Prozent zu verzinsen .

Bei diesen Mitteilungen über den Zinsfuß sei noch einmal dar -
auf hingewiesen , daß bei einem großen Teil der Neubestellungen
( 1931 etwa 23 Prozent ) der Zinsfuß nicht bekannt ist. Betont sei
auch , daß es sich bei allen diesen Ziffern nur um den Zinsfuß bei
Eintrag der Hypothek handelt , daß aber in sehr vielen Fällen ein
je nach dem Reichsbankdiskont schwankender Zinsfuß vereinbart ist .

Unbekannt war der Zinsfuß im 1. Vierteljahr 1931 bei 105 Hypo -
theken mit 0,9 Millionen Mark . Fast die Hälfte dieser Fälle betref -
sen Grundschulden , nämlich 50 mit 0 .7 Millionen Mark . Insgesamt
umfassen die Grundschulden 29 Prozent aller neubestellten Hypo -
theken mit 32,8 Prozent des Gesamtbetrages , im 1 . Vierteljahr 1930 :

20,4 Prozent der Fälle und 19,2 Prozent des Betrages . 1913 aber
nur 1 .5 Prozent bezw . 1.8 Prozent .

Löschungen an Hypotheken fanden in der Berichtszeit 359

statt ( im 1 . Vierteljahr 1930 : 290. 1 . Vierteljahr 1913 : 265) im Ge -

samtbetrag von 2,2 Millionen Reichsmark (2,6 Mill . RM . bezw.
3.1 Mill . RM .) .

Die Eintragungen übertrafen die Löschungen der Zahl nach
um 99 Fälle ( 1 Vierteljahr 1930 : um 214 ) und dem Betrage nach
um 3 .8 Mill . Mark (5 .4 'Mill . Mark ) . Dagegen war im 1 . Viertel -

jähr 1913 die Zahl der Löschungen um 68 größer als die der Em -

tragungen , aber dem Betrage nach waren die Eintragungen um
0 .6 Millionen Mark größer .

Zinsabbau am Kypothekenmarkt.
Der Hypothekenmarkt steht nach wie vor im Zeichen des im

lZange befindlichen Umschuldungsprozesses . dessen Ver -

lauf , wenigstens in den größeren und mittleren Städten , vorlaujig
zu Bedenken keinen Anlaß gibt . Die Kündigungen zum April -
termin sind , nachdem die Einigung zwischen Hausbesitz und Ver -

slcherungsgesellschasten über die grundsätzliche Verlängerung der

Auswertungshypotheken noch gerade rechtzeitig zustande gekommen
war , nicht in übergroßer Zahl ersolgt . Äian kann damit rechnen ,
daß infolge des nunmehr mit allen Großgläubigergruppen bestehen -
den Uebereintommens ungesähr 3—3 % Milliarden RM . Auswer¬
tungshypotheken durch bloße Prolongation , also jedenfalls ohne
Beanspruchung des Kapitalmarktes , zur Umschuldung kommen .

Es darf aber nicht verkannt werden , da » einige Spartassen und
Versicherungsgescllschasten die llmschuldung der Auswertungshypo -

theken dadurch außerordentlich erschweren , daß sie sich an die zwischen
dem Zentralverband Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine und
den Spitzenorganifationen der Sparkassen und der Versicherungs -

gesellschaften getroffenen Abkommen nicht gebunden zu fühlen
glauben . Die reibungslose Abwicklung der Aufwertungsumschul -

dung ist aber nur dann gewährleistet , wenn der organisierte
Kredit geschlossen für sie eintritt . Hoffentlich be-
denken das auch bald die wenigen Institute , die ats Außenseiter
zu bezeichnen sind.

Von den nicht vom organisierten Kredit begebenen etwa
3 Milliarden RM . Auswertungshypotheken werden die in pri -
vaten Gläubigerhänden befindlichen wohl zum großen
Teil bereits zur Kündigung gekommen sein oder noch zur Kllndi -

gung im Lause dieses Jahres kommen . Mangels der Möglichkeit
einer statistischen Erfassung der Kündigungen kann man die Zahl
der bisher bereits tatsächlich erfolgten Kündigungen auch nicht
annähernd angeben . Der Eindruck in Fachkreisen geht dahin , daß
auch von den privaten Gläubigern ein immerhin beachtlicher Teil
von der Kündigung jedenfalls einstweilen abgesehen hat . Die
Tatsache , welchen Grund sie auch immer haben mag . bedeutet in
jedem Falle eine weitere begrüßenswerte Entlastung des
Realkreditmarktes .

Schätzungsweise läßt sich annehmen , daß zur Rückzahlung am
1 . Januar 1932, also zum ersten Rückzahlungstermin . etwa I 1/» Mil¬
liarden RM . Auswertungshypotheken gekündigt worden sind . Diese
Zahl vermag eine Besorgnis für den Verlauf der Umschuldung
nicht zU begründen , zumal da ein Teil der gekündigten Hypotheken
wohl durch die Aufwertungsstellen in der Fälligkeit hinaus -

geschoben werden dürfte . Allerdings , was bisher von der
Praxis der Aufwertungsste .Uen verlautet , gibt den Schuldnern nicht
die Hoffnung , daß Stundungen und Rateneinräumungen von diesen
Stellen leicht zu erlangen sind . Die Aufwertung ^stellen fordern
vielmehr tn jedem einzelnen Falle den dokumentarischen Nachweis ,
daß sich der gekündigte Aufwertungsschuldner um die Ersetzung der
gekündigten Hypothek bemüht hat , und daß seine Bemühungen ent -
weder erfolglos geblieben sind oder nur zu wirtschaftlich unerträg -
iichen Bedingungen Ersatzkapital aufzubringen gewesen wäre .

Die für die Rückzahlung der gekündigten Auswertungshypo¬
theken erforderlichen Ältittel dürsten aber vom Hypothekenmarkt
ohne Schwierigkeit zur Verfügung gestellt werden . Die Marktlage
ist zur Zeit nicht ungünstig , der Absatz von 7prozentigen Pfand¬
briefen war zum Apriltermin zufriedenstellend , und neuerdings wird
für Eroßstadtobjekte auch wieder Auslandsgeld reichlicher
angeboten . Diese Auslandskapitalien sind nicht unbeträchtlich
billiger als die deutschen Darlehensgelder , es ist möglich , daß von
hieraus ein weiterer Anstoß zu der unbedingt nötigen weiteren
Berbilligung des Realkredits überhaupt ersolgt . Vorläufig kostet
deutsches Hypothekenbankgeld noch immer mindestens 9 Prozent
Zinsen jährlich , und das Versicherungsgeld ist nur wenig billiger .
Aber das Auslandsgeld wird zu nicht unerheblich günstigeren
Sätzen (allerdings nur für erstklassige Objekte ) angeboten . Die
deutschen Kreditgeber des Hypothekenmarktes , vor allem die Hypo -

thekenbanken , sollten nunmehr alle Anstrengungen ma ^ en . um die
vor Monaten schon in Aussicht gestellte wesentliche Zinssenkung
auch ihrerseits zu verwirklichen . Der glatte Verlauf der Umschul -

dung ist nicht nur von dem Vorhandensein ausreichenden Hypo -

thekenkapitals abhängig , sondern auch von der Zurücksührung der
Realkreditkosten aus eine für den Hausbesitz tragbare Höhe .

Dr . Fr .

Aus Berus und Familie .
Das 4« iäbrlg « k«eIchSstsiubiläum feiert am 1. Mai die Glaserei

sterdtnand Lang , Karlsruhe , Akadcmiestrafte 27. Dai > Gelchäst
wurde am 1. Mai 18H1 von dem Bater der jetzigen Inliaber Ferdinand
iini tfatl Lana in der Markgrasensir . 4 .*> gegründet und im 1911/12
in da .' eigene Haus , Akadeiniestr . 27, verlegt . 6 Jahre nach jer Grün¬
dung dkS Geschäfts wurde der Griiuder durch den lod abgerufen . Ter
älteste Zolin Ferdinand genügte beim Tode feines Vaters iei Mil '. tär »
' il' unvfticht ltnii so war der 18 Jahre alte Bruder Karl gezwungen , in
seinen jungen Jahren das Geschökt unter dem Namen der Mutler weiter -
zuführen Die zäbe Ausdauer der Mutter , die den Söhnen eiu leuchtendes
Beilviel gab . gab auch diesen ihre Richtlinien . Der jüngere Bruder Joses
ninkte . um d »e Mithilfe zu gewinnen , auch das ^ ' laferbandmerk erlernen ,
sodah , nachdem jeder der drei Brüder seiner Militärdieustpsllcht genügt
halte , die Glaserei von den drei Brüdern Ferdinand , Kart und Joke ,
geführt wurde . Mit ftleife und Mühe wurde das Geschäft ausgebaut , bis
1A14 sämtliche drei Brüder dem Saterland ihre Dienste leisteten . Der
jüngste Bruder Iiolef siel am 2 . Dezember Iftt4 . Die beiden Brüder
Ferdinand nud Karl standen ununterbrochen bis zum Ende des Krieges
im !>eldc . Nach Nucklelir musiteu sie ihre Eristenz von neuem gründen ,
da sie ein Nichts vorsanden . D! il zähem Ueih und bewuuderungswür -
diaer Energie ging es an den Wieöerausbau . Ter Betrieb wurde neu -
zeillich maschinell eingerichtet . Durch tadellose fachmännische Arbeit und
vrmnvtc Vit' fer ' tita erwarb sich die Firm « einen guten Namen bei der
Bürgerschaft . In der ftachorganisation wurde Glasermeister Ferdinand
Lang dank ' einer zielkewuhten fführereigeuschast alsbald in führende
Stellung berufen . To leitet er schon seit Jahren als Vorsitzender den
Landesverband Badischer Glasermeisrer , ist stellvertretender Obermeister
der GlalerzwanÄsinnung Karlsrube und Vorstandsmitglied des Gewerbe -
" >,f> ^ audiverkervereins Karlsruhe . Auch sehen wir ihn iu der »esei,lichen
Beriifsvertretung und zwar als Mitglied der Handwerkskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden seil 1028 und als Vorstandsmitglied dieser
Kammer seit dem Jahre 1830. Auch ist er Beisitzer der Meistervrllsungs -
kommiffion für das Glaserkiandwerk . Weiterhin bekleidet Lang eine Reihe
von Ebreuämtern in Ausschüssen und Kommissionen Politisch gehört er
der deutschualiouali ' n Partei an , bei der er in der letzten D>ahlver >ode
als ^ andtagsabaeordneter stark hervorgetreten ist. Heute noch ist er Stadt -
verordneter und Vorsitzender des Landesverbandes der Deutsch - uatlo .ialeu
Partei . Allüberall , wo es galt , die Interessen des Handwerks zu vertreten ,
hat Glasermeister Lang zielbewußt , unermüdlich und erfolgreich für das
Handwerk gekämoit und sich dnmit aroke Verdienste um seinen Stand
erworben . Tie Sandiverkskammer für die Kreise Karlsrnbe und Baden
wird ihm in Anerkcnilng seiner Verdienste zum 40 jährigen Geschäsls -
" l' iläiim die Ehrenurkunde der Kammer verleihen .

krnennungen — Vorsehungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Ministerium des Kultus und Unterricht ».
Kraft Gesetzes tritt in de» dauernden Ruhestand : Rektor Heinrich

Be n d e r in Tviinucichingeii ! Studicurat Rudots Heim au der Ge -
werbeschnle I in Mannheim . . _ , .

Zur Rnbe gesetzt aus Ansuchen : Hauvtlebreriii Anna Glah in
Saldkirch .

Zustizministl . . . . ... .
Philipp Riedel beim Amtsgericht
Amtgericht Ettlingen und FriedrichSrnaunt : Die GerichtSverwaller

Mannheim . Friedrich Walter beim
Schaufele beim Land - und Amts, . ...
toren , die Kan - listin Maria Hall beim Notariat
Kanzleiassiftentin . . . „ . . . .

« ersetzt : Jnstizsekrctär Adolf E b m a n n beim Amtsgericht Heidel
bera «um Amtsgericht Ntannbeim .

und Amtsgericht
'

Konstanz zu Justizoberinsvek- — * * EmmenoinLen »ur

Erich Maria Remarguc : „ Der
Berlin SW . «8 . im Ullsteinhaus .

Bückerschau .
Weg Zurück" Provoläen - Berlag .

..Oolf jr .'

*s Dreiswerte Maßhemd » 9 75
die Madeform der Saison !

nuamanouirmmKan
( A .Vi» )

aus neuesten
Stoffen fertigt

Rud . Hugo Dietrich

! r
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeilun9
Berliner Börse .

Ucrlin . 30. Avril . (ftnnfiotndt . ) Die flaue Newnorkcr Vörie löste
beute ckeitere Sicalifationsneiauiia der Kulisse ans . Die
amcrisauischeii Verkäufe am Bankattieumarkt fanden eine Kortletzuna .Bankaktien >?aren durchweg l Prozent niedriger verstimmend wirkte
ferner die malte Haltung »er Kunstseidenwerte . Aku erschienen auf
Amsterdamer Abgabe » mit Minus -Minus -Zeichen und lebten 3.5 niedriger
ein . Kaliwerke iv>iren 2—5 abgeschwächt , speziell AscherSleben . Bau
Montanwerteu hatten Rhein . Vrannkoblen mit ts Prozent den stärksten
Verlust , « beklagen , die übrigen waren angeblich auch auf Auslands -
abgaben l —2 Punkte niedriger . allgemeinen »innen die Üinckgänse
nicht über 3 Prozent hinaus . S! ur Zchleniche lilcftro und >Has ( minus
8.75) waren stärker angeboten . Auch - chuciert waren angeboten , nachdem
man tich in der lebten Zeit auf einen Devisensa » von wieder 12 Prozent
vorbereitet hatte und nunmehr durch die Ermähisuna enttäuscht wurde .
Deutsche Linoleum setzten ihre Aufwärtsbewegung fort . Die entscheidende
« ilanzsit - ni :« . in der höchstens Z Prozent Di. . M . ividende vorgeschlagen werden
sollen , bindet heute statt . Harb e n waren behaiivtet . Obwohl aus der

glaubt
W » ■ __ : st WWWXN

Vilanzkivuna noch nichts positives bekannt geworden ist , gIi Prozent Dividende rechnen zu können . Zchulthelk -Patzenhoser waren
man mit

ans die bereits gestern wiederaegebenen Meldungen von einer geplanten
Berdoppelniig der tÄemeindebiersteuer in Berlin erneut 2 .50 RM .niedriger . Dagegen bestand für Hol,mann unter Hinweis aus die «ün -
stigen Bilanzziisern nnd die lioheii Bankguthaben Interesse (plus l .Z.'is.Leovoldgrube waren auf den Berlustabschluh mit 31 nach 33 angeboten .Bon Peiten der Banken glaubte man heute eine gröftere Anfnahmebereit »
schaft seftitellen zu können , sodaft eine innere Widerstandsfähigkeit nach den
erit -' n Kursen nicht zu verkennen war . Die Zvekillation hielt sich dagegenzuriick .

Am Verlaus waren die Hanvtwerte aus Deckungen der - vekulation ,die wieder einmal eine Beriihignna an der ??ewnorker Börse erwartet « ,etwa l bis Z Prozent höber . warben erreichten einen Kur » von 146.25,nachdem sie gestern abend mit l -13.25 angeboten worden waren Elektro -
werte waren 1 bis 2 Prozent hö5er . Kaliwert » etwa I . Aku waren etwas
erholt , eben !« Rhein . Braunkohlen . Rbeinstabl waren boiestigt . In der

schw^^ er . Die 32er Goldanleibe kam I Prozent höw 'r wieder z» r Zcotiz.Die Börse schlo« aus Teckunaen in freundlicher Haltung
Eine Anr "" ung bot die seit? Londoner Börse , die iie Hoffnungen airf
eine Beruhig «« !, auch in Newnork etwas verstärkte . Ruch fpr ' ch man
teilweise von einer bevorstehenden Newvorker DiSkontsenkirng . Dagegen
lagen R ichsbonkanteile angebl ch auf amerikonifche Abgaben laii Z Punkie
unter dem letzten Zchlunkurs . Ebenso waren Nordwolle mit 5t nach">} (testet « nennenimert niedriger . Nachbörslich waren Karben 0 .5unter dein Kchlukknrs angeboten . Die iibriaen Kurse waren meist nxnig
verändert . Kür Salzdetfurth und .Schultheis , heftend zum 2chI :iMtr »'■ltat &fro - e . Kerner hörte man AEG . 103.5 , Siemens tf >7. Berger 2' H ,Rannesmann 73.5 , Per . Stahlwerke 54, Neubesitz 5,62, Altbesitz 57 .37.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , sn . April . «Eigenbericht .» Die Börse eröffnete vollkommen

uneinheitlich . Allerdings kam die gestrige flaue Bewegung durchweg zumStillstand .
Karbeirinjinstrie eröffneten I Prozent freundlicher » nd konnten sich

auch später aus diesem Stand behaupten . Riitgerö gaben noch ZA, nach .Der Kalimarkt , der gestern ziemlich empfindliche Eii »buken erlitt , war gutbehauptet . Montanwcrte verloren nach wie vor über ein Prozent . Hierstörte »er empfindliche Abiavrückgan >
iiifolgcdencn 1. Harpener lVi, Stifte
schwächer . Auch der Elektromarkt . _ . . .rjickaänge . So gaben Schlickert trotz der 11 proz . Dividend « % , Siemens

(Velten ir. Muitlemime ( t> Prozent nach Nur AEG . lagen 14 Prozent»reuudlicher . Kunitteidenwerte lagen ebenfalls schwächer , obwohl mit der
Bildung eines Biskose - Snndikates bestimmt zu rechnen ist . Aku waren
um 1".-. BemSerg um Prozent niedriger . Warenhausaktie » warenwieder etivas gedrückt . Bei Karstadtaktien ist nun mit einem Dividenden ,aussall zu rechnen . Schiffalirtsaktien verloren wieder l Prozent .

Ziemlich gut gehalten lagen Zellftoffwerte . besonders Alchasfenburger/ iellktofs . wo nunmehr 8 nach 12 Prozent Dividende vermutet werden . Am
Markt sür Einzelwerte traten kaum nennenswerte Veränderungen ein .:>ieich5bank war abzttglich Dividende notiert und gilt gehalten . Unver -
ändert waren ' auch Deutsche Linoleum . Metallgesellschait . Holzmanu und? cheideaustalt . Zement Heidelberg 1 Prozent freundlicher . Daimler ^Prozent höher . Nur Wau « u . Krentag tagen in Erwartung des Verluftes
um % Prozent niedriger . Mainkraftwerke etwas angeboten und durchZilkallorders schwächer Am Anleihemarkt lagen tUtbeutz eine Kleinigkeitgebessert . Tic Kurse wäre » hier durchweg gut gehalten , so besonders auch

>ren naen wie vor nver ein vrozenr . vier
rückgau » in Kohlen . «Geilenkirchen lagen

Rheinitabl 2 und Stahlverein 1 Prozenttarkt verzeichnete noch überwiegend Kurs -

für Lianid >ationSpfandbrie .se . ^, . ..still , aber etwas nervös . Bei mehrfache
stimmung widerstandsscchig .

Im weiteren Verlauf blieb die Börse sehr
n Schwankungen blieb die «Hruad -

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 30. April . sAnnkspruch . l Tageßgeld erforderte insoldes ItItiintj (i—̂ 8 Prozent , nur vereinzelt S.»7

"
Prmieni .

"
Die Pcse

'
te er»ojtiuif 46.07 'i , Von de» übrigen Usancen

>24.44. L— " ' " ~
» ch gegen London
London -Paris 124
4.1992.

Der Prtvatdiökont blieb

»olge
holte' . . . 'vu uviiucu umruviiondon . Kabel 4.8«?» uud de» Dollar in

lörte man
erlin mit

Sae « . 01 »
tsanada

Ctopan
finita
London•'.'cruuurt
Rio de A.
Utuquaq
« rnsterb .
Athen

unverändert 4 .V2 Prozent ,
berliner vevl ^ennotleruneen vom Z0. April 1931
29 . April —

Selb Brie !

IM i :!
65

!00

2 .073 2 077
20 .92 20 .96

20 .404 20 .444
4 . 1955 4 .2035

0 .302 0 .304
2 .767 2 .773

168 .61 168 .95
5 .442 5 .4528r . ,« ntt» 58 .355 58 .475

S»utnee# 2 .495 2 .499
» «»BW* 73 .125 73 .265
Danzlg
®einugf .

30 . « pril
S - td Brie »
1 .356 1 .360
4 .193 4 .201
2 .073
20 .92

2 .077
20 .96

— ™ 20 442
4 .1945 4 .2025

0 .305 0 307
2 .767 2 77 <

168 *>5 168 99
5 .439 5 44 -»

58 .355 58 475
2 .494 2 .498

73 .115 73 .255

29 . April
Geld Brics

stallen 21 .975 22 .015
tuaaflato . 7 .376 7 .393
Sonn « 41 .91 41 .99
« o»cnt»>«.112 30 112 .52

1 .59 8175
>6 10 .57610 .55i

Viff- bon"
18 .87 18 .91

Cül« 112 30112 .52
16 .39616 .436

Vr»» 12 .424 12 .444
>« lan » 92 04 92 .22* «*• 80 .77 80 .93
5d)iotij 80 .81 80 .97
Sofia 3 .040 3 .046
Spanien 43 .81 43 89
? i°<»I,olm 112 .43 112 .65
Re»- l 111 .79112 .01
JOitn 59 015 -,9 .135

London :
Södel
Pari »
Brüssel
« mftcrdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
O»l,

k «rl«
London
Rew»ort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
«Sien

Berliner Devisennotierungen am llsancenmarkt .

30 . Avril
Gelb Brief

21 .965 22 .005
7 376 7 .390
41 .90 41 .98

112 .29 112 .51
18 .85 18 .89

112 .30112 .52
16 .392 16 .432
12 .427 12 .447

92 .04 92 . 22
80 .79 80 .95

80 .815 80 .975
3 .038 3 .C44
44 .28 44 36

112 .43 112 .65
111 .76111 .98

59 .01 5913

08 . . .
23 .64
73 .07

29 . 4.
4 .8636
124 .41 '/»

34 .95i/*
12 .098
92 .875

46 .60
18 .16 *4

18 .165 ' /,

30 . 4.
20 .2?25 .24 - '»

519 02 ' s
7221
27 .17 '/

^»4 S0

ftl

30 . 4,
4 .8638
124 .44

34 .95 ' «
12 . 9-/.

18 .16 ».
18 .16 1»

Kabel Newyork ;
Zürich
r.' mfterdam
Wartcha»
Berlin
Iö,l . Geld

'

Monat »qeld

29. 4.

2 .4876

4 .

S0. 4.

. . . . . 2
*
486 ? "

.»
•

4^1992
5 '/s—7'/»°/» 6 - 8"/«

Neichsbankdiskont ab #. 10. 5 % .

29 . 4.
Stack » . 139 .12
CSId 138 .97 ' -»« openli . 138 .95
Sofia 3 .76
Brag 15 .37 -,.
Warft» . 58 .17 '/:
Buba ». 90 .52H

30 . 4.
139 .12 '/»
138 .97 '/,
138 .97 '/!

3 .76
15 .37 »/»
58 .20
90 .52 ' 3

Berliner Produktenbörse .

Belgrad
Athen
ttonslan
Bukare«,
Heisings
Pr .. Di «,
Buenos
Aap» »
c „ . Tis ,

29 . 4 .
9 .13 .10
6 .75
2 .46 ».
3 .09

13 .07 - -
1 .43
1 .69 .
2 .56 - -

SO. 4 .
9, :

13 .06

.56 l/i

. 30- Jvril . «Funkspruch . , Die Berliner Getreidebörse , die" ne «ewifle Kioruiig der wirtschastspoliiiU »« » Lageerwartete , muhte sich wiederum mit neuerlichen Gerüchten begnügen , diedie verschiedenen Auslegungen brachten , im ga » ,c » aber die Uniicherbeitundurchsichtiger den » je . Nach den bisherigenamtlichen Mitteilungen bat ein « grundlegende Einigung bereits gestern

.? j .
{2 _ P!e,otß >f / Pm tf,,Ki' 0en flattgesuuden . nur sind in der Zwischenzeit

i^ >>̂
^ ^ eue ^ ^klchtsvunkt « in den Vordergrund getreten , die aber

{" &<" «stunden , choi, durchbcrate » sein werben . Eilte » euer -liche Kabinettsbcsprechung würde nicht stattfinden , vielmehr wäre f ü r
warten

» « ^ u" ttag ein offizielles KommuniguS zu er -

^ 'Ji ° ¥ u Dom Bortag schlug Beute in die geaen -und brachte im Lieferungsgeichaft Aufgelder bis,u 4 R ^>t .
^ ? ur a? tttei i) ie fcu Bedingungen au » ihrer Vorsicht

I l A ' Üf 11" Roggen entwickelte sich die Tendenz langsam
Zr ! rLn ?^ waren beute Besserungen von etwa 0.30 RM .

L \ ft, c
£melV.fl verändert . Die ienMchc Getreide ! a .idels »

19 - Ä i? d °."it ? °ueres K a r t o s s e l f l o ck e n »um Preise von18.-> RM . I« Tonne <Balis » uste ) mit Gerttebezugsschein im Verhältnis
fi ?n IL'Il 1", ? StgttofteHIöäen , u zwei Teilen Gerste für Mailieserungzb wobei der Absah für diese Karlosfelflocken ans gewisse^ ch w e i n c in a st g e b l e t e beschränkt bleibt . Hafer ruhig , aber

stetig . Kür spätere Termine mähig befestigt . Lagerivars ist. j
aber schwer verkäuslich Zn der Provinz werden hohe Preil « !^ tedl still .

Berlin . SO. April . «Funkspruch . , Amtlich « Prodnkieni >->«1' -
für Getreide und Qelsaaten ie XX« itilo . sonst le 100 Kilo tK** utn : Marl . 75— 7« « g . 280—2SS , Mai 2»6 - Snli 2»#.50. Jgfs !\ <$s,s ) 9—251), feit : Roggen : Mark . 70- 71 Kg . 1»6—198. Mai AU M
auli 201.W—202 .25, Septeuvber 160—191 , befestigt : Futter -H" «.; JiJ " »«•*(>, "ülVUiWIVtl atfU Jlv' J , VYlCsMUl, & l' lly-4 j nÄ Ii/V. .dustriegerste 2:» —244. ruhig : Hafer : Märk . 18»—183. Mai
Juli 2dz—203.75. September 181.50. fetter : SJeijtiiwetl fl 'a-, ft" '
Roggenmehl 0—70 Prozent 2H.75- - 29 .10, stetig : We .zenklcie 14—
Roggenkleie 14.50—14 .75 , ruhig .

Mannheimer Produktenbörse .
, 11 , Mannheim . :)0 . April . «Eigenbericht ., Die Unsicherheit .Eischeid » » « des Kabinetts in der Broigetreidezollsrage fd" '
aröheren Berkehr auskommen . Deutscher Weizen umsavloS .derungen für Plataiveizen wurden erhöht . Amerikanische 8'? r»e

. Rogaei
grobe 13.50, Biertreber 10.75— 11 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkta . .jibItHambnra . 80. April . «Drahlbericht .» Biehmark ' . Ss waren
Z.?ö wnrde » je »0 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 4<v282« ftciiien , a 49—51, b 45—47 , c as —41, b 30—35 . 191 Ssnllen : «J t ltb c L3- 3« . d 28—32, 507 Kühe : a 84 - 36 , b 26- 32. cOtt1 20 . 412 « Mlimofrfchafe : a * 48- 50, ß ' 38 — 42 . b 80—35. Ü>r ~f2

.̂ nder langsam , schwere Bnileu fast uuverkSuMck .Mannheim , 30. April . lDrahtbericht .» Bi hmarkt . Es warennnd m - • - - — •
bis
Schweine
8—1« . üb W . WWW
langsarn geräumt : öerkel und Läufer rnhig

Sonstige Märkte .
Magdeburg 90. Avril . Weihzncker innerhalb 10 TagenTendenz ruh >« . Terminpr/ile für Weinzucker «inkl . Sack frei J®£f « 75 ?Hamburg für . 50 Kilo netto ) : April 6,80 B . 6,70 G . Mai S,»0 ZAugust IXo B . 7 .30 G . Oktober 7,50 « . 7 .45 G . November 7.6 >

Dezember 7 .50 B . 7.70 G, März 8,05 B . 7,95 G . Tendenz Jf " ?'
Bremen . 30. Avril . Baumwolle . Schlnfikurs American M -dot-

Standard 28. mm loeo per engl . Pfund 10.9» Tollarcentö . . ^ „« .b
. . . Wremen . 80. « er » . lSunksprnch . i Banmwoll - TcrminnotUhr in D - llarecn >>: Mai — G . 10.58 B . Juli 10 .74 G . 10 . <b f „.3 6-
der 1L04 G . 11,09 B . Dezember 11,23 G . 11.24 B . Januar11 3̂4 B Ntärz 11,46 «» . 11,47 B . Tendenz aHgeschwächi . . /Liverpool . 30. April , «.̂ » nksvrnch . , BaumwsllcrSssnvngsk » »'
engl . Pfund, : Mai 5,82 , Juli 5,39 Oktober 5,51 , Dezember 5M
5,72—5,73 , ruhig .

Metall - Markt . ^Berlin . 30. April . sZunklvruch . , Metallnotlernngen für i*
(ff -ftrolpthuifer prompt eis Hamburg 01 .50 RM . . OriguiaMttei1 >" UN' ^ - i
98 bis 99 Prozent in Blöcken 170 RM .. desgl . iu Walz - oder ^ Dr ^v! #1[>
99 Prozent 174 :7iM . . Rcinnickel 98 bis 99 Prozent R50
Reguluü 51—53 WM > öeiMllx -r ( 1 Kilo sein » 89.25— 11-25 wi "-

Mannheimer Börse . Jrf
_ H . Mannheim . SO. April . (Eigenbericht ., Tendenz abgeschwäF ^ ,«-.
Ausnahme der A-arbeuakt -iün die mit 145 nnveränderr blieben . ~ , , l« ;Benz 29.75, Deutsche Linoleum 85, Rheinelektra Ufi . Seftere ^ . ^ ti'
Zell » o-sf Waldhof 96. Deutsche Diskonto 101.25 , Rheinische136 .5 , Badt 'sche Assekuranz 75 .

Umloderte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsru^ ^

Rod! u . « ?irncnb" 0
Spinn . K »lln»u
? »inn . fffriiW »*

Adler Sali
IBakcnia Irtuf .
frpran Boveri
Sntbadi■frntrdiSitSBnt #
«Seldlin

100 °?-
68 " o

170 %
5 %

TrllCrflp Prtrol .
?<tterfrnf (mctto
SammtrFirfdb
Sailtt . 1' clcuSmf .Wfti 5'*- ' " " '" H
Raftattrr Waqgon

63 "s
15 %
30 %

180 %
10 - ° 'o

21 "b

WinterSball ,
Snifermiircit SV "

O * «rttiiM

je

Anleihen .
Reich and Staat .

29. 4. 30. 4.
57 .8 57 .4

5 .87 5 .62
- 97

92 .87 93

vom SO . April 193t
29 . 4. 30 . 4.

3

00
15
7 25

« ltbesll»
Renbelitz
ß Wert*. 23
6 b. UI00
fi „ l —5 $
7 » cid!» 23
6 Reil»« 27
5 ,. gAfiBK
'.lounqnnl ,
6 Preust . 28
7 „ SitiaDIl
7 „ Schai, I
6 Bnden 27
6 « » , . 27
«i Lachsen 27
7 Thür . 2G
Ii Reick - ». I
•> » II
Schitzgeb.
a , VIkentl . Körpersch .
P «. üanI>e»»Ian »be .°?Inst.

9 25 99 .25

100 .1
65
87 .25

95 8 95 .8
100 .6 100 .6" H.4 93 .4* 78 75

Sftuft . Zentralfta »ts<hasi
I»Relfte5 . 7 101 ' /« 101 .5
H . X ti, 10 99 99
8 . 9 99 99

b ) Industrie ,
r, !»«>,M .S . 74 74
7 atohio oC 85 .75 85
fi Zuiterkre».
C Rotten » 100 "« IOC.5
Hypolh . -Pfandbriefe

Grundtreditbanl
8% 14. 17,

1C0 .1100 .1
100 5 100 5
101 .6 101
95 95
97 97 .25

13 .97
14 .87

121 "»

: «>. 21
8% ffm . N
i ~i «Stn. 24
8' i 13
8^ » , « . 23
St . Centtall >o»eu>lltrdil
8" « »«» l<W 100 .4 100 4
8% . 1928 101 .2 101
7% . 1926 96 .75 96 .75
&% „ 1927 86 75 86 .75

Viqut.2fi 91 .2 90 .8
» « olit 2?.'28 96 .9 96 .9
T' i „ .eom .26 91 .25 91 .12
7^ , tfni . I 99 .75 99 .75
t ' i . # om. I 97 97
Pteuh , Psoiivbticfba, »
8 Reihe 47 100 .4 100 .4
8 . 50 100 .9 lOO ' .s
8 . Som .20 97 9 /
Rhei» . .WeI!I.Bo>>enete ».
8' ... * .4,f. «.8 100 100
• % SN. 17 97 97

Rönne» tenlen
8 ® olb 1—3 100 100
8 . 4- « 99 .5 99 .6
5 . 1- 2

5» S.8 .# ol| l . - -
r.« t 81 Wh . - -
.'| ' V Sloggcnt

1- 11 - —
AoKlandsaaleihen .

STOn . ata 10 87 10 .2
« Vitt . 4 »q. 7 .Ö5 7 .75
«' jC * .8 «. I4 37 8
< - » ol» ? 2 2 22 75
« t «.« r -nen 1 25 1 .25
1 ', 'i . SU». 2 .2 -

< Iflrt 91» .
4 « » on ». 1
4 » . II
4 . S«B
Zflclcnlote

Unn, 13
4 ^ . 14
4 . « Ol»
4 „ fiton .">3o | ia3t >ht _Auoiol . I25et —

,, Iu .Iliet 13 r
„ Iii .III « 13

5 Tehuant .
444 . - ■

Verkehrswerte .
« « » etteht 65 64
« Bn.üotnl ». 125 12
Boliimote 69 —
<f«iio»« 52 .25 22 .37
r .ffilen ».« 56 5 55
7Reich,».» j . 92 .75 89 2Sf
Ha»a » S9 .37 68 .2t
Homd. Hochb - 74 25
» omd. .? a » HO HO '..
H- asa 82 82
»teplun — —
« ot» . LI», » 60 59 .12
Sckl.Tamps . -
Stl °. l? iienb. 89 .12 89 .62

Baak -Aktien .
A»ca 91 .75 90 .87Sa ». Bons — —
Bant CH.EJ. 112 110 5Brau »« »! 122 120 -
Barm . « Ii». l0O '/< ICO 11« tedildk. 50 60 12
Bant . » qp . 126 .5 126 .5Berti « »». 133 13 >
« crl . S »I». 120 5119 --.vommetjdk . iih . .. 109 "i"Doi„ iq « ti ». 75 75
Z - natdt . 134 132 .5
J ' - »/tat . 35 .25 34 .7oTD -Bonl 104 "« 1' 4
«Sel »»iü (ont ins i02<. ttt .6 »».et W 131 »!

u -b" se» 70 .5 69 .5$ te«» iitt 104 v« 103 ".
tieipz^ mino, _ _
Sur .^ nict , 35 340Mein .Hypo. 150 .5 151 ' .
Mit ». Soften
9tor».« tun » 189 '

161 '
189 ' '
162ce «.Cte »i« 26 .75 26 75

« t .öoft .et . 139 .5U9 .5Meichsdoul 164 ' 4 162 ' »
Rh . Havoch . 13 , 135
3äd )f.i8»Gt . 141 139 ".
Schlcs .Bo». 139 .5 140
Siid .Boden 137 136 ".
Wien . Bk». 9 .37 9 .37

Indnstrieaktien .
« icumMInt. 135 135
« »lerPorll 35 34 .5
. » titteGlo « 56 56
fllttansetw . 20 19 .75
« l«el».Tell 34 .75 34 ,Situ. 82 .87 80 .5
« .S .S . 103 102 .5« lseii -Zem. 101 lOl
?lnimcn»Pa » 93 .25 92 .75
« nh.Sotile 56 .75 56 5
« lchollBräa 1 «8 126 .5
. Aelliios , 84 82

«tu *«».* »» . 64 .75 63 .75
8 «<timVo »«t 75
BaertLlei « 96
BalileM »lch 80
Bamb Mtl » 107
BoropWal , 30 .5
B- ' il « 23
B M .W. 76 .5
» nn .enitdel 30 .5
Lcmberir 94 .:

75
96
80
107
30 .5

75 .5
. 30
:5 93 . 12

29 . 4. 30 . 4.
Ber,er ls ». 264 2 ^V
Wftnm. PI . 90 P6 .87
« t .Gub .Hu, 179 178
. « ol » 24 .5 24 5
. aotlStZn ». 47 .5 45 .23
. .« indl
„ Masch.
„ .Jteurot *
Betch .Mc? .
Bet .Moniet
BSop.WoI,
BtouRllrnb . 125 .5 125
Bubiag 130 128 ' .
» tfdini.StoM 211 212
BremBesliil! " 8 5 4 r
» ttm .Kone 122
BtoninBov . 69
®«»ern8 49 .5
Busch 0»«.
. Ct« „ et —

Bill « nl»en 46 46 .12
Co» ito .« leta
KorlShütte
«kdatl .Waff. 85 .25 84 87
Ehotl .Hiiile 311 308
^ .« .Chemie 176 176 ^
. !w^ »«». 177 177 .S

8Z
50 .5

Hl
Cti .Buckim

>Geilnau
, ®m »en
, « eisent.
. « Idee«
, Broitliuet
, Schultet

t>fitfliiigw.
Cliod. 283 .5 21
«konc.Betg 58 .75 58 .

llliemie 25 .5 2ö ,
Spinnerei 41 41

l?ont« uinmi 118 .5 117
Linoleum 87 . ? . 86 .

"
Taimlet
Xt .fltl . trt .
. « s»l!0l «
» ConiGo »
. ? r» Sl
. Zute
, Södel
, Linoleum
. « oft
., Schacht
, Zviencl
. Stein, .
, Teleson
„ lonfteiu
. (fiftnh .

Dortm . Alt . 157 154
. Unlon&t . 173 169

t »ijl>btomo 64 62
„ « atbine 47 44 .5
„ Lp, . Schnell 41 41 .25
Türen Met . 104 104
Tnifb iBsm . 75 75 5
Ibn .Wob« 72 .5 72 .87
(f«e« .eaw 71 71 .25
Esten».# «« . 45 .25 45 .25
«fintt . Sri . 121 .5121 .5
ffis.SVto« . 23 .12 24
ffifcnbBi'rt . 14o 142 5
ffkft .Xte«». 159 ' . 157
81 .Liefet. 117 .5 113 .5
Et .LichtSt . 120 .5 H/ .5
(f«*elftPtnn 147 '/. 145
ynz . Union 74 76
« tbmann »». 25 26 .25
« tlonn .Bt ». 83 81 .25
litchweiiB«. 203 .5 203 .5
SalilS.LI « 30 7fl 25
,val (rnstcin 74 .25 74
fliotabit — —
I .« .paeden 145 "« 145 ; ,
Selbmülile 122 .5 121
? ellen« » i«I 82 82
!?orbB>oiot 195 5 —
iZlie » tSüt «e 112 .5 112 .5

31. 87 29 .37
103 101

128 ". 126 »;.
70 .75 70
8 V *

'
& 3 & S

» ri »et
« ciiin »«eo.
« eisen berg
Wensdiora
Setm .Cem.

29 . 4 .
101

30. 4 .
101

II II :z ?
. 815 79 .75

« errest, .« !, 74 .25 74
« essürel 123
« iibemeiftee -
« itmeslk o. 65 .5« labb .Wolle
« la«Scholke 120
« lauj .B 'irf . 61 5
« lllitausBt .
« oebbarbt
« otbfdimibt
« Srl .Wa«» .
« titzner
« totzliWe »»
« toßmann
StUn Bits ,« tuschwi»
Guanow .
« uublach
Haberm.S .
Hackethal
Hariebn 04
HatieMasch. 77Hamd.El . 115Hummersen
Hann .Ms» .
Harpenet
He»wiff «l>.
Hrurm.Ze« .
Hilpert
Hinbt « ussei L ?
Hi «sch » ups. ? ! fc
W

-8rt
H

Hossm .St . - -
Holientohe
Holjmann
Horchwerl»
Hotelbett .

121 .5

62
~

120
. . . 615
138V« 140
135 135 " .
46 .12 44 . 5

r N

Mi ?
'

" • 4544

85
~

65 .5
91
55

/ 6 .7S
115

69 12 b7 ^
80 .25

l/s

114
8i :5

lt 1 .37
4 25 53 .7a

42 :25 -
99 .75 9

| -5

Hoieibeit . . fu 104
Hubert .Btf . tw l <iO
HuloBre » ,. in 60 .5S . HiiIfchenr. 44 4275
Loren, 65
Hütie« oi,se » ^25 125
Ilse Ber « 17z - . 174
bo . Mcnuft 102 Ji. 104 ' »
Jesersch
Iübel
^ unnbant
S - bloPor ^
« »liChemie

« scher«!.
Satftabt
» lSckutt
C .H. jtnor »
» ölilm. Sttl . H5 .5« olbSchüle 80
Kollm.Ioutr28
» SlnReneff (,7
« iiln-ffia«
nätlinfl
StosllbOt .
vrauhlkC »
Kronprinz
liülillranS .

>2 ^. ^
0

if »

109 - M
144
57 .5 i>6 .75
64 .25 62 .5 .
163 .5

t>5 .5
79 .5
28

. . 68
49 .25 4 * .75
29 27 .75

fcO
~

61
35 35

. 129 »i. 127
SünjXtiibt . 44 43
« Upper «». 66 .25 b6 .5

65
126

5tnfffiftufc *
Lahmeyet
Lonraliilite
LeiP,.Rie».

Lonblr.
.. Piano

LeonborbAl . 128
Leopolbat. 33
LinbeS liii
Linbfttöm
LiUASchuil
LinAneew.
C .Loten,
LUbenichel »
Maqb .« a »

Betst
Maaitu »
Mai >ne»m .
Monssclb 3»
WaricCnuf . 2»

67
125

95 .75 93 75
8i ?

128
. . 29 75
155 151
379 3/8
50 52
72 .62 / 2 .5

40 .25 40 .25
32 .5 32 .5
38
18
7r
:o

37 .25
17 .37
74
35 .37
20

29 . 4. 30 . 4 .
M- tnaahib . 116 .5114
MaschStotle 4 .12 4 .25
Maschb. llnt . 42 41 .5
Buckau.« . 90 .25 85 .5M . » appel 13 .12 13
Mox .Hlttte 128 5123 .5
Mech .Linben 56 55 .25

Sarau — —
.. Sitt - u 34 .25 35

Merk.Wolle 100 ' . 98 .5
MetallArs . 7 67 .5
Me, .» aussm 24 5 24 .5
Me, « . .« . 77 77

66 .5
201
41
96
lt8

MiaA
Mimosa
Minimax
Mittels,ob «
Mi ; « ene« . .
Montecatini 37 37 35 S
Malb .Bet « SO so
Müllet <üum . 74 74
« att .AeU«. 4Z 5 45 .62
« eckarwetke Z ? 62 «4 .21« LautSotile HS 115» otb .Gis 6§ 64 .5

Steinalt 138 138
letlot —

,, Wolle 65« otbf«e.H. 147« otbwlkeafl 150
Cbeebtbatf zg
C »lo(« %
bto.gl . nus> 67
Qrensleiu 50
Lfiwerle

Ul

p
6 »
50

PhSnix
'

« - . 60 .75 69 .75
Btauui . 60 .5 69/s

144
132

3s
150 '1

Pinisch 144
PittlctWI ^ 132
PlauenSarb

Tüll 32
Polypbon 154
PonA- spinn. —
Ptenftenne . 97 97
Rabeb .Sk». 146 145 .5
RasAuiu — 46
RalbAedetW 78 .25 / 6 .25
RauchWal «. 14 13
Rclcheldröu 182 .5 182
ReicheltMe». 25 25

139 138 "._J9
1641 . 162
116 '« Iii
§7 ? Si :l6

e/ . ; &
/ 6 . /0
130

Rb »insej »ea
Rb .Vrounl

„ (Britta
„ Mrlall
,. Milde !
. Tpi ' Ael
,, Stahl

ii.W.E.
R .W.» al»

Speen «
RichterDa». 57 .75 .
Rieb .Mont . S4 .5 K5 37
Robberatub , b^2 622
Rolenthal 52 515
« iicksorth 51 .75 51 .5Rütaer « 52 .87 Ol
Zochseuw. 85 25 65
Si>chs « utz -

, Tbile .Ptt 60 60
, Webstuhl 43 .75 43 62

ti *

Iii 5

57
~
_ -

Sachlleden 137 137
. . Salzun « 88 88
S,l, »e«Iurtd 226 222
Sanirrbau » 1U0 v8 oSorot, , 95 .12 95
Stfietln « 299 299
SrtilcAflbt. 126 - « 126
Schlefifdit

BetA-Aiiik 30 29 .25
« Beuth . 79 79
« ellulos,

- ff« B
. Leine»

® ortl .
, Text»
SchnelltetH 52
» ch»nebeck 23

38
125 »;« 123W»

6
85 .25 86

65 6
52 .5
27 .25

Ediiit H 32 .55 32 .25
Schub.Si» ». 150 145
Schilder» el. 136 '/« 136 ^«

Lll . 4. 30 . 4 .

« chwelmcks. 102
°

1^ 2
" '

S- Aoll Stt . 11 5 11 25

\ k
167

4625
92 .5
165 *1

Seib .« aum .
SiegSoling .
SitAttS » .
Siemens « !.
SiemHalSle
SiuuerA .« . „
Stoßs . tfhem. 36 35 .25
Stein .Sohn 29 29
Slorffcdo . 74 .5 74 ..
SlShrLamg . 85 .12 83 .25
Stolb .Zint 44 .5 44
Stotlwerck 48 46 .25
Sltals .Spiel . . .Stib .Jmmo » Z7
. « uckei

S»en «Ia Z4 .Tock.Sonea » 10 /
Tasrlgla « Zg
THIrl Lei 54 53 5
THLt.Blelw . - 11 .1Elektro —

« asLei »,
Tietz « Siu
Teonteabl » 125 ' '. 12h
TiichAachen 123 119
ia » fti«h» 40 40
Naget « «». . 43 .5 43 .5
Unlon che« . 55 5 65 25
. Dlehl 82 .26 82 .2 -

Baezia .Pap . 56 H4 .5Srt .Bauttea - » 39
. « Shleeft. ^ -»
. » em .Shart . 54 .75 54 -6

Dt .Rickel 106 105
flanschen 42 42
« lonj * o| f 117 117
« otboni « 98 .75 98 . 75
Laus.« la« 3? .5 315
Märk .Tnck 35 35
MetHallet 29 .25 27 .75
Pinsel 24 25 24
Schimisch . 93 93 .5

. SchmirArt 24 .25 24 .25
„TckB. tnei » 22 21 . 5

Sm »rn , - 103
Stohl 55 54 .12
Abpei , — _
Thür .Met . -

BUtoria « . 42 25 42
Bonn Tel. 43 .12 42 5
BoatlMoi » 32 .5 32
» Borzn , —
. Spitzen 74 74
x. iüO 46 .75 46
Boigt HSssn - -
Wanberet 58 75 58
WaisGelsenl 125 124 .5
WeAelinHii» 45 43 .25
Wen»erolh 55 .23 55 .25
fflcfttKfltln 149 .2 14 /
Westl.rtokt 68 .5 68 .25
„ » upser 33 .75 i3 5

WickiliAZem . 40 3 >.87
tUifaier'lRrl . 64 .75 b4 .75
Witten .« »!» —
Wiltopptie« 70 .5 70 .5
geih -Zlon 84 .25 82
Seit>.Ma,tl >. 60 58
Zellsl Bet . 40 .5 40 .75
. Walbko « 98 98

VeraichemniteB
ÄachMiinch.
« lll . Stuttg .
» oobb I5180!<e«e»
Man ». »
Mannbeim
Äorbfltr «
Xburhigi *

Kolonlalwert «
It -Cftaft . 61
« eupulnea 257
Cla »i®}ln« 29 .5
Schonlunn 73

* Ziehung
§ repartiert
t C{Ci. Tivtd - tt «

62
256
39 .37
72 .25

Berliner
Verkehrswerte .

29. 4. 30 . 4.
« « Seekeht ^ 5 65« ll « .Lolalb . 123 »:. 123 .5
7Reichlj ».vz . S3 b9 ','«+
Ha»°s 59 68 .2c
Ham».H«ch» —
H- mb .Süb IU ». 112
Hans» 80 .5 80 .5Äot »lo,b — 59 .5 59

CtosiMlnen 29 .25 29 .25
Banken .

« "» 92 .37 91 .75Btaubank 122 121
BatmetBI » . 100 5 100 ".Ba, .H»po . 127 12 '
. Bettina ». 132 -,« 132
« erl .Hbl »«. 120 119
Kommet, ». 116 109 6t
Danatdt . 133 .5 133 6DD .Ban , 104 .5106
DeeObne » 104 ' . 104 -u

T erm Inlchlußnoüer
29 - *■Indnstrie werte .

29 . 4. 30 . 4 .
82 .57 818hi

« .E .S .
V .M .W .Bemdet« 92 93 .5
BetAm. «kl. S? « 6 .87
Berl .Masch. 43 4 t
BudeeuS 51 45 » , ^
«Zharl.Wals. 85 .25 85 .2b
«! ha»e 286 287
Conl« ummi 118 .5 119
Daimler 29 .62 29
T «.? on >« a » 127 ' . 1V7.E
„ vrbö , 70 .75 70 .5
„ Linoleum 35 .75 86
Dhn .Robet 71 .5 —
ttl . Liefet. 16 ". 116
. LichiSrast ll ? ' :. 119 ".
Warden 144 ' .» 146 %
Stibmilhle 122 % 122 .65ellcn « utll . tl 82« elsenbee, 77 77
« essOeet 122 ". 122

2S . 4.
Solbschmibt 46 5
Homb.Et . 116
Harpenet
Hoesch
Hol,mann
Hotelbett.
Alse Berg

30. 4 .
44 .75

. . . 115 .5
68 .37 67 .562 61
98 .75 100
105 101 -:.
IfcO 175

» olMscher, , 143 .5 140 .5» orslad« 57 .12 57 25
» löckuet 6 '4.5 63 .25« SlnReue« . 63
Mannrsm . 74
Mauosel»
Masch .Bau
Meiollacs.
Mio «
Mittelfi (thl
Monterat .
« or»wolle

35 .5
41 .5
67 .5
67

66 75
73 .5
35 .5
41 .37
68
66 .75

37 .25 35 .5
54 51

« or»seeHoch 143 145 "
Cbetdebstf 38 .25 37 .25
cberlot » 7o .7o 74 .75
Crenpetn 50 .5 49 75

PhSnt , 9 -
Pomphon
Rh .Brauns
„ (flrtito
Rheinflohl
RWE .
RütqrrS
Solzbetfnt »
Schlei.» « S Ii ' 85

« arllnitD 09

4 % \16 1 il V
11^ 75
??o

37 k

Sk0

Portland
Schub .SalS
IchulsertSl .
Schulthcift

Stöhr
Svcnsta

s
°

K

KS "

Ihllr .« »«
^ infa ifj }

Tietz Leoni- Vi
Pee . ■'

NS 'K «t ercl - ^

Anleihen.
Kelch und Staaten .

SU. 4.
tl Wert#
S Retchchanl .
La ». Staat
W, Hesf.Volttft .
flltbtfifc
Reubesitz
Schulde ». 14
4 « DA». 1

92 .25
84 .75
79
95 -,«
57 ' -

5 .6
2 .6

Aollttlrten
.1 Mex. Inn.
S . üu» .
Z , Silbe ,
4 Irrigation

3 .87

5

5
8 .25

Stadt -Anleihen .

91
84 .75
90
83 <i
92

9375
76 .7!

OOetl. 34
6 Dormft. 26
7 Der«». X
7 ffron ' l . 2J
5 HtiDtl» . 26
<i LublviA «». 26
8 Main , 26
f Maunh . 26
6 . 27

8 « fot,b . 26
ftSirmas . 26 88

Sacbwertanleiben
(ohne Zins ),

8 « .-Ba ». 26 92
6 . Hol, . 24 17 . 12'»Babritn >.. .» »b>e2Z'>Psonbbr « ol»
« trotzt Mhm . 2»
ö Hess.Volls .NoAg .
6 3nbm Sl .fioU .23
5 Psäl, . H»p. 24
5 Wbdn . Hh ». 24
1 Sicht . Rogg.
> Festwert».

2 .3
2 .5

2702

Pfandbriefe .
7« a».fiom .« ol »26 88 .25
Pfälzisch? Hitpotditcndanl
8 Reibe 2—4 99 go
8 . H- » 10 5
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 „ 21- 82 100

« ol» II OS 50
r> . l « gs
454 Liquid . ». 93 '/»
4i» . 27

30. 4
Nheia . Hmtothekenbimi

99 6!- J 62
99,/6
100
W
96 .75
94 .50
95 .75
87
91 .50

8 Reih« 5- 4'
18—-25
26—SO
81

v » 35
8 « Ol» fi . « . 4
7 » 01» a». 10- 11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
l '.2 Lioui».
Wiirtt . Hhpotdetenbont

8 Serie l 100
8 Serie II 100 ".

Württ . Crebitperein
IU Reihe ?
8 . I
8 . 3
4H « uatollei I
4H ftnatolier II
3 Salon Mouoiit ,
> Iihuonlcpcr —

Bankaktien .
29 . 4. 30 . 4.

« »» 91 .50 91 .5c« ab.Banl ltU .9 14u »-Staudt . 123
BohBodcnkr 126 126
. » »»>>' 128 126 »
Ven .HbKg.
Tauatbt .
DT -Bonl
DreSbnet
Kratilsurtet

Hbpolb.
Psonbbt .

Lux. Boul
Crft .firtbil
llölj .fi»»».
:«ichodanl

135 133 '
104 .5 103 ' .
104 103 v t
86 00 87 .5 .
148 ' » 149
1 - 8 , 15/h
J .sO 3 50
26 .55 26 .55
134 134
loa 162 '

Rhein .H»po . l36 "s 1Z6 >-
SUb.Boben 137 ^113 /
Weildan, 83 «3 .50
Wlruet 01». 4 .50 9 .5C
Wlb.Äoteu 129 129
Tranxportanstalten

Bab .Lolal ». -
Reich «».« ^

apag
jtibrl ».SI .

Ll », »
Sallimote

Industrieaktien .
LJroenbtäo 166 160

60 .25 53
23 22
60 .7 68 .50
64 6b

Braue , e,
Plot,h .
SibnoFfe

. Pich d.W .
. U' uUt

95 .50 95 .5c
96 96
95 SS- 100

« bt.« eH .« S .S .
Bub .Mafdl.
Bay . Spicqtl
Bergm .El .
Bttm . .Bef.
Bon>n »Bov.
vrm .Heibi» .
Daimler
I «. tftbl !

«SolbSil ».
„ Linoleum
„ Verlag
Dtzlerh.Wlb.
El .Lichilrast
. Llelrrung .
Etnag
En, . .Union
Chi .Mosch.
«kttl .Splnn .
nobcr^ Scht .
lsahr
Z .G.ftarbeu
NeiRM .^ ert.
^ elt.SiGuill.
Ktl. « a »
. Hos
. Masch ,

« eiling
« essllrel
« olbschmtbt
« rlhuer
« rll» Bill
Hasenmithle
Hotd^tÄeu
Hämmerten
HoRsw .ssüss.
HelsrrMasch.

Silp
.Ätmat .

irsäifiups .
Hochtiet
Hol,mann
Anog
^ uuAdan»
fiammgarn

« aller »!.
fileiuSchan ,
finou S H.
» olbSchtile
« onl Braun
» rouftiot .
Lobmaaer
Lechwertt
Lubwigsh
Wal,müht »

Matnlraltw
Melanies .
Biet .ftnot »
Me, 91» .
Miag
Maeuul

2S . 4. 30 . 4.

104 102 ';:
125 125

89 .50 -
49 .50 48
68 68
79 78
30 .50 -
7ü 70 .25
130 v» 130
87 .50 86 .
74

5
50 74

3
50

12i 112 .,-
53

_
54 .75

ICO lOO'.'a
100 ' - ~

145 $ -" >

Z 82 .75
119 11 »
35

l ? 3Vs 120 - .

39 39
175V. 175

22 22
52750 _

- 160
81 81
117 116
81 50 VO 75
99 99 . 12
70 / u

_
57

56„100 iOO
162 163

36 36 cn60 .50 6 ^ .50
12

-
' ' 83750

5°
- 67 .12

69 .50 68

77 77
- 65 .25

30 .50 30 .12 1

Mot .Dormß. iq
iSS,A

RbeiR? >e« . ° \ i;,
. Stamm 1J

®
K»

RilberSi »». 6^
, Ä

Rlltger «» . - a
StUlln»
SchnrUK-«" 20 '

Hj
SchiS >cM»e>8» . J»
Schul«»' « y ffl
Schub "f " 1
= t-il Wolfs 3Ü, jb*
Siem .Ha «̂ " 1 $
Sinal »
Süb . isfjf * >29

"
S,rob «« il 1 ' 13
N,vt . Lief . '

K2S
SritäJeW - , 0 26 « '
» er.- » ? -" I " ' 70 ,
. Tt . Cd ,
" Summt 20 \ f .
SloiA« t&
Soltolt 1»
« atisr, « '
Woiff. f ;Nitrit .

.?»« « «<"
Mcniel

MS » - tA a»
Soltobi » . $ 12 >y
tub « »»2 * ■* - «3
S .K , SA *

Mcmel gg 25 1
Walbbol

ModW »«» '
45J

schwei.
' " i b , ifl

ieltcnli" #- ' V »®;
v or»ent« , « 3 x
Alse B- r« „

i0Z s
5ja lia |dtrtM T .. ,

^ »ereA» 1 - ^
» lSttae. 74 .50 «
•JJioitnt»1"- ' ^ -O
Ma "«te>d , ^
PhSni « , — >
Jjh .Brounl fi
« heiu»«»> V~ %
Üticb.®!«» ' - i eO 40
So !, » « «»' 40 ,5
Itllu » 30 '
Laura ». 45

flUioR , - ^
Sooaa ^

«ü»r $ £ w »i9t
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Slipon

die moderne Mantelform :
vornehm und bequem für

Sport und Straße,praktisch
als Wettermantel , behag¬
lich , angenehm im 1 ragen
und bei jeder Gelegenheit
passend und elegant

46 . .

89 .-Gimpex
« ejaftt , wetterfest - Mk .

MtfimmdUeb

S PORT - MODE
Karlsruhe

Mo . WerWälte
Hein , hell , vart ., Zen -
tralhzg .. ab 15 . Juni
zu v« rm . (YHS4 .>Z>
« nutet . fttiWtr . 15 .

Ks «
"'

© es . In HerrfciMftitlä .
b. TeeK etc ., ftundcnw .

Servierhilfe
Emps ^ unbedingt Verl .

Tchriftl . Angev . mit
Lohnanfpr . u . H .J 74L4
an die Babisede Press «
Kiliale Hauptpost .

s^<Iuct>t anftiintiigeS ,
chrliides , kinderliebe »

Mädchen
ni<vt über A) Jahre ,
in Nein . Haushalt (3
Pers .) . Vorstellen ab
Mon -tag 10— 3 u . abdS .
7 Ubr . Müller , Vor -
holzftr . 4». PI . ( 17WB)

Di «

Kindergärtnerin
die Tie suchen , finden
Tie durch eine Kleine
Anzeig « in der Radi -
schen Presse , die in
allen Bevölkernngs -
kreisen von Stadt und
Land am meisten «e-
lesen wird .

Gesucht wir » für sof.
eine solide , perftft «

Köchin
in ein kleine « , «ut g«
fühlte ? (Matthäus aus
dein Lande . Nur Per
souen mit mit . Zeug -
u- ften , die aus Tauer
stellung reflektieren ,
wollen Angebot « unter
Angabe ihrer Lohnan -
sprllcde unt . JS10 !Lka
an die Badische Presse
einreichen .

Ehrliches . sleiki «« S

Mädchen
alle HauSarbeit
sosort tagsüber

Mottle

für
auf ,gesucht . Näb .
strake 7».

Ein kräftiges . tüchtig .
Mädchen

für arökeren 5 - nslialt
gesucht . ( ?c4&2740 )

WeftendstraKe 42,

General -
Vertretung
wird von etfill . llntern «Km«n üttrn Vertrieb
eines outorit "

. Monopolartikels vergeben . Be¬
werber muh im Zentrum der Stadt Büro
besitzen , sowie « inen Stab Untervertreter .
Nur seriöse Bewerber , welche HähigkettSnach -
weis erbringen können , richten Zuschriften
Unter tK045 an die Badifche Presse .

Auio Biendscnuiz
Frei buch

Lahr
Auf 1. Juli in bester

Verkehrs ! , b . Rathaus ,
1 Ladenlokal

s Schaufenster U. Re >
benraum zu vermieten .
E . Schneider , Lahr ,

» ismarckst 85. (US76a

Ritterstr . 18/17 .
2. Stock , herrschaftlich «
7 Zim .-Mhnuno
mit Zentralheiz ., Nah
u . ZubebSr . per fosorit
zu vermieten . Von
der Wohnung können
evtl . 2 schöne, geräu¬
mige Zimmer mit ^ep.
Eingang abgetrennt
werden . (16591)

Näheres Rttterstrafje
Nr . 13117 , tarierte .

Neuzeitliche , grob « I
3 Zizn .-Wshnung !
mit allem Zubehör , In
Taxlanden , Kräinerstr .
SS. II . , auf r Juni
zu verm . (FH2 <34) ^

Wut {wfym itimn

Schöne , sonnig « *

3 Zizn .-Mhnilllg
mit Veranda . Bäd ,
Man ' arde u . Garten -
anlcil , auf I . Juni zu
oerm . Albstedt . Schlag «
feldweg 4 .
Mod . 3 A -Wolmung
Reubau Weltzlenftraße ,
mit Bad , Loggia und
Zubeh, . auf 1 . Juli zu
verm . Näheres *
Weitzienftr . 8 , Tel . 23P6
Schön « 3 Rimmtriooh -
nnn « . vart .. Neubau ,
mit allem ,'iilb . . sofort
m verm . Darlanden .
» rämerstr . 34 . Zu er -
fragen III . Stock . *

HerrWsts-
7 Zim .-Wohnunn
mit Garten zu verm .
helntholtzstrake S. II .

Schöne , geräumig «
6 Zimmer -
Wohnung

Friedens ! !-. 3a . 2. St .,
m . Bad , Ballon , Ver -
anda , nach dem Gar -
ten , reichlichem Zube¬
hör . aus 1 . Juli oder
früher , u verm . Di«
Wohltun " wird herge -
richtet . Näheres :
Hirschstras !«

'>1, II .,
Itlcfun 161 . (ITtftfi)
Schirmerstrafte 3, 11 .,
« lt . Hardtwaidi 'tadlleil ,

Serrsch.-Wohng .
6 Zimmer , a . 1 . Juli
SN vermiet . Anzufeilen
3- 5 U Näh . 3 . Stork .

5 Zim .-Wolznun !,
2 Tr .. mit B -»d Be -
randa etr . , ver l . ^ » Ii
zu verm . 130 .11 inkl
flfihm ' ! . Durl .- Allee i
2 . Stock . ( 15210

WnliolsMe
in freier Lage , 3 . St .,
per sofort modern « ,
lieräumige
4 Zim .-MWng

per Wort
4 Zimmer -

^ art . - WOnunll
mit reichlich . Zubehör
zu vermieten . (16590)

Mette & Retile ,
Sobcnzoll « rnstrabe 14.

4 M -Wohnm
KloseNr . 15 . IT . . mod .
etnner . , Etag «nhcizg .,
? ,« le . Bad Loogia ,
Mädchenzimm . . Siadi -
aartennähe . aus 1 .
Rugust zu vm . <lKW7 >

4 Zim .-Wchnung

^ , i or,stin
dFK

•
Ji 1' ht *

te , lollf t . 11

p Ä 9«)
' Rubelt ),

a

Sensationell , »at - atamtl . »esch .
Zum Alleiuo «rtri «i bezirksw .
, n vergeben . Trotz fr «i«r U«b«r -
stch« der Fahrbahn restlos « Be -
seiiigiina der Blendwirkuna .
daher einzigartig in der Sln-
wendung . Sür jeden Fahrer
dringendes Bedürfnis . Sei « «

Mon ' aa « — k« in « Bedienung . PreiS M 4 .
To bereits elngesiihrt , b« l««bar « lohnend «
Berkäus «, daher gute vornehine Sriftenz .
Möglichkeit bei etwaS Rührigkeit . Sitr
Auslieferungslager M 100—SOO «rforderl .
Muster gegen Ji 3.— Vorkasse . (20983a )

Sr . M . Büch «. Pfor .beim (Baden ) ,
Eberfteinstrahe 18 .

. Ar -
»N {( :

— Arb .

Ii Kaufm . Lehrling
r| ft .. ®e;

_ Frei »' C.170O6
Dresse.

aus achtbarer Fmiiili « , um baldigen
Eintritt gesucht . Vorzustellen : Vor -
mittags von 10—11 UKr. ( 17063)
N . BREIT BARTH ,
Eck« « flifet . nud Herr «nktrab «.

?«f jt* Ta
Sri ; .' "

Lehrmädchen
angenehme Erscheinung , aus guter FamUle .
hir Herrcnartikcl - Zvczialgclchäst per sofort
nir den Berkauf aesncht ^ Zelbstgeschriebene
Cfferte mit Lebenslauf und Abgangszeugnis
unter B17044 an Sie Badisch « Preise erbeten .

x0

, j5 b«

KSK
oip ti7

K
ber

,Zö" K"

a
N «i8b Be , der

£
* »

»ich br 'efpn w°r-

' ,Sf KSK

Garagen
15 u. 20 Ji

5» verm in Beiert » ,
« ngeb . um . « .SU.12554
an die ? adis » e « reffe
» lllalt Werder >platz .

^ n»
% v° a /r : r n-

«H erme i-
C "w l „

w®nn
«i^ «>>,

' nser »nt en
<eil

h*nJen ? u
' <li"

A .
Ab , «il «in»

Garaae
«« rSumig und el Licht

Näh . Leibnizstra ^ e 1.
per sofort zu vermiet .
Eike Südendstraße im
daden . ( 16579)

Autoboxen
in Betertheimer Allee
>« >. neb . Tchremmpp
ilarten , per Isfort oder
iväter zu »erm durch

Eugen Baumann
Karlsruhe

. » lademielirnfie 20.

Lagerplatz
der Cftftafc«, günstig

flelegen , ab 1. Juli
!93l zu vermieten . An -
geböte unter 8 >4971

d. Badüchc Presse .

»inger . Bad , Sveisek . .
Mansarde , 1. Stock ,
Kaiierallee III . auf 1.
Juli in vermieten .
Näh . Kaiserallee iro ]

( 167281

4 Zim .-Woljvnng
mit Bad , Mansarde u .
sonst . Zubehör , sosort
oder später zu verm .
(BahnhosSnähe ) ^ Näh .

Erbvrinzcnftrafie 9.
(Büro ) . ( 159)9>

Sonnige , neuzeitlich «
4 ZjlN .-WollNUNg
3 » alt ., Stagenhei ^ ..
einger . Bad u . reichl .
Zubeh ., sos. zu verm .
Zu erfr . Graf -Rhena -
ftr . 15, I . od . Tel . AIV2

Srofie schöne , sonnine
Zimmerwohng . ^ mit

Bad . Veranda . Gar -
ten sosort zu vermiet .

Wilhelm Schäfer .
Wilferdingen . Strecke
Piorzbcim -Karlsruhe .

(20985a )
Schöne

Dreizimmer -
Wohnunqen

Neubau Neckars!? . 36,
Hart , u 2 . St . , Bade¬
zimmer mit Waich -
tollette , Rüche , Loggia
usw . . auf Wultsch
Mcniardeiii nimer and

Neuerlicheres

Laqerhaos
für ieden Betrieb 7M
qm . mit Garage und
Büro zu vermieten
Edeisheimstr 7 St .

«d . Juli preiswert zu
vermiet . Näb . Neckar -
strafte 27. II . recht»,
Telefon 6642 . (16613)

Dreizimmer -
Wohnung

(alter Hardtwaldltad !-
teil ) , in Pill « mit
Zentralheizung . Süd -
feite , Balkon , auf 1 .
Juli an kinderloses
» lt . u . ruh . Ehepaar
zu vermiet . Angeb . n .
«• £ 7233 an die Bad .
Presse Sil . Haupwost .

Helle , gewerblich «
Räume

ca . 220 qm , ganz od .
c>eteilt , zu verm ., auch
al « Bei - od . Bersamm -
lungslokal g«« ign . Zu
ersragen Ülmoisch,
Amalienstr . S7 . (16582

Geschäfts -
Räume

In » rtcrttietmer Allee
Nr . 18a ist einstöckig.
Gebäude mit S RLu -
men , in denen ein
Chemisches Laborato -
riuin betrieben wird ,
aus 1 . Juli 19H zu
vermieten . Wasserlei¬
tung , elcftr . Anschluß ,
auch ® ar <tpeit Vorhand .

Eugen Baumann .
Karlsruh « , Akademie
strafte 20. (15373)

Schön «

z 3im .-WohnMg
mit Bad Manlard '
und sonstigem Luve -
hör in d '.' i Westltüdi .
sofort oder Ivater zu
vermieten . Näheres :

Sdiüne 3 Z . Mhn .
(cf . od . spät , zu verm .
(Inieünecn , Retnmiitb -
ftrofte 31 *

L a d « n " s Zimmer - » obnuna
Ndlerstrave 82 . fchön und Wertstäite in der
kadenlokal mit groft . Baumeisterstr . auf lo-
Rebenraum u. evtl . fort oder lväter,u vm .
mit Wos' inina »u vm . ->u erfragen Kaiser -
« uSk. « rie - Sstr . »SS. str . 22. II . *

Schöne .
z Zim .-Wotjnung
in bester Laae d . Alb -
siedluna . Näbe Stra -
s-enbabnbalt «stelle .
Preis 45 Ji monail .,
auf 1 . Juni mt verm .
A uzut . Korn weg 15,
II . , v . 13—8 nachm . *

Gros !«
2 Zim .-Wohnung
mit off . Veranda ver
sofort , u vermiete » ,
.ju erfrag . Aii » tb ?!m .
vauvtstr . 45. Tel . 2216

(»71 88 )

2 Z.-Wohnung
mit Bad , elcftr , Licht ,
Gas , Etagenheizung ,
Reifer , S,t>elck>. Wascht
füchc u Gartenon 'eil .
Motorradlch . Preis
55 Mark sos. zu verm .
Striederstr . 17 , 2 . Et .

1 Zim .-Mhnunli
auf 1. Juni in gutem
Haus « zu vermi « t . *
Traisstraße 7, 4 . St .
SBBU . Tchlaf >.imm «r .

2 Vetren nebst Wob «
»i ' imer u . eiliger , kl .
Küche in guter Lagi »
zu vermieten . 2 Tr .
hoch , direkt Haltestelle
d. El . Jollnstrasze 1 .
i^ cke Karlitr . ^

Zimmer
In gutem Haufe ist

schön möbliertes

Zimmer
mit 1 od . ? Betten
ohne Küchenbenütza . zu
vermieten . (165S6)

Jollvstraße 65.

Wohn - u . <- chlO .
zu vermieten . (17085)
Bismarckstraste 35, II ,

Möbl . Zimmer an
ruh . Mieter billia zu
vermieten . ( FH2132
l^artenstr . 58 . V . . r .

Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , sos . zu verm .
Waldstr . 15 . Bliß . *

Manlardenzimmer
neu möbl ., sos . zu vm
Goethesiraste 12 , IV . *

Mövliertes Zinnner
zu vermieten . *
.« lauprcchistr . 31, III .

Kl . möbl ., frdl . Zim -
m« r , beizb ., in gut . H .
für IS . « mon . sosort
zu Venn . Herrenstr . 16,
5 Stock . Borderh .

"

nt möbl . Balkon
Zimmer an Herrn so-
sort »u verm . Roon -
straf, « 24. III . St . *
Gut möbl . Zii ' m . an

Herrn auf 1. Mai zu
nerm . Anzus . von 1
bis !» u . 3 bis 5 Uhr .
» ' oeckhstrake 1 8. vart .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . ? evvold -
str . 8 . 1 Tr . (KS2747 )
Möbl . Wobn - « nd

Sch ' aki ' mmer sofort
oder Ivaier zu verm .
ssaiseritr . 61 . 1 Tr . 6.*

mU wUi

fynfou - ipUuuvUERB
ERB
ERB
ERB
ERB
ERB
ERB
ERB
ERB
ERB
ERB
ERB
ERBBringan Sie diese Anzeig« mit und Sie erhalten eine Extra * Ueberraschung

, Zimmer su v .
. . nzns . v . 5 Ubr ab .
Markgrasenstr .45. Stb .

Grosies im Zentr . ge-
leg . ant möbl . Par
Zimmer in gut . Sauf «
mit Swretbti ck u . T «l .
zu verm . Kricgsstr .2S .
vartcrr « . ( 10585)

Scvar . Part .- Zimm . .
Zentr . NSbe Hauvt -
2.okt. fof . zu vcrmikt ,
Blumenstr . 11 . vt . *
Sehr nut möbliertes

Zimmer
zil vermieten . Kaiser -
>i r . 180. vart . *
Gut möbl ., 3 fenstrig .

Zimmer
evtl . mit « lavier , an
bess . Herrn od . Tame
zu verm . Leo >>»ldsplais
Nr . 7a . TV . . Tel . 3425

Möbl . Zimmer . 1 od .
2 B« it«n , zu vermiet . *
Veilchenstr . 18. III , t .
Gut mSdl . Zimmer

zu vermieten . *
Herrenstratze 27. 3 . St .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn ^ oder
Dame,u verm . Jolln -
str . 12 . va rt . ( 17186)
Hübsche ? Mansarden
z' mmer elektr , Sicht ,
an solides flräulein
zu vermieten . Näheres
Iollvstr . 1 . Ecke Karl -
strafte . TIT. St . *

(viiti wfht .
Limmer mit Schreibt ,
el $» fof , ii vermiet
« rott . ftt . 17, 3 Trevv
recht » . •

© tH möbl . Zimmer ,
et . Li » t . Tel .. zu vm .
Luisenstr . 2a . 4 . St .

(FW12571 )

karsgenaeräumiae . in »entr . Lag « .
StadtgartxnnSh « , u v -rw .
Ntib . , u iibl . Geschäftszeit .

, Telefon 1045. (KW12464

Zwei r «vräle » abl «

Büroräume

neuzeitlich mit 2 Schaufenstern . TO qm und
2 Nebenräumen . Keller , in verkebrsr . und
guter Geschäftslage KarlNr . Uabe Hauptpost ,
aus 1. Cft . , n vermieten . Angebote urntet
ch. s . 7425 an Bad . Presse SW. Hauptpost .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unsere herzensgute , treusorgende , Hebe Mutter , Schwieger¬

mutter . Großmutter und Tante

Frau Marie Walderwwe.
geb . Hecklinger

wurde uns Mittwoch abend 9'4 Uhr plötzlich durch den Tod ent¬
rissen .

Karlsruhe . 29. April 1931 .
Tranerhaus : WilbelmatraB « 52.

Namens der Hinterbliebenen .
In tiefer Trauer :

Clara Timm , geb . Waider
Otto Walder .

Einäscherung Samstag , 2. Mal , 11 Uhr vormittags .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen . (41060)

Gut möbl . (SHZ710 )
Balkonzimmer

(DahNhosnäde ) a . Hrn .
zu verm . Zentr .-Hzg ..
Bad , evtl . Telefon .- ■ -

r . 18,ZNirMrstenstr . III .
Möbl . W - Ii» . u .Schltz .
mit 2 Betten , mit od.
ohne Küche , u v« rm .
« atferftr -ifzc 239 , III .

»!5H2716 >
Möbl . Zimmer , sep.

Eing ., Räbe Haupt
vahiihos , zu vermiet . *
Marie Alexandraslr . 14
4 . Stock.

M8bl . Zimmer , sep .,
el . Sicht, zu vermiet . *
namitftmftr . 7 . 2 . Dt .

Baden-Baden .
7—8 Zimmerwohnung. 1. vtage . Sentrathel». .
einaer . Badez . . evtl . (Garage , in BtllL Bad .»
Badens wegzugsh . zu vermieten . K,o " " igc
Lage . gr . Garten BabnhofSnab «. Nähere »
dck . den Bestber Porcher Pforiheim . PoktsamgZ .
Besichtigung iederzeit möglich . (209/lto )

Möbl . ^ innn «r ,
1 od . 2 Briten u . Pen
(ton . billig , u venuiei .
Ettling «rzlr . Sl . Part .

(FW12S «S>
1 schön möbliert « !»

Zimmer
sofort »u vermieten . *

g <t,Icf ;W (Ui 7 , pari .
TchSn .. s . möbl . Zim ,
m . el . Licht , > f . ob .
ipät . »n vermieten . »
Herrenstrafte S9, III .
Kleines möbl . Zimm ,
sep . Sing ., sofort zu
verm . Näher «» : *
Säckerei . H .-Tomaftr . 3

Danksagung .
Fflr die übe ran « zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie für die vielen Kram - und Bluraen -
spenden anlaßlich unseres uchweren VerluPtes , sagen
herzlichen Dank . [*

Frau Anna Oehler Wwe . und Kinder .
Karlsruhe , den SO. April 1031 .

e MM -MilM
elegant hergerichtet , mii grofzem Zubeh ., evtl ,
eingericht . Bad ( SonntagSvlav ' , » irschitr . , S.
sosort zu vermieten . Näher , daselbst 2 . Stock .

s Zimer -NOiimg
Westendstrahe . aus 1. Juli »u vermieten .
Bad . Manlard «. reichl . Zubehör , best« Aus -
statiung Ausrasen unter Hk 7»48 au die Ba -
Mich - Prefie . ffilial « Hauv tvQN.

3 u. 4 Z .-Wohnunqen
Neubau . Ecke Klose -Schnetzlerstraf, «. neii -eitl .
Etageiiheizg . aus 1 Juli oder 1. August zu
vermieten . Näheres Tel . 2585. <1 «l!64)

IreliiMinewolinm

T «l «fo« 1045

» arlStst
schön mövl . Wohn - « .
Tchiaf »im in schönster
Lage zu »«rmieten . *
Gart « nstr . W . Part .
Mövl . Zimmvr . el . £ .,
iosort zu vetm . Näh «

MKS . . m .. .
MionMtquin

• W « S Jeder
"

Mensch ^ » .-WchNM
• wissen sollte . . . . .
über Krankheit o . deren Beseitiiriinjt durch
Homöopath . Biochenjie , Naturheilkunde ,
Diät . Bestrahlung Maenetopathin usw .
Eiienso Bs kennen dnr Krankheiten durch
Aupen - und Handdiagnose . aus Oesichts -
und Kopflorm , Astrologie usw . Uobcr diese
Dint :« (tebe ich eine kuno interessante Un¬
terhaltung an ied 1. and S. Sonntag , sowie
2. nnd 4. Mittwoch im Monat von I— ' iS
Uhr nachm . Amalienstr . 89 , pnrt .,
Bchriftl . Voranmeld . Unkotteabettrag Jt 1.- .

Frau Anna RSrentrop
Natorheilkundlge and PSdagogln .

T «ierth « >m«r Alle« Zb .
b. Eltlin « er Tor . mSbl .
Zimm . (1 »d - 2 B « it .>
beste Beipfl . zu verm"
¥ch » n mBH . Zimmtt

mit el Siidrt u . griih -
sillck für 2« M zu wit .
Anzusehen abends nach
W Uhr . *
TiillaNralie 78. T„ t .

Kroß ., leeres Zimmer
Jfort —mM— " ~
Kaiser
sofort zu vermieten ." Ü ftr . 174, s . et .

(8H27S8)
Ld>Sn möbl . Zimmer

billig zu vermieten . *
Zähringerstr . 6S, III «
linl », Seitenbau .

Wut möbl . Zimm ., et .
Bicht , zu vm . (FH27S ,
DraiSstrab « 12. 1 .

4 Zimmer -
Wohnunq

»der Z Zim . Wohnung
wlit bewoditdarer Man -
farde . von ruh . Mieier
aus 1 . Juli zu mieten
« sucht. Es kommt nur

eine helle W-ohuung .
mögl . West- od . Süd -
wesistaht in Frag « ^
Angebote unt . « Ni >47

an die Bad . Presse .

1 Zimmer

^ rdl . möbl . Zimmer ,
el . Licht , zu vermiet . •
Wildelmftr . 16, 3. St .

Wo find «! kaufin . u .
icchn. sebild . Herr mii
- ig . BKigen u . etwa »
Erspart ., daS evtl . als
Darlehen gegeb . wird

lsmittliches Mir
wo Gelegenheit zu '
Mitarbeit gebogen >s>
elcich welch . Art . Aucl!
in Borort . An -ebotc
unter ss .W . ISS«! an
die Badifche Presse Fi
liale Werderplatz .

mietgesuche

5- 6 Z .-WohNUNg
1—2 Wohnmanf ., « ing .
Bad , ZentralM .. bis
2. St ., ». 1. ?iult gel .
Off . m . Preisana . «nt .
E2 (ia4 an d . Bap . Pr .

Sonnig «, geröumlge'i 3im .-2Boönunn
mit Bad und Garten ,
bzw . Anteil (Svielplah
fllr Kind « r> Part , » der
2 . Stock , evtl . ge?ch!oss .
Beranda . V. pünNlick .
Zahler gesucht . West-
od . Of ' eii .
mit Preis unier RZV3 ^
an die Bad . Press « . \

1 evtl . 2 einfach
möbl. Zimmer
od . Mansarden , u» uifc .
Mietern per j . JVum
gesucht . Segend egal .
PreiSangeb . it .
an die Bad . Press «.

ttinderlol Ebev . such!
aus l . Juli od . später

2 Zim .-MWng
Dlldwtltstadt bevorzug »

Angebote unt . BM4l
«n die Bad . Piesse .

sauber , in gutem Zu -
stände . Bordeibaus , v.
pünktlich . Zahler gel ..
Nah « Marktplatz ,
evtl Tausch 4 Zimm .
Wohnung Hinterbaus
Offenen unter M2MI
an die Bad . Presse .

Zimmer
und Küche

sofort zu mieten ges .,
mögl . m . kl . trockenem
L» gerraum . Angeb . it .
» an Bad . Presse



dringt der zweiteilige Sportanzug in alle Kulturstaaten
ein . Ueberall , wo man Freude an Sport , Wandern und
Reisen hat , wird dieser Anzug geschätzt . Die kleid¬
same Form , die farbenprächtigen , haltbaren Stoffe , der
bequeme und doch fesche Zuschnitt machen ihn zum
Liebling der Herrenwelt .

Unter dem Stichwort :

Die Weltmode
veranstalten wir vom 1 , Aläi bis 9 . Alsi

eine Ausstellung dieser schönen

Sport -Anzüge
in den 4 populären Preislagen

28 .- 38 .- 48 .- 58 .-
Die firmellosen Pullover , die mit Vor¬
liebe dazu getragen werden , haben
wir in großer Auswahl am Lager .

74 Kaiserstraße 74
Das große Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidunir

ESS - u . Sprechitörungen
nächftl . Aufschrecken
neur . Angs ! , Bettnässen .

LIETS , HUbschstraße 12 .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen .
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen .
wenn Sie eine Wohnunc mieten ,

tausfhaii oder vermieten
wollen .

wenn Si ? Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen .

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlaneen wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

Als Teilhaber
still oder tätig , für
Kit Jahrzehnte » be¬
stehenden stets flott «
gehenden Betrieb in
Oberbaden suche Herrn
mit Kapital von 8 b.
10 ODO Mark , der evtl .
spater au «l> daö Ge¬
schäft selbst überneh -
inen könnte . Absolut
sickere Sache . Nur
Angebote von Selbst -
reflektant . u. UAvWa
an die Bad . Presse .

Bofccttnrcft , SSnreitMir .
mit Glasschiebetüren .
ül £ fö)toiil , Arbeits ^
tische, bin . fl&iufl . bei
Walter , Ludwig -Wil
helmstraße 5. *

Welch . Ielbstgeb . leiht
Angeft , in sich. Stella .
100—t50 .« « üfl. »üirttl .
Nückzahlg . u . Sicher » .
Offerten nnt . B 202 l
an die Bad . Presse .

nächste U !
MUnchener

Frauenkirche

Ssid - Loiierie
Zlehun '! !). Mal

15IIO «
KMMMI

& OIIO
l «i j O, PirlM liste 30 Pf.
JlOc 'xsbr tt 3.- ii. 5.- M.

siypmsPo7. ii
'•stsCi. W94J Karl ruh«
i . »II» Verkaufsstellen

Herrenstoffe
Rein Naminaarn

Meter von 5 :Hmt . an .
Muster unverbindlich .

Ludwig Knnvscr .
Berlin Heinersdorf .

mielumriise
Ivorn Stadtrat emps .
Muster » stets vorrätig

«Badllche Vresfe >

Mark 150 .—
von Beamten gegen
monatl . !i? iick?ah !una ,
cntlvrech . ZinS u . Si
cherheit fofort gesucht .
Angebote nnt . 55-17048

an die Bad . Presse .

Orga-Friuat
SihreibmastfiinB

Mark 15.— monatlich .
Ä. 2lri )# lc , Karlsruh «
» üppurr , Graf -Vber -
steinstr . 14 . Tel . 7747.

(16771)

Neue , kaum gebr .
MeilinilWne

Marse Urania , preis -
wert zu Verls , er¬
tragen unter 17073 i »
der Badischen Presse .

uieiße Federn
nur L7Z Mk . per Pfd .
ein Posten eingeirosf .

E . Schweitzer
Karlsruhe Mlihlburg ,

Rheinstrasie 12.

GelegenbeitSkiwfe
In gebrauchten

Schlafzimmern
Preislage komplett

A 140 .— , 175 .— , 2SO -
Krim Rudolsf , Karls « !
ruh «. Lammstrafte Z.

I '

Noch billiger

Schlafzimmer
echt eiche , gute Qnali -
tat . kompl . nur Sil » M
Burtftardt & Söhne ,

nur Krmitrlltze 3
gegenüb . Darmft . Hof .

1 Svtegclschrank ,
1 Tisch . 4 Stithle . 1
Waschkommode , 2 Ses¬
sel, gebraucht , gegen
atöS . An ; , u . monait .
Ratenz . zu kaufen ges.
iün -ieb . mit Angabe d .
Größenverh . u . Preis
angabe nnt . H . O .7414
an die Badi ' che Presse
Filiale Hauptpost .

Hochherrlchasilichc

Herrenzimmer
erslNasf . Modell , kau -
kasisch Nußbaum und
poliert , auS grSberer
Schreinerei . 20 % nnt .
Neuwert , in . all . Ga¬
rantie abzugeben .

Angeb . nnt . BZ1028 »
an die Bad . Presse .

man kann ' s verschieden machen !

Der eine kauft gute Qualitäten .
Der andere kauft geringe Qualitäten
weil sie billiger scheinen .

Wir arbeiten für die wirklich Sparsamen , j jS

gute Qualitäten preiswert kaufen woljfBi

Büfett
SAränhB6ÄÄ :
ringcrftrofic 29.
2 gebr ., aber sehr gut

erhalten «

MWrmatrMn
le Steil . , zu M . H das
Stück abzng . Anznfeh .
bormitt . bis 11 Uhr ,
abends nach 6 Uhr .

Wo sagt unt . TLW7
die Badische Presse .

Kochen
in großer Auswahl
billig wie noch nie .

Möbelhaus

Freundlich ,
37/39 Kr -nenstr . 37/39 .

(16312)

Kompl . Bett ,
Tische . Waschtisch ,
Waschkommode . Nacht -
tisch, Gasherd mit
Backofen , Vogclsainm -
lnng zu verkaufen .
Amalirnstr . 24, 4 . St .

Gut erhalt ., weißes

Holzkinderbett
aus gut . HauS zu tff .
Sil erfrag , unt . H W
- 4SS in der Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Damenstrümpfe woJ* S "

„ Rheingold "

„ 1001 Gold "

Burchards Spezial
Strumpf : Flor mir Kunstseide plattiert

Damen - Schlupfhosen
Macco , Größe 42

Weitere Größen je - .10 mehr
Pullover

reine Wolle , grob gestrickt • • • •

Kinderweste
reine Wolle , handbestickt , Größe 45

Weitere Größen je - .50 mehr

Damen - Handschuhe 1
feine Zwirnqualität , mit bestickter Stulpe " *

Damenschlupfhosen
Kunstseide , alle Größen • • •

Prinzeßrock
dazu passend , mit eingearbeiteter Spitze

Prinzeßrock
Charmeuse , mit hübschem Motiv • •

Damen - Nachthemd
weiß mit buntem Kragen

Damen - Schirme ,
Kunstseide , mit hubscher Bordüre • •

Berufsmäntel
Wickelform , blau mit Besatz •

Hüftgürtel
Drell , mit Seitenschluß u . Gummieinlag .4

tovcnatxL
titttniiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiniitiniiniixi "111

^ z

1 BURCHARD hat selbstverständlich -

= Artikel mit noch niedereren
"

J
§ denn das Prinzip ist s bes, ,r '
= „ Nirgends billiger und nlrg » "° L— 5

§ als bei BURCHARD " .

iiimiiiimiiimimiiiiiiiiMiuitmiiiii »" i" 1"um* "ml"1

Ausziehtisch
dkl . eiche, fast neu , m
Fubstütze . bill . zu vlf
Schnehlerstr . 1 , pt ., r .

Cello
. _ zu kauf , gel
Prelsangeb . u . 32020
an die Bad . Presse .

10

Werne - Tage

die Ihnen

Besonderes

bieten

Damenmoden

Kaiserstraße 50a , Ecke Adlerstraße

Pianos
große SluZwaM, neue
it . gebrauchte, darunter
ganz wenig gespielte

Markeuinftrumente
empfiehlt mit voller
Garantie auch bei
Teilzahl , äußerst billig

Heinr . Müller
Klavierbauer ,

Schiinenstrafte 8.
(17191)

n Ihr

kaufen Sie am
bequemst durch mein

Miete — Kauf «
Abkommen !

# öcf ef

Amallenstr . 87y
Serrliches

Disno
iu . aeiv .. J . Ausnalime -
preis sofort , u verkf .

i & " iftrafc ? 8 .
Ana . 2 !86t . Klavierb .

( ft£ 2748l

Trenchcoat
m . kar . Futter
und Oeltuch • ■ «!
Modern «

Sportanzüge
sehr schöne A A
Farben von fcw « an

Neueste

Kammgarn -
Anzüge 38 .-
KnicHerbocKer
geschmack¬
vollste Muster "ISO

von ■ an

R. Billig
Herrenbekleidung

Kalserstr . 41
g%genilb . Hochschule

McMMsilzer
kanten SlotmcnUcrftn . Rosenvlable . Banm -
viälile . .-iaunvfäkle und soiistiae ^ Einsricdi -
gnnssmatcrial . wie Latten . Rabmen . Bret -
ter usw . billigst bei (17So8>

HoUbaiidluna Da « . Sckimld .
anherbalb Babllvostunterfiibrung .

Kinderbett , fakirbar
lPaidil . sowie Wickel -
kommode , beides ant
erkalten , wege » Plav -
manael vreiswert »n
verkauf Zu erfragen
K aiseritr . 4S. Ü. *
2=ft . Gasherd nt . Sifrt )
billig zu verkaufen . *
Jollvstrahe 11 . IT .
Gasberd . gut erb . . ?

!>lqmin . . bill . abzua .
Kreuzstr. 17. S Tr . r .*

Piano zu UKfcnul.
Riippurrerstr . 26,

"
XV .*

SelegenheitMu !!
Radio -Anlage
NctiempfSnaer , bis . zn
»erkaufen . Zu erfragen
unter .821054 « in der
Badischen Presse .

r >
Die vorzüglichen

Hohner-
Hand -

harmonikas
In allen Modellen

vorratig . Auf Wunsch
Ra enzahlung .

4 Wochen
unterrichtsfrei !

Musikhaus

SCHLAILS
Kalserstr . 175 II

V J

nm
Prachiinftrumcnt ,

erMlassige Marke , we -
nig gespielt , empfiehlt
sehr billig (171A»

Heinr . Müller
.«ilavierbauer ,

SitMYenftrasje 8.

Gnt erhalt . , grüner
Zlinderliege -Klappwan .
billig zu verkf . *
flriceSftr . 122, IV ., l .

0 .» u. D . - Hahrrai > b .
verkaufen t . A .

t^ crwigstrake 20. Hin
terfi .. L '

Frohgtiauitt
durch
bessere
Apparate

und

Klingen !
Lassen Sie sich
solche unverbindlich
erläutern im Fach¬
geschäft von

iReparaturen von WäJjrtioSjjhk
und {Fahrräder
Kalserstr . 172 Franz MaopegJ ^ !^ -

^

3 öpiMN !? ! 'Fahrrad f" r ^
Wilhclmstr . 7 . Hos .

(520125 . 3)

Motorradstielel
fast neu . Mvarz . Gr .
16 , u . sckttv Man <t< ster -
hose» prel « w . zu vks .
Welsch, Gnci 'enaustr .
Nr . 2, b . Flugplatz .

(FH2S72 >

Gehrockanzug
grau , Mafzarbeit , für
Sit . stiirk. Herrn , sehr
gilt erb ., Sö.« zu vki.
KriegSstr . S7, Part *

Joppen
neu u . gebt..
Sahringerstr ^ <1̂

©ulc « W »
Trettamstro ^

Gut erst . Damenrad
zu lausen gesucht .

Angebote nnt . P2034
'•m die Bad . Presse .

Herrenrad
gut erhalten , für 28 M
vu verkaufen . *
»Jett », Kalserstr . 4 , pt .

>ii
in

pi

f .
5i
i»

%
h
Iflii

Iii

k?

s
ü
Sil
ll9

9
•tu

Sa

r
5
°tfi
j>ii
Up]

itii
K
toi
h
Ii«

Einige fabrikneue
Herren - u . Damen -

Fanrrader
nur erstkl .Marken mit
unbedeut .JSchönheits -
fehlern jed . volle Gar .
bis um RM . 55 . - Im
Preis herabges . abzg .

P . BERNARDS ,
Passage 56

Gr . Fahrr .-Fachgesch .
GRITZNER , ADLER ,

TORPEDO
Beamtenbank -

^
Waronkaiaf

^

Kinder-Auto
neu , erstklassig . Modell ,
spottbillig zu verkauf .
AuSk . ert . u . SSllXSa
die Badiscbe Presse .

Zu verkf . eine clektr .
Zuglampe mit Seiden «
schirm , 2 Miintel , 2
« leider . Anznf . Frei -
tag u . Samstag 13 v .
20 Uhr . Hildenbrand ,
Zchnetzlerfir . 12. III .

llmUndehalder
zu »« kauten :

Union , Tischdecken,
Bettvorlagen . Gardin .
<:e<icn bar u . Kredit .
Offerten u . H .R .741 ?
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
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Badens Wirtschaft braucht Auftrage !
Ä Iwrriiju • 20. April ,
j ^ ett aber L ■ nt (̂ Arbeitsnot ? Ueberall im Reich , im Grenzland

mehr ' °" ?)ers — die Gründe brauchen heute keine Wieder-
" I Du* i . . ' r diese Not hat manche Industriezweige — zum Nach ',

' »0nUm 7- . , , ,,— n - ,n^
- ihrer irrnc ''Jnern . Arbeitern sowohl wie der betreffenden Städte

Um.!
"^ bung — zum Erliegen gebracht. Privataufträg «

da » ? langs sind spärlich , und wenn einmal die Aussicht bc
^ De-nibt ss umfangreiche Arbeit einer Reichsbehörde fällig ist,

. dieselbe . . . . . - -
.. bezgl .

an — außerbadische
der Eisenton st ruktion

Firmen , wie
der neuen- inzj ^ 'ch

S obmnhr i d { durch die Reichsbahn geschehen ist. Und
Balten nichts unversucht blieb , diesen Auftrag im Land

K -? Peri>..n
'
it der öffentlichen Hand sollten nicht nur an

Ä 'spunft fls ' ? teie isen denken und nach allzu bürokratischen
^ verfahren , sondern müssen unbedingt mit

V fiir ! . Wirtschaft Rechnung tragen , dies trittritt in
den In ^
erhöhtem

einer
ve»

7 '° ^ für v ,
-"" « woft Rechnung

l
°fiieberriJ ! ^ eichsbahngesellschaft zu , widrigenfalls sie bei
pii« Senden Wirtschaft die Nachteile am eigenen Leibe
*i£ fcj Auffassung gab der Interpellant Dr . L e e r s heute vor-
^ «6 . hnET

a" 1Q8 beredten Ausdruck . Er hob besonders auch da-
allem, was man steht und hört , die Reichsbahn-fc 0 * " ach WU3 ,„u u„w .

A ihre sn . tt Stuttgart und München sehr daraus bedacht
b» ' ^ as> n»

°8e„ im Lande zu lasten. Ja , sie gingen oft sogar so
Krisch, ^ . »ausländische", also nicht -württembergische, oder außer-

ü as it ? i?
r.m®n von vornherein vom Wettbewerb

ka ~ ' e feit Fragen in Bayern und
ausschließen.

Ä; 1 8 mü * I en Fragen in Bayern und Württem -
" ik̂ ni ' A ist , muh auch in Baden möglich sein !"

d^ Stützung durch Arbeitszuweisungen wahrlich oft nö

a
l
ÜSen

l
?tirlSf3ie? en Fall der Kinzig

<nitt,Ä !ogar noch im Nachteil
brücken waren

ßi niUtelh» ,,?-J °9ar " »ch im Nachteil gegenüber den rheinischen
laSi®**' « dj ^ .^ ^ ^ bewerbern^ weil für die kleineren badischenin einem Konzern oder gar an Erzgruben
& T * «L »? Lieferfrist zu kurz angesetzt war . Die nord-
WL ^ aifttpri , außerdem nahe bei den Rohstoffquellen,
ä.$ die V x? " e bedingt , die keinesfalls ausgeglichen werden

Ermäßigung der Bahn beim Transport des
oh anfcsn t pte i Außerdem können badische Firmen nur Eisen zum"K !» !!.?>2 'S ertialtpn sm «» »« ,, — u

WM
einzusparen . Trotz dieses

> '^ prei - . i. ? " neroem rönnen oaoisiye Firmen nur u: l >en zu
^ moqlirfi .

" halten , während es Werken mit Rohstoffverbindunm
i? Aeltmar »t

^ recht beträchtliche Differenz gegenüb
oder teilweiseR^ chtijch ^

^ preis ganz ot ^ ^di» N » ^ .°ndlcaps zu Ungunsten der badischen Eisenwerke
■JMurm 5,61)016 nicht so stark von einander ab, als daß deren

tipr*» Mfch ' lertigt geu ^ scn wäre.
vAljx ^ .^ie Reichsbahnverwaltung die badische Eisen-
»ve ?"S wle kk- sie in Bälde mit Aufträgen von ähnlichem
Sftlr' i, mnhi Klnzigbrücke bedacht werde, aber Dr . Leers be-

W' t Recht , ob im laufenden Budget der R .B .D.?e„ . iur solche Zwecke noch größere Mittel zur Verfügung

Sitzungsbericht.
■Jfi des wJLi V Vollsitzung erleidet durch eine vorausgehende

<tii„ 3 tDitd p " eflenu5 'chu Ncs eine erhebliche Verzögerung.' Jn8 bei 1 ,ort in die Tagesordnung eingetreten und die Be-

'Ctt
8tsetzt

^ Cnl 'ä' ti ' * ii6et die Lage der Prioateisenbahnen

"»an
*'

c
'
rit (Ztr . ) dankt der Regierung für die Objekti-

»iin» ^ ' e Sache herangetreten sei. Er freut sich , daß
»

' l« 8eti L? ,̂ Politischen Interessen der Riedbevölkerung Rech-
ii>

" nd stimmt dem Ausschußantrag zu.
.Haltung 5? lZentr .) anerkennt gleichsalls die Großzügigkeit

Regierung . Die privaten Autolinien dürfe man
iqt mna n^mi

u®>chuUen.
* '

iie bÄ ^ r" Schmitt stellt als Slandpuntt der Regierung
iit ». . e ? der Verständigung aller Interessen vorziehe.JUin."̂ 'nistet oer Verständigung aller Interessen vorziehe.

Ikiĵ Sten Niv? Abgeordneten , die mitgeholfen haben, in der
dem e.iiu; «ewisse Beruhigung zu schaffen. Er

^ Ung Berichterstatter seinen Dank für dessen erschöpfende

Eingeteilte Ausschußantrag ' wird darauf unge -
Kommunisten enthalten sich der Stimme .

V Sä fol t
i ' nnR D°n Aufträgen an die bübische Industrie .

>i,v 11 a t e
^

n .^ »ründung der Förmliche n A N f r a g « der
i ?

* « Don Aufträgen an die badische Industrie .
/ Begründung der Förmlichen Anfrag

^ is » „ die Zuweisung von Aufträgen an
5 .b». 3) o

^ " dustrie .V ;»R. Dr . Ü
" " irrie .

IV ^
'
fcahp

'
Ü ^ m0 erinnert an die schwierige Lage des

.i- «»ft .- >̂ ie mn ? ' ^ an habe allen Grund , darauf zu sehen , daß
Rt aber w .Viere wirtschaftliche Kraft noch weiter schwäche .
JOs i? ®flt A?nk.<. , uck , ^aß Aufträge an die badische Industrie
n

eIl ». ' c beionhov ^ roie !en würden , wie es möglich gewesen wäre ,
der ^ r die Vergebung der Arbeiten für die Er -

A„- Kinzigbrücke durch die Reichsbahn-
Eil» ^ > Standpunkt dürfe man sich nicht stellen , daß

- » tKte mir«» Ä ^ ie nicht mehr wettbewerbsfähig sei oder
^ >e z?„ . !^ aiaftlichen Unternehmungen müßten erhalten

da « ^ e schärfer in Berlin darauf
i ? e n Land mit Aufträgen bedacht

>ht . ? lrt ch
*

f t « n , vaß man sich über die ba d : -
$l 0s iinw ; l K en Interessen weiter so rückw e ß I e tz e.

- ! ," » e

« ? i
^ äSsSSs^Üan'V• t [ unb

V t̂ .
U h e

Regierungsantwort
eoii n „ t *- ^ eeger. Schon vor Vergebung der Ar -

Kinziqbrücke bei Kehl haben Badens
Innenminister die " '

luw " l> ° anh "si ""ü " l,ier 0,c Reichsbahndirektion
»̂ inüA'chft die bQ ^ i ^/ ' ch sbahnhauptverwaltuItg ge-

, ooi |fl)e Eisenindustrie zu beruckjlchtigeii . Ter Fi -
Bitte auch durch eine» persönlichen Schult

■Säi !"
di?

diese

Die Reichsbahn stellte sich auf den Standpunkt , daft der
Bau der Kinzigbrücke aus dem Unternehmen der Kinzigvcrlegung
auszuscheiden habe, da hierfür keine Mittel aus dem Westhilsefonds
zur Aersügung ständen.

Den ^juscytug erhielt ein nichtbadisches Eisenwerk , weil
desjen Angebot für die Reichsbahn das günstigere und billigere ge-
wesen sei . Die Reichsbahn habe in Aussicht gestellt, daß die b a d i -
schen Stahl - und Tiefbauunternehmungen in aller «
nächster Zeit mit anderen Aufträgen in ungefähr gleichhohem
Gesamtbetrag bedacht würden wie demjenigen für die Kehler Km -
zigbrücke.

Gleichwohl sei die Stellungnahme der Reichsbahn vom badische«
Standpunkt aus tedhast zu bedauern .

Von dieser Auffassung habe der Finanzminister der Reichsbahndirek-
tion Kenntnis gegeben.

Eine Besprechung wird nicht gewünscht , aber mit allen gegen
5 kommunistische Stimmen folgender Antrag angenommen :

„Die Regierung wird ersucht , mit allem Nachdruck darauf hin-
zuwirken. daß

1 . bei Vergebung von Arbeiten und Aufträgen seitens der
Reichsbetriebe , der Reichsbahn- und Reichspostverwaltung in Baden
vordringlich die im Grxnzland Baden besonders notleidende badische
Industrie und das badische Handwerk berücksichtigt werden ;

2 . beim Bau der Kinzigbrücke im gleichem Maße verfahren wird .
"

Die Ausweisung des früheren Pfarrers Krenn .
Abg . Bock ( Komm. ) begründet die Förmliche Anfrage

seiner Partei , die sich gegen die Landesverweisung des früheren Pfar -
rers Anton Krenn richtet ( ber als Redner des Deutschen Freidenker-
Verbandes in Lörrach austreten wollte ) . Er ergeht sich in den hes -
tigsten Ausdrücken gegen das Zentrum , das geschlossen
den Saal verläßt .

Ministerialrat Dr . Barck erklärt im Auftrag des Innenministers :
„Der österreichische Staatsangehörige Anton Krenn hat am

8. Januar 1U31 in einer Versammlung in Waldshut gesprochen . Die
gehässige Art der Einberufung wie auch des Referats hat im ganzen
Oberrheingebiet die größte Erregung hervorgerufen . Von der Base-
ler Polizervehörde isr ihm daraufhin das weitere Auftreten verboten
worden . Da man nicht zugeben konnte, daß durch Krenn die Auf-
peitschung weltanschaulicher und parteipolitischer Gegensätze ins Volk
hineingetragen wird , mußte man ihn vom Land fernhalten . Daher die
Ausweisungsverfügung , zu deren Aufh-bung wir zur Zeit noch nicht
in der Lage sind . Es wird einer Nachprüfung unterzogen
unter dem Gesichtspunkt , ob Krenn zu kommunistischen
Zwecken mißbraucht wurde .

Abg. Dr . Fähr tZentr .) erhält wegen des Zurufes während der
Rede des Abg. Bock „Unverschämter Kerl " nachträglich einen O r d -
nungsruf . — In der Aussprache erklärt sich

Abg. Rückert ( Soz.) mit der Regierungsantwort einverstanden.
Abg. Berggötz ( Ev . Vd .) verurteilt die Gottlosenpropaganda .
Abg . Dr . Föhr ( Ztr .) kam auf die Persönlichkeit Krenns zu

sprechen , der kein Recht habe, die katholische Kirche und Geistlichkeit
zu schmähen .

Abg . Dr . Brühl « (D .Nat .) ist der Auffassung, daß die Regierung
richtig gehandelt habe.

Abg . Köhler ( Naljoz.) würde eine Aufhebung des Ausweisungs -
Verbotes bedauern.

Mit dem SchlusMort des Abg. Bock ( Komm.) , während dessen
das Zentrum wiederum aus dem Saale geht, wird der Gegenstand
verlassen.

Das Haus wendet sich dann der zweiten Lesung der Regierungs -
vorläge betr .

Aenderung des Einführungsgesetzes zu den Reichsjustizgesetzen
^

Äbg . Deufel (Zt .) berichtet über die Verhandlungen im Rechts-
Pflegeausschuß von heute früh , die sich mit den Anträgen der De-
mokratisch - lil^ ralen Arbeitsgemeinschaft befaßten.

Nach kurzer Aussprache wurde das Gesetz in der abgeänderten
Form von dem Rechtspflegeausschuß mit 60 gegen 5 Stimmen
( Komm.) bei 7 Stimmenthaltungen (Natsoz. und Wirtschaftler )
angenommen.

Nächste Sitzung unbestimmt.
Schluß gegen h '2 Uhr.
Für Förderung der Diehaussuhr aus Bade ».
Deutsche Volkspartei und Demokratische Partei

haben im Landtag gemeinsam folgenden Antrag eingebracht :
,Die letzten Viehmärkte auf dem Lande brachten einen weite»

ren Preisrückgang und vor allem für geringer wertige
Schlachttiere solch niedrige Preise , daß sich die Lage der Viehzucht
treibenden Landwirtschaft dauernd und sehr rasch verschlechtert .
Dem Grenzland Baden könnte vor allem eine Verstärkung
der Viehaussuhr eine Besserung der Viehpreise bringen . Der
Landtag wolle deshalb beschließen , die Regierung zu ersuchen , darauf
hinzuwirken , daß dem Grenzland seitens des Reiches größere Mittel
als bisher zur Förderung der Ausfuhr von Vieh zur
Verfügung gestellt werden.

Die Landgemeinden fordern Reform
der Arbeikslosenverficherunq .

— Baden -Baden . 29. April . Dieser Tage tagte hier der Ge -
samtvorstand des Deutschen Landgemeindetages , um über die Reichs-
arbeitslosenfürsorge und die finanzielle Lage der Gemeinden zu be°
raten . Neben einer Reihe hochaktueller Referate über das Gebiet
der Reichsarbeitslosenfürsorge und die Wohlfahrtslasten der Land-
gemeinden wurde als Ergebnis der Aussprache eine Entschließung
gefaßt, in der eine Aenderung der bisherigen Hand -
habung in der Wohlfahrtserwerb slosenfürsorge
durch eine beschleunigt « Reform der Arbeitslosen¬
versicherung gefordert wird . Als besonders dringlich wird
die Schaffung einer Reichearbeitslosenfürsorge angesehen, in der
die bisherige Krisen- und Woblsahrtserwerbslosenfürsorge zusam¬
mengefaßt ist. An den Kosten soll das Reich mit 5g Broz .. die Län -
der mit 35 Prozent und die Gemeinden mit 15 Prozent betei -
ligt sein.

Vadisch-PMzische Sparkassenwoche.
: : Mannheim . 30 . April . Mitte April hat in Mannheim im

Gebäude der Handelshochschule ein vom Badischen Sparkassen- und
Giroverband für die leitenden Sparkassenbeamten in Baden und der
bayerischen Pfalz veranstaltete ! Fortbildungskurs stattgefunden , an
dem etwa CO Herren teilnahmen . Die Veranstaltung wurde durch
ein Referat des Vorsitzenden des badischen Verbandes , Präsidenten
Dr . G n g e l m e i e r -Mannheim , über . .Svarkassen und Fremden -
verkehr" eröffnet . In der Hauptsache bildeten sparkassenpraktische
Fragen Gegenstand der Unterweisung : daneben wurden auch Fragen
allgemeiner Natur , soweit sie Wirtschaft ?- oder finanzpolitisch für die
Sparkassenleiter von Interesse sind, behandelt .

X

Schuble oerurleUl.
1 Jahr und 6 Monate Gefängnis .

Mingolsheim , 30. April .
' An dem heutigen letzten

Berhandlungetag wurde im Mingolsheimer Betrugsprozeh Schuble
wegen fortgesetzten Betrugs und in weiteren zwölf Einzelfällen ,
sowie wegen Beleidigung des Bürgermeisters Heinzmann -
Oestringen zu 1 Jahr «i Monaten Gefängnis verurteilt ,
abzüglich fünf Monate Untersuchungshaft.

Schuljungen als Betrüger.
— Plantstadt bei Schwetzingen, SO. April . Zwei Schuljungen

von hier im Alter von 10 und 12 Jahren gaben dieser Tage in meh -
reren Geschäften angeblich im Auftrag eines Gastwirts größere
Bestellungen auf und ließen sich gleich einen Teil ber Waren —
Lebensmittel und Backwaren — aushändigen . Die vielversprechenden
kleinen Gauner sind festgestellt .

„Sport" mit dem Messer.
bd . Forst, 30. April . Auf dem hiesigen Sportplatze gerieten in-

folge eines Wortwechsels zwei Spieler mit dem Messer aneinander ,
so daß der eine mit verschnittenem Handgelenk im Bruckisaler Spijal
Hilfe suchen mußte, der andere Spieler kam mit leichten Verletzungen
davon.

Ein gefährlicher Wand?rbursche .
Ueberlingen , 30. April . Ueberlingen wurde von einem ganz

rabiaten Wanderburschen heimgesucht , der auf seinem Bettlergang
durch die Stadt die ihm Entgegenkommenden mit E r st e ch e n und
Erschießen bedrohte. Er führte ein Stilett offen bei sich
und zeigte auch einen Revolver . Polizei und Gendarmerie nahmen
die Verfolgung auf.

Ein verhängnisvoller KinderbaUon .
— Rastatt , 29. April . Gestern wurde die verheiratete Frau

H e i li z e l , als sie mit einem Kindcrballon über die Straße ging,von einem durch den Ballon scheuenden Pferde so schwer ins Gesicht
getreten , daß sie ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

Schwerer Verkehrsunsall
durch Betrunkenheit .

# Mannheim , 80. April . Im Iungbuschviertel ereignete sich
am Mittwoch abend ein schwerer Verkehrsunfall . Ein 24jähriger
Matrose wollte mit seiner Braut die Straße überqueren , als
beide von einem Anhiinger eines Fernlastzuges ergriffen wurden.
Während der Matrose so schwer verletzt wurde , daß ihm im Kranken-
Haus das linke Bejn oberhalb des Knies abgenommen werden
mußte, kam seine Braut mit einer leichten Kopfverletzung davon . Dir
Ermittlungen ergaben , daß beide angetrunken waren . Den
Kraftwagenführer , der vorschriftsmäßig gefahren ist, soll an dem
Unglück keine Schuld treffen . Der Matrose schwebt in Lebensgefahr .

et . Emmendingen , 30. Sept .
^

(Verkehrsunfälle .) Der Dkaurer-
meister Ernst Boos von Bahlingen wurde Dienstag abend von
einem Freiburger Lastkraftwagen auf dem Goetheplatz angefahren .
Da der Kraftwagenführer die Kurve in die Hebelstraße zu kurz
nahm , konnte der Motorradfahrer nicht mehr ausweichen. Boos
konnte im letzten Augenblick noch vom Dkotorrad springen , wodurch
ein schweres Unglück verhütet wurde . Das Motorrad hingegen ist
vollständig zertrümmert . — Auf der Straße nach Maleck wurde ein
Mann , der auf seinem Rad noch ein Kind sitzen hatte , angefahren
von einem Kraftwagen . Der Radfahrer und das Kind wurden auf
die Straße geschleudert , kamen aber glücklicherweise mit geringen
Verletzungen davon.

Radsahrer oegen Au!o.
X Bad Dürkheim , 30. April . Ein schwerer Zusammenstoß

ereignete sich bei der Hirschhalde zwischen einem Auto und einem
Radfahrer . Der die abschüssige Straße herunterkommende Radfahret
wurde mit solcher Wucht auf das entgegenkommende Auto geschleu-
dert , daß er mit dem Kopf die Autoschutzscheibe durchstieß . Das
ganze Gesicht wurde ihm zerschnitten und die Rase aufgerissen,
ebenso ist der Unterkiefer gebrochen .

*
wz. Hochstetten , 21' . April . ( Verhaftet .) Wegen Nteineidsver -

dacht wurden Artur und Heinrich Zipse von hier , sowie Hermann
Wächter aus Liedolsheim verhaftet .
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Maideginn im Murgtal.
Alte Heimatbräuche .

-o- Obwohl im Murgtal infolge der Jndustrisalisierung viel
Volkstum verloren gegangen ist, haben sich doch noch manche Bräuche
bis auf den heutigen Tag erhalten , besonders in den Seitentü .

'ern
und im hinteren Talabschnitt . Auch der 1 . Mai wirb noch in alt -
hergebrackiter Weise gefeiert . Wenn der letzte Tag des April zu
En>de geP . kur ; vor 12 Uhr. werden die laufenden Eteinbrunnen
in den Dörfern ! , so in O b e r w e i e r bei Rastatt , in Selbach und
Michelbach . mit einem Tannenbäumlein gezierr, an d ?m lustig
und frcr .diß bunte Bänder hängen . Früher zogen auch die Maisinger
am ersten Maimorgen durchs Dorf und sangen schöne Lieder >̂om
erwachenden Frühling , . .von Len ẑ und Liebe, von seliger, go

' dner
Zeit"

. Auch der Nachtwächter pries schlecht und recht in den frühen
Morgenstunden die Macht des Lenzes. Die Dorfmusikanten zog^n
von einem Winkel des Dorfes zum andern und spielten mit Bah
und Flöte und . Klonett " a ! te Volkslieder - In Reichental hat
man heute noch das Mailäuten . Wenn in der sinkenden Nacht die
Bäumlein an den alten , langen , steinernen Dorfbrunnen von d .>n
Burschen aufgepflanzt und mit den von den Mädchen tradUicnsgemäg
schön verteilten Bändern hübsch geschmückt sind, erwartet man den
Zwölfuhrschlag, und mitten in der Nacht wird dem Mai dadurch
qehuldigt , boR es drüben im Kirchturm dreimal läutet , ganz wie
in der Neujahrsnacht . Diese schöne Titte soll daher rühren , day der
Tage nach einmal dort die Geister, die besonders in der ersten
Mainacht umgehen, durch das Läuten der Glocken gebannt worden
sind .

B . Durlach, 30. April . ( 9lu » dem Stabtrat . ) Die städtische
Badeanstalt wird bei günstiger Witterung am Samstag , den
lti- Mai , eröffnet. Der Stundenplan für die Benutzung des
Schwimmbades für Schulen und Sportvereine wird genehmigt. —
Durch das starke Hochwasser und den Frost im vergangenen Jahre

wurde die Betonsohle des Tiefenthaler Graben innerhalb des
Beckens beim Fischhars erheblich beschädigt . Die Instandsetzunĝ -
arbeiten , die einige tausend Mark kosten , sollen im Lause des Com-
mers durchgeführt werden. — Die Gebühr für eine Familien -
grabstätte entlang der neu erstellten Friedhofmauer wird auf 250
RM festgesetzt. Die Begräbnis - und Friodhofordnung erhält folgende
Ergänzung : Wenn Familiengräber erworben , aber nicht gleichzeitig
benutzt werden, so sind sie einzufrieden und gärtnerisch zu .gestalten,
sobald eines der anliegenden Gräber diese Ausstattung aufweist.
Die Vergütung des Leichenpersonals im Stadtteil Aue wird erhöht.
— Wegen Verkauf von Gasgeräten und Durchführung von Jnstalla -
tionsarbeiten durch das städtische Gaswerk wurde zwischen letzterem
und der Innung der B . echner - und Installateurmeister eine Ver-
einbarung abgeschlossen , di« die Genehmigung des Stadtrates ge-
funden hat . — Der Schützengesellschaft Durlach wird anläßlich d s
am 17. Mai stattfindenden Landesschützentages eine Ehrengabe be-
willigt . — Die Zahl der Erwerbslosen ist mit 1852 gegenüber ter
Vorwoche unverändert geblieben.

r . Rastatt , 30 . April . ( Zur Schweigepflicht der Stadträte .) Der
in der Geschäftsordnung festgelegten Schweigepflicht wurde folgende
Auslegung gegeben : „Unter die Schweigepflicht der Stadträte fallen
nicht die Abstimmungen über Gegenstände, die , wenn sie die Zu-
stimmung des Stadtrats gefunden hätten , noch der Zustimmung des
Bürgerausschusscs unterliegen .

"

r . Bietigheim (A . Rastatt ) , 30. April . lGemeinderatsbeschlllsse .)
Einem Gesuch um Nachlag von Gebäudesondersteuer für 1S30 wird
entsprochen . — Als Folge des Sturmes vom 23. November 1930
ergab sich ein Holzüberschug von 3120 Festmeter : dieser Ueberschuft
mühte an der ordentlichen Holznutzung der nächsten Jahre eingespart
werden. Nachdem aber für die nächsten Jahre ein außerordentlicher
s? ieb von 4000 Festmeter vorgesehen war , soll der Ueberhieb auf
diesen außerordentlichen Hieb zur Verrechnung kommen . — Ein Ge -
such mehrerer Anwohner der Jndustriestrahe um Erstellung eines
Gemeindebrunnens wird vorläufig zurückgestellt .

Leichte Nachtfröste .
Einige Böenfronten zogen am Mittwoch stelle»« « '^

Gewitterbegleitung über unser Gebiet . Unter dem Einflüsse
flachen Zwischenhochs haben die Niedersch ' äge nunmehr bei uns
gehört , stellenweise ist auch inzwischen Aufheiterung
treten .

Ueber dem Nordmeer hat sich eine kräftige Zyklone ent« • ,
von der ein Teil nach Südosten in Richtung auf die Nordsee
dern wird . Mit dem Einsetzen dieser neuen Störung ist aber <5
tag für unser Gebiet noch nicht - u rechnen . ^

Wetternachrickitendienst der bad Lanveewetterwartk Kar!» k̂
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Metteraussichten für Freitag , den 1 . Mai 1931 : Stellen ^^
leichter Nachtfrost fauch in tieferen Lagen) ! örtlich * ^ !
nebe '

, am Tage meist heiler , trocken und wärmer bei ^
Luftbewegung.

Wasserstand deö Nbeiuo .
WalSsbnt . SO. April . Mörsens 6 U &r : Sil Ztm . . gest. 22 Ztw .
Basel , SO. Aoril . morgens 6 Uhr : 141 Ztm . . gest. 24 3im . w
£ riiuflctiiiid , 80. April , morgens 6 lltir : 210 Ztm . . gest. 29
Sehl . 80. April , morgen » 6 Uhr : 336 Ztm . . gest. 25 Ztm .
■Oiiuou . 30. Avr .l . morgens 6 Uhr : 522 Ztm . . gest . 31 Ztm .
Mannheim . 30. April , morgens ß Uhr : 420 Ztm . , g -. fi . 29 Zl« .
l5aub . 80. April , morgenS 6 Uhr : über 200 Ztm .
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•f 1'.0' POSTUIERTZEiCHEÜAUSSTELLUüG STUTTGART
den Ausstellunsshallen auf dem Interimtheaterplatz • Schau auserlesen . Briefmarkensammlung

röffnung 1 . Mai , vormittags 11 Uhr . Täglich geöffnet von 10 — 19 Uhr . • Eigenes AussteitungspOStan
* .

in
Eröffnung
mit besonderem wertvollem Stempel « Briefmarken - Lotterie — jedes Los ge w

' > ■ n . % \ V . : '

•ff » .-•

Voranzeige
Johann

trauß
mit seinem

Wiener Orchester
Kartenvorverkauf bei Musikalienhandlung und
Konzert - Direktion . Kaiser - Ecke Waldstraße

Fritz Müller

I Eintracht I

Donnerstag | 7 - 1 Mal, 20 Pftr

Voltoriimlifflerlüa vicr-Abend
ELLY NEY

ieethoven
6 Variationen F-Dur , op. 34
Sonate c-Moll , op. 111
Sonate cis-Moll , op 27 Nr. 2 ( Mondschein
Andante favori F-Dur
Sonate f-Moll , op. 57 ( Appassionata )
Konzertflügel : Steinway & Sons von H .
Ntim . Karten zu 3 .85 , 3 .30 , 2 .75 , 2 .20 und
Stehplätze zu 1. 10 Mk . im Vor ver k

Bielefeld am Marktplatz und bei
| Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

ßeschäfts - Eröffnung und Empfehlung .
Einer verehrl . Einwohnerschaft GrStainffens nnd

Umgebung zur «refl . Kenntnisnahme , daß wir die

Wirtschaft „zum Kaiserhof"
wieder übernommen haben und dieselbe um 1. Mal
eröffnen werden .

Unser Bestreben ist . unsere werten Gäste wie früher
wieder a<ufs reebstc zu bedienen .

Auch den titl . auswärtigen "Vereinen zur Kenntnis¬
nahme , daß unsere geräumigen Ix )kaütäten . wie großes
Nebenzimmer . Saal . Gartenwirtschaft und Kegelbahn ,
bei Ausflügen und Abhaltung von Tanzunterhaltungen
zur geti . Benützung zur Verfügung stehen

Fi '. r Kutgcpflegte reelle Qualitäts -Weine und ff.
Moninger liiere ist bestens gesorgt , sowie auch für .
wie früher , altbekannte gute Küche .

Tischbestellungen erwünscht
l 'm gefl . Besuch hättet und ladet ein

Fam . Jakob Müller z . Kaiserhof , Grötzingen
Telefon 217 .

Tankstelle am Platze .
Off . Eröffnung : 3. Mai .

esrtensfadf Karlsruhe e. 6.
Bilanz zum 31 . Dezember 1930.

Für Beamte und
Pensionäre !

neues
mm-

haus
O in Ettlingen G
zu verkauf« » . 2xZ Z .-
ÄobnunH . Bad . Z
Manf .. Hof . Schorf .

Hühner » . ,
elektr . Licht u . GaS etc.

ftcurrfrci
mit Garten . Z Min .
, . Efettr . PrciZ 23 MW
Anzabl . 5—€000 Mf ..
rubisr SaS « . Angobole
unter J2l »V« an die
Badli -b- Pres ?̂

Etagenhaus
mit 10 000 .« Anzahl .,
sofort zu kauf, selncht .
Offerten nur v . Si «en >
tiimer utrltr V.R 7392
mt die Badischc Presse
Alliale Hauptpost .

SchincS 4x4 Zimmer -

Haus
mit Bad . Sveifekamm .,
Besenk., elektr. Liwt . f .
27 000 RM . (50 % des
Tteuerwertc ») zu vkt .
Offerten unter BI70M
an di« B « d. Presse .

EinlamüiBfl -

liionnnaüs
mit 0 —7 Zimm .,
Bad , möglichst
mit Garten , in
Uurlaeh . Turm -
berg -Viertel , zu
mieten gesucht .

Augebnte mit
Mietpreis unter
Nr . Z 17043 an
die Bad . Presse .

Csfeu. HondiM
an nur folid .. reellen
M !« tcr zu vermieten . *

Zu erfragen : ''
Jloiferftraftc Nr . 39a

Sigarrenaefchüft .
Frau S <l>wenzer .

ELLY NEY spielt nur

Steinway
Allein - H . MAURER

Kal » er . tr . 176
Niederlage Ecke Hirschstr.

Qes^ äftsübmajme
am

Das Juwelier - und Uhreiyresrhäft von Herrn Wilh .
Meier , vorma s Otto Freyheit , Kaiserstraße 117, hier ,
ist. mit heutigem von # mir übernommen worden , und
führe dieses unter meiner Firma

Paul Fröhlidi
Uhrmacher - u . Juwelier

Die verehrliche Einwohnerschaft , sowie den ver¬
ehrten Kundenkreis meines Herrn Vorgängers hitte ich .
auch mir ihr Vertrauen zu schenken . Als erstklassiger
Fnchmann lege ich den grüßten Wert auf meine eigene
Werkstätte , und werde bemüht sein , durch gute und
leello Arbeit Sie zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen .

Alle Reparaturen an Groß -Uhren etc . werden ab -
geho t und wieder zugestellt .

Zur Einführung meinem Geschäftes b 'ete ich Ihnen
vom 1. bis 31 . Mai ein ganz besonders billiges Angebot
in meinem Schaufenster in modernster neuester Ware .

Hochachtungsvoll

Paul Fröfilidi .

SerMcfU - insemrl '

wrf
' iMrk & i , Sa & erM

verifaA >

% ,kürw >2 & trietKäfiSen , fcye * ,

Itf/m wrdiutkf 3nseral -ptßty & i!

Vi in gen Sie ies/jaCS J ' re Tfing/langetofe ben

$2 7S7 festen dezieijern bet HatHdjen freße ,
der meißgeCescnen unb weißoerßreite/ien

Tageszeitung Habens zur Xenntnis . 527fr
TtdonncMen finb ü 9 er 100000 Tunben .

Vermögensverwendung :
1. Eigene Häuser 4170 400 .—
2 . Neubau 11)30/31 . . . . . 102 NNN77
3. Kindergarten S 000.—
4. Werkstättenban 43 000.—
5. Werkstätteneinrichtung . . 3 000 .—
8 . Lagerbestände 766.—
7 . Büro -Einrichtung . . . . 1 .—
8. Beteiligungen 22 300 .—
9 . Vorsch . Straßenbaukosten . 3 000 —

10. Bankguthaben 14 022 .60
11 . Bares Geld 931.58
12 . Noch nicht bezahlte Mieten

am 31 . Dezember 1030 . . . 19 230 .67
13 . Sonstige Forderungen . . . 8 558.95
Eigene Grundschuld -

briefe 186 000 .—
4 697714 .55

Die Mitgliederbewegung war folgende ;
Stand am 1. Jan . 1930 1026 Mitglieder
Neu eingetreten 173 Mitg 'ii 'der

zusammen 1201 Mitglieder
Ausgeschieden 160 Mitglieder
Stand am 1 . Jan . 1931 1041 Mitglieder

Kapitalaufwand :
1. Geschäftsguthab -"n . . .
2 . Gesetzliche Rücklage . >
3 . Sonstige Rücklagen . •
4 . Hypotheken
5. Grundschuld
6. Restgelder
7. Spar -Einlagen
8 . Schulden an Lieferanten .
9. Sonstige Schulden . . •

Eigene Sicherungs -Gnind -
schuld . . . . 186 000.

Erträgnis 1930 . . . .

44SZ-Z0
35 o

'0-

2« 2

Die Anzahl der Geschäftsanteils
sich von 2129 auf 2249 : «Tie IJS - Voo -'
trägt 449 800.— RM . gegen 42V »"

im Vorjahre . •

Karlsruhe -Rüppurr , den 31 . De * . 1930.
DER VORSTAND .

H . Vowinckel G . Boti H . Günther K . H «f

Haus -Verkauf
An Umgegend Boden -

Buden ist scdön <telea .
Tchwarzwald -vinfami -
lienhauS mit Qbft»ar>
te» . sehr « iinstig zu
verkaufen . Angebote
unter M2I056 « an die
Badische Presse .

Gasthaus
ju verknusen :

© Ht gehendes Gast¬
haus m . Fr«Mdenzim >
mer . Garten n . Kegel -
babn . in grök . Bad .
Kurort zu 32 OCO Mi .
bei 5000 Mk. Anznftlg .
zu verkaufe» . Angebot «
unter <52044 an die
Badifche Presse .

klsnnlicimcr 9toriac&0
Sonntag , 3 . , Dienstag , 5 . , Sonntag , iö . ^

Hervorrasende
zwischen sfid - , nord - *9

westdeutschen PW *e
)(<r»

Eintrittspreis « Mk. 0M bi* - -
(Sehfller und Kinder halbe I T

Antoplatz 8 Mk. — Beginn Jow' '
^ Ji>r

tToto -Mlnd « ste :nsatr : 1- l'M -jß ' *
II . 11. III - Vl'

Näherei stehe Pin * 11'*

Das

HUßslIerhaiis -llestaurant
ist vom 1 . Mai bis voraus¬

sichtlich 15 . Mai

3

Die Wiedereröffnung wird bekannt
gegeben .

HAUS
zu häufen gesucht.
lOfiOO Warf An, « hla .
können g« bot . »Verden .

Angeb . uni H.C .74S8
an die Badifche Presse
Filiale Hanptvost .

Mnfzelin sich im Bau
befindliche

Ein- iL Mehr¬
familienhäuser
zu verkaufen . Auskunft
u . Befichlignno kosten -
los u . unverbindlich .
Horcher verbeten . Än -
gebote » nter H .B .74VS
an die BadiM ' Presse
Filiale Hauptpost .fm- u. Fräzis .-

medisnikEr-
Uerhstätte

In Karltt ., mit fällttl .
Werkzeug u . Malchin « »
mit grober Tauer -
lUndfchaft. alcerSd« lbcr
an tticht . Fachniann »n
verkaufen . Angebote
unt« r R170 .17 an dl«
Badifche Presse .

Eigenheim
IN Borort von Karl »
ruhe erhallen Sie
schlüsselfertig mlt ein .
Änzablung von
3—5000 Mk .

Rest wird laNAfristig
finanziert . Anfragen
linier (5-lfi424 an die
Badische Presse .

Für AMaratMrien
wird in Sauvtverkebrslaae Bauvlak
oder bereits vorband . Werkstatt levil .
mit Tankstelle » , u kauf . od . »n mieten
«esuckt. Äusf ?ingeb . m. '̂ aae . Preis
etc . unter K . R . 139«. « 5326 an die
Badiickc Presse erbeten .

>. KarisraMr ...
mandolinen fieseliscn «11

(1903 )

Frühjahrs '
Konzeil

8 « t '»r

Samstag , 2 . Mai , abends
in der G 1 a s h a 11 e der i

Mitwirken I
Frl . Sofie Greti , Kor eert *»

n s ti »
Frl . Meta Hofmann . J

' ter.
Das Maiidolinen -Or . ^ v ? '

Musikalische J^.t
'
ker

Herr KaminernnJ -
Julius Gebhardt - )to nl

Anschließend : TANZ -Ü »' e

E intrittskarten : An der - . .fw 5.
RM . 1 . .. im Vorverkauf W'

rretis;
' -

er Buchh . R . Waguer ,

ZV
Liener
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0|ier P

roli " » f .
relstf-

iind v< „>

ElnfUhrungsrecht au' <l<5

wir unsere verehrl . Mitgl ,c u#
zugegangene Rundschr ®

Die Scheffelfeier ist auf tfßt
Sonntag « »
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»So
ich |J,

'
nI

,
t
'Bas ihm beliebt , was ihm beliebt ? " schrie sie, „das möchte

N-
leJ,en"

^etn
"

fönn
" " vorzieht, fürchte ich , werden Sie es nicht än-

ftüwüP
!!

' c hatte die Worte mit äußerster Ruhe und spöttischem
^ ^vorgebracht .

dag Morzik , fassungslos vor Wut , trat so dicht an sie heran .
Cn 'i ?.. ^ er facn Tisch zurückbeugen muhte.

bri n
' '

>' ' fauchte sie ihr ins Gesicht, „ so , meinen Sie das ? Eher
- . '5> ' hn ins Zuchthaus !"

Cli
^ phie ftiep sie entsetzt mit der Hand zurück .
d>n°ü. schwankte und gewann erst an ihrem Stuhl das

wieder.

H

«>

5
(V'l
$

tyret jj
Un 8sIos lieg sie sich niederfallen und starrte vor sich hin,

6n ? ?°^ chtigkeit erst jetzt inne werdend.
V raa S te nicht zu atmen .

SR« .
^ 0i)esftille trat im Zimmer ein.
®ar das letzte Wort gewesen . . .?

Zuchthaus !

H?
' Drohung?

Dt , I ' <5rau ! Ausgeschlossen !
8ilm schrie Sophie aus allen Ecken entgegen, wie im

immer gröger und größer und schien auf sie hin-

fcfrri f ' °h sie aus dem Zimmer und ließ Frau Morzik mit
fürchterliche» Wort allein .

Es,n
*

Stennh » r -
^ eidings überraschend, wie vornehm das Büro seines

>m j(a!r
s ® ' e Blet eingerichtet war . Pawels mutzte einen Augenblick

warten , während ein junger Mann hinter einer
verschwand , um ihn anzumelden.

kichst̂ . ' -telbar nach seiner Ankunft war er vom Bahnhof Fried -
tatte ( t h lc wenigen - Schritte zu Fug dorthin gegangen. Gestern
feiner m P , ..

" ^ch Mutter und Schwester ausgesucht , um ihnen von
bat! ^ i<>en Entdeckung zu berichten. Da diese ihn nicht

'»ich zurückfahren lassen , wollte er so schnell wie möglich
>,

eni öteunbe davon Kenntnis geben und nicht bis zum
Ab » U5arten-

«äto r„ etwas anderes hatte ihn dorthin getrieben . Giehleis
ta' te cr

® weit von dem der ODEGE . Noch in der Bahn
'
Waffen .

™ lt Gedanken gespielt, ob man Sophie nicht ver-

fp
nntc' während der Mittagszeit den Sprung hinüber zu

„
' °nnte und wollte nicht glauben , dag es zwischen ihnen

3 8<mz aus sein sollte .
, ü ». ^ " lZe Mann kam zurück.
Er w

® , eBIer läht bitten !"
Urbc aus dem Kassenraum wieder hinaus auf den Flur

bort ö f ' nctc sich dann der eigentliche Zugang zum

Giegler kam ihm mit ausgebreiteten Augen entgegen.
..Welche Ehre . . . !"
„Geschenkt ! Geschenkt !" Und Pawels winkte ebenso ab , wie er

es Giegler abgesehen hatte .
Beide lachten sich herzlich an.
„ Ich sehe, Sie haben Neuigkeiten mitgebracht. Packen Sie aus ,

schnell , denn auch ich brenne .
"

„Was macht Sophie ?"

„Bitte , alles der Reihe nach , erst Sie !"
Giegler hörte sich , hinter seinem Riesenschrcibtijch sitzend , auf-

merksam den Berich! an , der mit dem gleichen Stogseuszer schloß ,
mit dem Pawels gestern die Unterhaltung in der Wohnung des
Arztes beendet hatte '

„Aber wie in aller Welt soll man das beweisen?"

„Immerhin sind wir einen -groge « . Schritt weitergekommen" ,
sagte Giegler nach einem Augenblick Nachdenkens / „ jetzt haben wir
keinen Zweifel mehr ! Sowohl bei Ihrem Vater wie bei Ihrem
Leidensgefährten hat ein falscher Notar mitgespielt , und mit irgend -
welchen

'
üblen Mitteln sind die Unterschriften erschlichen worden.

Was können das für Mittel gewesen fern, haben Sie sich das
überlegt ?"

„ Ueberlegt ? Der Herr von Kletschow und ich haben zwei
Flaschen lang darüber nachgedacht , ich habe einen so schweren Kopf
davon bekommen — mitten am Tage wollte der Mann Burgunder
trinken , und ich mutzte ihm Gesellschaft leisten .

"

„Trank vielleicht Ihr Vater ?
' Sie ent'chuldigen meine Frage ?"

„Bei geschäftlichen Verhandlungen ? Ganz ausgeschlossen ."

„Gut"
, sagte Gietzler , „ also scheidet Alkohol aus , wa? bei Ihrem

Breslauer Freund immerhin denkbar wäre ."

„Rauschgift ebenfalls . Es gibt keine Narkotika, die man jeman-
dem wider feinen Willen beibringen könnte , ohne dag der
Geruch davon nachher festzustellen wäre . Bei meinem Vater war
sofort .der Arzt da .

"

„Vergessen Sie die Pupillen nicht ! Sie sagten doch , es sei
nichts Außergewöhnliches an der Leiche aufgefallen ?"

Pawels nickte.
„Also , was bleibt da übrig ?" fragte Gießler in belehrendem

Ton , „doch nur — Hypnose !"
Pawels sprang wie elektrisiert hoch .
, .Gießler , um Gottes Willen , Mensch , das ist die Lösung, nach

der ich mir den ganzen Tag den Kopf zerbrochen habe !"
Gießler sah ihn lächelnd an :
„Hypnose läßt außer Spuren der Benommenheit an dem Opfer

keine äußeren Merkmale zurück. Bei tiefer Hypnose tritt außerdem
totale ErinnerungslosiLkeit für alle Vorgänge während der Hypnose
ein, und diese bleibt fürs ganze Leben !"

„Und bei meinem Vater . . . ?"

„Bei Ihrem Vater hatte die Hypnose zur Folge , daß das Herz
aussetzte , was bei Muskelschwäche nicht weiter verwunderlich ist."

Pawels fiel entsetzt auf seinen Stuhl zurück.
„Herrgott , Herrgott , dann hat man doch meinen Vater . . .

ermordet !"

„Ermordet ist zuviel gesagt . Aber sür seinen Tod sind die Leute
sicher verantwortlich .

"

„Wenn man nur wüßte, wer die Leute sind."

„Aber Pawels , ich denke , Sie haben das Handelsregister ein-
gesehen ? Wer war denn d »> eingetragen ?"

„Der Kaufmann Armin Treuhaus aus Köln -Nippes . Der
steht ja auch hier im Kaufverträge .

"
Giegler warf seinem Freund einen nachsichtigen Blick zu.
„Also, von dem können wir ganz sicher sein , daß er an der Sache

nicht beteiligt ist.
"

„Wieso?"

„Glauben Sie wirklich , einer der Verbrecher hätte seinen Namen
urkundlich festlegen lassen ? Hatte die Gesellschaft keine Pro -
luristen ? " *

Pawels sah ihn verlegen an . Der Beamte hatte ihm die Namen
vorlesen wollen.

„Darum habe ich mich leider nicht gekümmert."

„Schade "
, sagte Gießler und drückte auf den Klingelknopf.

Eine adrette Dame erschien sofort an der Tür .
..Bitte nehmen Sie mal auf . . .

"

Und dann diktierte er ihr eine Anfrage an das Handelsregister
Breslau . .

„Eilbote bezahlt" , setzte er hinzu, „und gleichen Rückumschlag
beifügen !"

„Schade , daß Sie nicht hingefahren sind"
, sagte Pawels

kleinlaut .
„Das macht gar nichts, wir verlieren höchstens zwei Tage.

Und was ' haben Sie auf Ihr Telegramm für eine Antwort aus
Köln bekommen ?"

. .Rheinische und Kaufmann Treuhaus unbekannt . Aber erzäh-
len Sie mir doch endlich , haben Sie etwas von Sophie gehört ?" -

Angeklagter , Ihre Vernehmung ist noch nicht beendet. Weyn
die beiden Verkaufsurkunden im Original die Unterschriften von
derselben Person beglaubigt worden sind , auch seinen Notariats -
stempel tragen , so ist es doch klar , der Mann , der die Rolle des
Notars gespielt hat , ist nur im damaligen Büro des Meyerowitz
zu suchen !"

„Wie kommen Sie darauf ?"
„Pawels , denken Sie mal scharf » ach . Der alte Mann liegt

trank in seiner Wohnung , und wo war das Büro ? Zwei , drei
Zimmer enfernt .

' Was war leichter , als daß jemand mit der
Unterichriftmappe zu ihm ans Bett ging und sich im Ramsch die
Urkunden unterschreiben ließ !"

„Hören Sie , Gießler , än Ihnen ist ein Untersuchungsrichter
verloren gegangen !"

„Ja , wenn ich studiert hätte , wäre ich wohl nicht so schlau !
Aber schlagen Sie sich mal sechs Jahre mit allen möglichen Menschen
herum , vom Wedding angefangen bis zur Burgstraße ! Ich Hab

'

auch allerhand Lehrgeld zahlen müssen , wenn es auch in keine
Universitätstasse geflossen ist ! Um auf unsere' Sache zurückzukommen ,
wir werden doch jemand beauftragen muffen , in Breslau bei der
Polizei und der Ortskrankenkasse festzustellen , wer bei Meyrowig
alles tätig war . Dann ist es vielleicht nur ein Kinderspiel , nur
müssen Sie sich darauf gefaßt machen , es kann Wochen und Monate
dauern , bis wir das Wild eingelappt haben. Feiner Ausdruck ,
wie ? Jägersprache !"

lFortsetzuna folgt . 1
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Sensation
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Moin QnnflPPllDnlKftllf 1181 mit enormcm Zuspruch begonnen . Wegen Andran* bitte ich
lllulll uUllUul »Gl fluUl vormittags meinen Laden zu besuchen . Trotz großer Schleuder¬
preise erstklassige Qualitäten in Damen - . Herren - und Kinderkoniekt .on aller Art , Baum «
woliwaren wie Hemdentuche , Damaste , Handtücher , Wischtücher, .Tischdecken , Frottier¬

wäsche , Makowäsche , Einsatzhemden , Hosen u . Jacken .
Beachten Sie meine Auslagen . — Mengenabgabe vorbehalten .
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»n J U |t9ste Beweis unserer Leistungen !
Ind |ser Kahlheit zum üppigen Haarwuchs

durch Einhaltung un¬
serer Verordnunsen

und Benützung unserer
altbewährten Haar¬
pflege -. und Kriifti -

gungsmittel .

rsönlk;h
11dm^ 'er ltp?n

mih rosli0 Pisehe Ilaaruntersuchung kostet 1 Mk . Haarpflegemittel
Ta CPn . Gelegenheit hat , persönlich zu kommen , sende ausgegangene Haare—. * ttg en _ ." ' " htuiiti l uai < |»eioumiv " « u

kos ( en 'osen mikroskopischen Untersuchung mit Rückporto ein .
'"uhe

*
7 & Sohn . Haarbehandiungs -Institut

bert s t r iß Sprechzeit : Donnerstag bis Samstag von 9—12 u . 3 —6V4 Uhr .
•»uf sämtliche Haarpflegemittel 10 % Nachlaß .
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Feinster , schön
durchwachsener

iö wird
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t

° nheitjfehler ?
Ar,; CV « Ml ^ ^ 'ge Haut , War -

Ü250b» rt ' Muttermale . Tätowierun -
den A

8t{.Be Haare auf den
liî K

1cl) sel höhlen . schwache
« ? >» »ch un <i erschlaffte ).
N ?G u! enfor m Körperhaltung , un -
V ; n ( -St umpf - . Stülp - , Kol -
Kiln ? ui5 nf aöe ^ SS tsfalte n ( Stirnrun -

anderen

"r k! n !l hi , - rl Telefon 3(191
zialo ° 'no r- Garantie ! (Jl :ne

^ S ft ^ hfö & st? r,]n» . Neu ! Abt .

fepi «.
'
!,? Taucher | l

r "fef n' im'!01r" kn il e ' ' 1' " Gründen das
t völlig Nichtraucher

y T « Knacn $ i( kostenlosen
• er ° " f cinfachste Art

& 6 ° .. 'A 4922 )«" tU # »2te0lib , Abt . 1008.

Speck
Sifimanisiflliet Bfluetnrau®

zum Robesseu , ohne Ripve » . hurt aeräuchert ,
ausnezeichnctes Raucharoma . M 1.6«) vro Psd .
ab hier , bei weiiiastens n Pfund vervackunas -
frei Nachnahme . Bei Nichtgefallen Zurück-
nähme . (VJ181IH
Hcrmann Becker . Todtmoos, bad . Lchwarzw .

SommvMwllsn
beseitigt unter (Zarantis schnellstens das
bekannte 111894

Frudii 's $dtivancnwei $
maust us«. 3.50

Zu haben :
Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28 .
Salon C . Berger . Ritterstraße 6.
Drog . Vetter . Zirkel 15 .

Neue
Waggons

B̂ulgaren
'Solländer m

deutfdje
friftfröiet

(schwerste Ware )

tumöittlegen
Jetzt ist die beste

Zeit dazu .

BmiU . Mittviz-
uni) Mendtiilli

Pfsi . Privat Pens .
Wmclietiitt . 24 , 1 2t .

Auto -
Taqesfahrten

M» KM) km Marl 2<).—
pro Ta « . ( 17182)

Siiiö . : Maricnstr . ß3 ,
Garage , Teleson 12ti .

Kind
wird in liobcv . Pflege
m « . Entg . ausS Land
geommen Aii^eö . »nl .
XSV48 an Bad . Presse .

! I >ig . i . I ê -I.. <>. Stoffbcziigen . vei -sch . Form .
! FnlClCrmfthOl •'' f '«' '" Art Couche , Bettsofa .rUloliil IltlUli ! chnisel . verach . Grüß , vorritt .

!mairaizeßameiien
fachgemäß und billigst .

Prima Referenzen
oder Ratenabkommen »

Spezial -Werkst 8 t te
Kaiserstr . 227 . Tel . 249S.

Reparaturen
Teilzahlung

E. schütz ,

HÖHNER '
AUGEN

Unterricht

i MM -Kurs
f. Quinta -Untertertia
m fttflii ?., Matycnial .,
Engl . , Tculs » . durcli
erfuhr . Lehrer . Pr . pro
Std . j .ü« .« . Ana . mit .

(III d . Bad . Pr .
Wer erteilt

Mchhilsesiunden
in Mattieinatik oder
Englisch ! . Unterprima
«Oberrealschule ) . Anae
böte mit Preis unier

an d . Bah . P

Wasserglas

Offene Füße
Krampfader, Geschwüre , Venenentzündung etc .

heilt Jostasan !
Hunderte v Dankschreib . Keine Berufsst .
Meilinstitut Karlsruhe : VVclfcnstr . 13. il ., r.
Sprechstd . : Dienstag , Mittw >ch . ^ Donners¬

tag und Samstag von 3 —6 Uhr .
Hcilinstitut Offenburg : Hauptstr . BS,

Sprechstd . : Täglich von 8—8 Uhr .

Schnell Ii. pllnktlil »
KlWierivielen

lern . Sie bei ia . tiicht
Lehrcriu . Kommt ins
!?aus . Preis mon . P.M.
Angebote nnt . X 2(ti 'l
an die Bad . Presse .

Nsnnuuek
Verloren

Entlaufen
kraucr SchSierhund .
Ab ,ngeben gegen gute

Brlobnung *
Adle >straste 13. n .

IN EINER MINUTE
SCHMERZFREI

Sobald Sie Dr . Scholl '» Zino -Pad »
auflegen , verschwinden selbst die
heftigsten Hühncraugenschmerzen
dank der mildernden und heilenden
Bestandteile dieser Pflaster . Sie be¬
seitigen die Ursache - Druck und
Reibung der Schuhe - weil sie durch
den verstärkten l 'flasterrand die
empfindlichen Stellen schützen Ein¬
fach und sauber in der Anwendung .
ltO /̂o sichere .unschädliche Wirkung .
Packung Mk . 1 - in allen Apotheken
und Drogerien .DlSchölls
Xino-Pads

Leg eine drauf der Schmerz hört ani .



Im ständigen Bestreben , immer wij jjff

Neues und besonders preiswertes ^

bringen , fassen wir unter derJ g

Zeichnung ,Mai-Verkaut ' ein befonjSS
vorteilhaftes Sammelangebot ausj gj

sämtlichen Abteilungen zusannn ^
i

Soitzenpreise für Spitzenleistung gli

Beginn : Freitag , den I . Mai

Konfektion
Plissee -Röcke
marine , reine Wolle « . » » »

Schotten - Rock
neue Form , reine Wolle . » . .

Damen -Mantel
r . W .-Kammuarn auf K .-Seide

mit wß . Pelzkragen . .Tabot -Ke -
vers mit wß . Unterlage . . .

Damen -Mantel
Herren - Stoff » sc. auf K . -Seide ,

Gilrtelform . . . . . . .

Damen - Mantel
C. w . Kammuam auf K .-Seide .

GUrtelforin mit Taschen im
Elicken . BiesenVerarbeit ., Her¬
ren -Revers

Costüm jgdl .
T

und marine
Costüm jgdl .
Noppenstoff . 2reili . Form . Jacke

auf K .-Seide
Cornplett
Kleid u Jacke ans K S . , Maro -

cain . mit Stickereikrasen , bleu
bord •

Cornplett
Charmeuse mit eingearbeiteter

wß . Bluse , kurze Jacke , rot u .
bleu

Kock mit Falten . Jacke auf K .¬
Seide m . wß Pelzkragen , beige

4 .75
14 .50

32 .00
16.50

24.75

24.75
18 .75

19.75

19.75
Kinder - Kleidchen

LSntte 45 . .
Splel -Anziige

Länge 45 . .

0 .95
1 .10

Trench -Coat -Miintelcheu M IC
Größe 50 «Iflw

Seppe ]-Jacken , blau 4 Oft
Grüße 0- 6 t « 3U

Regen-KleidungGummimäntel . . -
Trench - Coat - Mäntel

von Mk 9 73 an
von Mk . 3 .90 an

95

Korsetts
Str umpi haltergürtel
gute Qualität . Brochs mit 4 Haltern .

Sportgürtel
guter Sitz — mit Gummitcilcn — seitlich schnkt

Hüfthalter
lange Formen , mit Rückenschnüruiig oder seit -
lieh gehakt .
Büstenhalter
•ins Stoff oder Trikot . . • » • • • « . * 10

Büstenhalter
mit Vorder - od . Rückenschluß , niod . Formen 1.25

Corselettes
besonders preiswert , mit RtickensclmUrunir . . .

0 .50
1.25

2 .95
0 .50
0 .95
2 .95

2.95
3 .50
5 .50
7.80
9.50

12 .50
2 .50
2.50

Damen - Hüte
Celophan - Kappe
Baskenform , schwarz u . farbig . .

lugendl . Trotteur
in Modefarben
Frauenhüte
gute Geflechte , große Kopfweiten .
Flotte Glocke
mod . Glanzstroh mit farbist . Unter¬
band
Kleiderhut
Tweed -Geflecht , apärte Verarbeite .

Eleganter Hut
aparte Garnitur , Atelierarbeit . . .
Kinderhüte
Exoteustoff , hübsch garniert 3 .30

Kinderhüte
zweifarbig Stroh , verschied Gar¬
nituren 3.50

Damen - Wäsche
Taghemden nr
mit Klöppelspitze od . Glanzstickerei

Nachthemden , « _
weiß mit Klöppelspitze od . farbiger I jjh
BlendenKarnierung . . . . . 1.9o ■ ■ w w

Nachthemden _ _ r
in weiß oder farbisr . mit langemu . / 7fi
kurzem Arm 3 .7a

Prinzeß -Röcke .
weiß mit Klöppel - oder Vftl .-Spitzen I Uft |

2 7a mww

Hemdhosen . _ _
mit Klöppelspitze und Stickerei - I | S
Motiv 2 .75 ■• « »

KunstseideneUnterkleider Q "
JE

Charmeuse mit schönen Spitzen 4 .75 I w

Schürzen
Damen -Schürzen
uroße Auswahl — Holländerformen in Siamosen
xler Trachtenstbff 95
Damen -Schürzen
weite Formen in Siamosen , Satin oder Trachten -
stoff , • ( • ■ • * * • • • • • • , • l .Oo
Haus -Mäntel
aus gutem Zefir — alle Größen • • . • 2 .95
Hauskleider
aus blauem Trachtenstoff oder farbig komb . 2 .95
Hauskleider
uroße Auswahl , in modernen Tfnclitenstoffen 5.75
Arbeits -Gummischürzen
»chwere QualitUt . mit Oesen -Kreuz u . Bindeband

0 .50
1.45
1.55
1 .75

3 .75
0 .95

Kleiderstoffe
Kleidernatt6
reine Wolle , mod . Farben . . Mtr .
Woll Musselin
in modernen Kleidermustern . 80 cm
breit 2.76. 1 .85
Woll Kreppe
solide Kleiderware in groß . Farben¬
sortiment . 100 cm breit

Flamenga - Wolle
mit Kunstseiden -Effekten , moderne
Farben . 100 cm breit . . . 3 .50
Woll - Georgette
für das leichte Sommerkleid , mod .
Muster . Mtr . 5 .50

1 .75
1.45

2 .50
2.65
4.95

Mtr .

Seidenstoffe
Wasch -Kunstseiden
in moderner Ausmusterung _ „Mtr . 0 .95 0 .75

Toile - Kunstseide
aparte Streifen . . .
Doupion
das mod . Gewebe , aparte Pastell "
färben Mtr -

Honan
reine Seide , bedruckt , für das ele¬
gante Sportkleid . . . . Mtr .

Crdpe de Chine
reine Seide , aparte Kleidermusler .
100 cm breit Mtr .

Wasch -Stoffe
Wasch -Musselin
Kiesen Sortimente in den neuesten
Mustern . . . . Mtr . 1 .10. 85
Rips Beiderwand
unifarbijt und gestreift . • . Mtr .
Schwedensti eilen
Kunstseide , indenthren . . Mtr . 0 .95

0 .38
0 .58
0 .75

Trachten - Cretonne
bedruckt , für Wanderkleider , echt -
farbig Mtr . l -' °

Wasch -Rips
einfarbig , großes
Indanthren . . .

0 .5®

1 .29

2 $

3 .15

6,5"

0 .95

Farbsortiment -
. . . . Mtr .

Herren -Artikel
Halbsteife Kragen
mod . Form . Bielefelder Fabrikat in
Einzelpackuna ;

Selbstbinder
iceschmaekvölle Dessins , große Aus _-
wahl 0.7a

Selbstbinder
farbie . offene Form . i»od . Streifen
und Muster , teils . .Keine Seide "

\ 1 .45 . 1 .25

Herren -Touring -Hemden
mit festem Kragen und Krawatte ,
mod . Muster u . Streifen . 4 .90. 425

0.45
0 .45

0.95
3.25

Herren - Oberhemden
unterf . Brust , mod . Muster . ^ '

Herren -Sportmützen
schöne Muster u . Formen , verschie¬
dene Dessins 1

Herren - Hüte .
mod . Farben in Flach - u . J *Ji" ro

,45
mit kl . Fehlern . . . . 2 .8a . - •

Damen -Regenschirme
12- n 16teilie . . Kunstseide , aparte
Bordüren und Streifen . Hohl -oen -
Griffe a

Dumense hulie . in vielen
Modefarben , schön kom¬
biniert . L XV . od . Trutteur -

absaU

Dumenschuhe . Pumps od
Spannen . moderne Farben
oder Lack . Block - oder

L XV .- Absatz

Herren -Halbschuhe , »cliw
braun oder Lack , spitze

uud breite Formen

10.75 Paar 7 .90 Paar 8.75
ilerren -Stiefel , für Straße
u . Sport , besonders stark

8.90

Haussdiuhe
Offene PantuBel

gute Ledersohlea
Gr . 86—46

Leder-Niedertreter
in vielen Farben

Gr . i)6—42

auf Tischen aufgelegt :

Kinderschuhe
Paar 1.00 Paar

(Best - u . Einzelpaare )
besonders billig 20—22

1.95
2.45 23_26 2.95

Puar

Tnoh-Pantoffel
Ledersohlen
Gr . 36—42

Paar 0.88
27—30 31- 35

Neuheit ! Selbstbinder
..Indanthren " , schöne , mod . Muster ,
reiche Auswahl

3 .25

0 .95
1.95

& T5

Lederwaren
Kupee - Koffer , echt Vulkanfibre. glatt . .

55 60 65 70 75 cm
6.9Ö 7 .50 8 .50 8L » 9 .50

Kupee -Koffer , echt Hartplatte, Stroh -
halmgenarbt . 60 und 65 cm 3 .90
Hand -Koffer , Vollrindleder, mit gutem' MoirffUtter . Di 'ckelstrupf -
taSch « 45 cm 12 .50 50 cm 13 .50 55 cm 15 .50

Steingut
Teller tief oder flach eSiOok 0 . 70

Tassen weis , groB Stack O. IO
Satz Schüsseln we« . e stock «.so 0 .68
Wa ichbecken creme , gros . . i .3K 0 .85
Waschkrüge creme gros . . . 1.35 0 .85
Milchtöpfe braun OStUck 0 .95

Bügel -Koffer , wetterfest , gen.p .or^
platte ,

gehenden HolzbUgeln K5
6 80

U—-iß
6.90

Stadt -Koffer , Kunstleder .' narbt . abgerunus - (.fii _
in braun und blau . . 40 cm 3.5tf

gjiiM
' '

Reise -Kissen . Ledertuch . in « tüc -k 5°
Farben , groß , Stück 95 »f . klein -

Porzellan £
Satz Schüsseln stein*, wein q
Fleischplatten o ?ai, goidr. . • •

^ g?
Saucieren goldiand, festoniert . • '

gjfi
Teller tioldiand -festonlet tief oder
Dessertteller - oidr. glatt . . • • '

^ ß5
Kuchenteller mit .«chriit

Parfümerie
PreBglas -Zerstftnber . fahrig . . 0 .95 0 .50
Lavendel - u . Fiehlennadelselffc 5 Stück

in Cellophon gepackt . . . . • 0 85
Edel -Bluiuenselfe . cn.. i00 g . 2 Stück 0.25
Badeseife , runde Form . ca . 135 e ,

3 Stück 0 .55
Kernselfe . ca . 500 g . la . weiß . Iliegel 0 .35
Taleum - Ptider in Streudose . . . . 0 .60

Kurz- u . Modewaren
Nähseide , gute Ersatzqual . . 50 m -Rollc 0 .95

wasch - u . kochbar .3 m Gummilitze .
Karte 0 . 10

. . Paar 0 . 10
. . » - Titz -Karte 0 .22

Kleiderkragen . Chinacrßpe . farbig be¬
stickt 050

Jabots - Kragen . Chinacrepe m . Valenc .-
Spitze 1.10

Arinblfitter , gummiert
Perlmutt - Knöpfe . . ä 4

Chinacrfipe .

Siamiscnes TeahniKum der Beaeris adi
HAINICHEN SA .

Ingenieur - und Techniker -Abtig .
mod Einrtchtg . — Staatskommissar .

Klntritt bis Ende Mai . Li-hrprogr .kostenlo ,

« riPlumirtilflfle pretäu,ert
. IIiitrgariculPad .PreNe »

TJlö & elsctiau

tcich JiudaCff

Karlsruhe , jetzt Lammstraßa 3

bekannt für

I
gute Qualitäten
reiche Auswahl
niedrige Preise

Tausende zufriedene Kunden !

Kaulgesuche

tfltilnontifrcier
MW -MM

gesucht . Anoebote
» nter DÄ04.1 an die
Vadis <l>c Presse .

ÄHornHolz
troef . 35 mm , 15— 20
nm , qelucht .

Ptclsossert . n P2014
au die Ood Stesse .

Weifte
GmflilttaDMne

und Badeojen f . voll
«5 et JioWenpcitetitnft ,
gut ethalMii , ui lau¬
sen gesucht . A» »ebot <!
unter Nr . ÄlWii au die
Bal >lsch» Presse .

ceuiscties Frisch-Ei
mit

Haben Sie
Sttr . Kleider , aflhiht
etc . ; » vctkaus . Hvctsi .
preise ; avit Sttcber ,
Marlgrasenstrage IS .

Adlerstempel, 1(M) Stück 7 75
lt .M . 8.50 u .

Slirjli -Italiener , 100 Stllck KM , 8 . 50

Exlra schwere Holländer ,
1U0 stiiek KM . 9 . 50

Eier -Handelsgesellschaft

_ r & Co .
Kaiserslr . 14 b ui .d Fi !. Kaiserstr . 172
Tel . #348 Lieferung frei Haus Tel . 6348

Neu « Herrenhaide » .
Oaläiu . 40. ou » Serr -
IchastshauS von iuua .
Mann iieaen bar zu
lausen . Ana . it. (? 20 !(i
a » die Padiich « Presse .

Druckarbeiten
liefert

Fern . Tüi6r

'Hciermtiirticitsdirf . otr .
iBnfcit , kl . weift . Heid ,
Filewede zu laus . a<s.
Hnfwb . iint . W SD?. 12550
an die Vadlschc Presse
Filiale Werdervlap .

ueruieifmtig . - Apparat
(tut erhalten . , u raus ,
« esucht. ?luaebotc unter
Nr . lL57 '-> au die Bad ^
Presse Fil . W« rderpl ,

2 Bänke
ohne Lel, »e , etwa 3.50
bi # 4 Meter lauft ,
gesucht . Angebote
unter <517045 an die
Bl ?dische Press « .
Getr . Kleider

2diuft ( ctr . kaust fort -
loiifircnb Äudi « . 3B !t -
etnßerftr . 2 :i. Postkarte
od . Tel . 7NS . Komme
ins HauS . (lüOMi

Karlsruhe Kriegsstr . 70 geb"'1'

Das große Haus für Uhren u "

QßÄing !
Total - AuswerK

®
/

30 - 50 - 75 % p
j, | l '

zurticftasseizier scnmucK 2°; fj«s
Die GroDunran iw -

Pr «,. ,
gleich um $ \Q *

Eilen Sie !
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